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rtli<he Redakteurr: Für den ge�amtenredattionellen Teil:ANAR EWS
\ Fürden ge�amtenAnzeigen= und Rekl

Rrouyrinz Georg in Saloniki.
Das Neuter�cheBüro meldet aus Athen: Kron-

prinz Georg ift na< Saloniki abgerei�t,
C

Nach dem „B. T.“ unterzcihneie der König ‘von

Griechenland ein Dekret, worin vcr Kriegszu�tand

angeordnet wird, E

Nachdem dur< die Ab�chüttelung Des ententefreiund-

lichen Herrn Venizelos der König die Ab�ichtkundgegeben
hat, daß �ein Wille und �eine Politik in Griechenland
aus�<hlaggebend�ein�ollen,�chi>ter �ihan, �einenWillen
auch durchzuführen. Noch während der Amtszeit Venizelos
haite die griehi�<eRegierung ein Prote�i�chreibenegen die

Truppenlandungen an den Vierverband abge�andt,das aber
uur wenig Anklang fand, weil man auf �eiten des Vier-
verbandes der Meinung war, daß die�erProte�t“Ur auf
‘vem Papiex �teheund keinerlei Bedeutunghade. Es �chien
"auch�o, als ob Griechenlandmit Rück�ichtauf feine �{wie-

‘rigeLage es nicht wagen würde und könnte, die�emProte�t

[Nachdru>zu ver�chaffen.Die Truppen wurden gelander,

‘Griechenland�chwieg�illund alles war für den Vierverband

‘qube�terOrdnung, Jett aber hat man �cheinbarin Griechen-

‘banderkaunt, wie wenig würdig ein �olchesVerhalten gegen
‘Die Anmaßungender Vierverbandstruppen i�t. Wie das

»B. T.* meldet, ereigneten �i<mehrere Zwi�chenfälle,�odaß

‘die griechi�cheRegierung be�chloß,keine weiteren

Landungen mehr zuzula��en. Um die�enBe�chluß

‘qvirkungsvolldur<�ühren zu könn-n, hat König Kon�tantin,
‘ber infolge �einerKrankheit wohl �elb�tnichtim�tandei�t,
‘fichan die Spitze �einer Truppen in Saloniki zu begeben,
‘�einenSohn, den Kronprinzen Georg, mit der Wahrneh-

mung der griechi�chenJntere��enin Saloniki boauftragt und

- die Verhängungdes Kriegszu�tandesin Griechenland ange«

ordnet. E3 bleibt abzuwarten, wie die Verwicklungenzwi»

�chenGriechenland und dem Viervevband �ichweiter ab�pie-
len werden. Der Vierverband wird alles tun, um Griechen-
land nicht zum Kriege zu reizen. RGE

Die Hilfe für Serblen, 0?
L

cs (Drahtmeldung) ; “ :

7 Der „Figaro" meldet aus Athen: Diplottati�cheMit-

teilungen bejagen, die Mächte der Entente be�chlo��en,von
neuem wirk�ameMaßnahmen zur Unter�tüßungSerbiens
zu ergreifen. Bedeutende Truppenkörper werden unverzüg-
lîh gelandet werden. England hat ver�prochen,�ofortzahl-
«eicheTruppen zu ent�enden.

|

„Daily Mail“ meldet aus Athen, es �eibevechtigt, anzu-
nehmen, daß die Abtretung Cyperns für Griechenland nicht
den Beweggrund bilden könne,die Partei der Alllierten zu

wählen, denn die�e�eienGriechenland für die bereits erbe-

tenen Dieu�te�chonviel mehr �{uldig. Nur die Erwägung
des eigenen Futere��eskönneGriechenland beeinflu��en.Doch
1:cü�jiendie Alliierten minde�tens 3002 bis 400 000 Mann

�{id>en,�on�twürze Griechenland fürchten,die Lage Serbiens
zu teilen.

|
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Die Beschiessung derbulgarischenKüste.
|

(Drahtmeldung.
:

E ____ Petersburg, 25. Oktober.
Berichtedes“ General�tabsder Marine ‘vom21, Oktober.

Am Nachmittag be�choßein Ge�chwaderaus franzö�i-
�chenund engli�chen Kreuzern und dem ru��i�chen

Df

Kreuzer „Askold“ die bulgari�chenKü�ten,indem es die

Beobachtungspo�tender Batterien und den Hafen von D e-

deagat�\<unter Feuer nahm. Das Feuer {ien große

Zer�törungeian deu Munitions-Niederlagen, an den milis

täri�chenMagazinen und anderen Stellen angerichtet zu

haben. Der Bahnhof und die Eijenbahnvrüdeico

ebenfallsbe�cho��en.Der Feind erwiberte\das Feuer nicht.

Am �elbenTage be�choßcine vom Kommandantendes ru�-

�i�chenKreuzers „Asfold“ befehligte Flottenabteilung der
‘ierten

die Niederlagen und den Hafen von Lagos.

\
LS e

Sofia, 25. Oktober.
e

s lgari�cheTelegraphenagenturmeldet: Die Be-
fiité�ingvonDedeagat�hdur< engli�<heund franzö�i�che

Schiffe erfolgte ohne jede vorherige Ver�tändigungund ohne

"Rücf�ichtauf die

-

Bevölkerungder Stadt, die niht einmal

Einzelne Zeitungsnummern (

ans Wen.
i: Ern�é Bode.
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Zeit hatte, �ichzu retten. Bisher i�tfe�tge�tellt,vaß meh x

als 25 Frauen und Kinder getötet �indund ein

großer Teil der Stadt zer�tört i�t. Alle Gebäude
am Meeresufer �indTrümmer�tätten. Durch die Be�chießung
�indüberdies zahlreiche Brände verur�achtworden, die den

Re�tder Stadt verheerten. Dedeagat�chbietet jeßt cinen

traurigen Anbli>k von- Schutthaufen, unter welchen die Sap-
pcure no< Leichen von Frauen und Kindern hervorziehen,
den Opfern ohnmächtiger Wut der Engländer und Fran-
zo�en,die in Ermangelung von Siegen auf den Schlacht-
feldern �ichrühmen können, den Tod einiger Dubend unver=-
teidigter We�enherbeigeführt zu haben. Die�es brutale und

unmen�chliche Vorgehen dex Flotte der Alliier-

ten ru�igrößte Entrü�tung hervor.
Teilnahme eines italieni�chenGe�<hwaders?

Nach einem in Brindi�i -eingelaufenen drahtlo�en Teke-

gramm nimmi ein italieni�chesGe�chwaderan der Be�chie-
ßung und der Vloclade der bulgari�chenKü�teteil.

=

2k,

Zur Be�chießungbulgari�cherOrte dur engli�cheund
franzö�i�cheSchiffe �chreibtdas halbauiliche „Ecyo de Bul-

gaie“: Der Vierverband, de��enpoliti�chesAn�ehen im
Orient im Laufe der legten Ereigni��evoll�tändig ges
�<wunden i�tund de��enmilitäri�hes An�ehenauf den

Schlechtfelvern Europas und- an den Dardanellen
harte Schläge erlitten hat, i�t e O den leh-
ten Re�tder morali�chen Autorität, der ihm noh geblieben
i�t,zu zer�tören.Die Be�chießung i�t leine der Seemacht
Englands würdige Unternehmung, no< verträgt �ie�i<hmit
ver Würde von Ländern, die �ichruhmredig als Verteidiger
des Rechtes ausgeben. Der Vierverband weiß, daß Bul-

rien an ‘die�er ‘Seite nicht verwundbar i�tund daß die
e�cho��e,die gegen offene bulgari�chePläße“abgefeuert wer-

den, höch�tensnur das Leben von wenigen Soldaten und

vielen friedlichen Einwohnern werden gefährden können.

Gegenmaßregeln gegen ru��i�cheLandungen.
(Drahtmeldunag.)

:

„Morning Po�t“er�ährtaus Athen, daß laut Buka-
re�terMeldung zwei deut�cheUnter�eebootein Varna einge-
troffen �eien,um ru��i�<heLandungsver�uche zu vereiteln.

Jm �üdlichenTeile der rumäni�chenKü�te�eiein drittes
deut�chesUnter�eeboot er�chienen.Der „Goeben“i�tTreu-

zend vor Kon�tanÿage�ehenwoxden.

Vom serbisch-bulgarischenKriegsschauplatz.
Di en mußten ihre Stellungen an dem We�tufer

Des Diinsts e An�turm der tref�li<hvon Artillerie

unter�tüztenBulgaren räumen. Der Ort Grljan konnte
fa�tkampflos bejeut werden. Auf ihrer Flucht ließen die

Serben viel Kriegsmaterial, be�onders Gewehrmunition
zurü>k.Die von den Serben benugßtenPatronen �indübri-

gens fa�tre elmäßig vur<h Ab�chneidenoder Einkerbender

Spihe in Dumdumge�cho��everwandelt. Die Bulgaren
arbeiten eifrig an der Wiederher�tellungder von den Serben

zer�törten Ei�enbahnlinien.Sobald KAnjazevacgenommen
�cinwird, Piedauch die Timok—Donaubahnbis na< Nee

gotin und noch darüber hinaus wiedex. verwendbar �ein.

Die Fe�tung Piroti�tießtvonallen Seiten
einge�<lo ��en. Auch ihr Schick�almuß �ichin lurzer

Zeit erfüllen, da die igend Munition zu längerem 048
rungsmittel noch genügendMunition zu längerem Wider-

A �enget Jubel erregt in ganz Bulgarien die Nachricht

von der Einnahme der Stadt Ü sk üb. Genaue Angaben
über die hier gemachte Beute fchlen no, doch i�t�ic�icherlÓ
�ehrbedeutend, da der mit überra�chenderSchnelligkeit u
Wucht durchgeführtebulgari�cheAngriff den Serben keine

Zeit zur Weg�chaffungihres Materials ließ. Die Verfolgung
ber nordwärts an der Ei�enbahn�tre>kenah Mitrowiva �lüch-

Serben i�t noh im Sange. ;
:

tendenSerbi ga�oll�ichÜbrigens das �erbi�cheHaupt-
rlier zurzeit befinden. Der Generalif��imusPutnuik,

Bs die Unternehmungen Serbiens gegen Bulgarien befeh-
liatei�tnach einer Meldung aus der gleichen Quelle�{<wer

cati Sein Zu�tandjoll in Anbetracht �eineshohen

Alters�einerUmgebung die ern�lhafte�tenBe�orgni��eein-

(ößen. Den Gerüchten von einem Sonderfrte den

a Serbien, die wieder aufgetaucht �ind,�chenttdie bul-

gari�chePre��ekeinen Glauben, �ie �tändedie�emGe-

eten au< durchaus abhold gegenüber. Alle wichtigen

Donauhäfen�indin bulgari�chemBe�iz. Jede Zufuhraus
Rumänien- i�tdaher ausge�chlo��en.Mona�tirwird von den
Serben geräunii. Î j :

Le53“ meldet aus Athen: Die Archive und dêr

Go vec �erbi�cheuNationalbank �eienauf dem Wege

na< Mona�tirinfolge einer aus Mona�tir eingelaufenen

Meuter,KeruaboiettdoitteFutedius Batu

Gruerauer�che Buchdr . Max Riejenjeld, »Fciedrich�tr!18.
Crone a. Vr.+ „Wochenblatt“,
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General-Anzeiger
für We�t: und O�tpreußen,Po�enund das ö�tlihePommern.

Vi�chofswerder: .G. O. Hoppcenheit. Briefen: ÞP_ Gon�chorowski. Wromberg:
Culm�ee: Otto Heinri<; A. Pit�Ÿh.

Dir�Ÿau: ¿RARIEEeeitung“.Goßler2hau�en: „Goßlersh. Ztg.“
O. Loe�cher. Marienburg:

Eul: Y Schimazet,
Dauzig: W. Meklendurg.

Golub: J. Tuchler.

Bn: o Pof. Sn Spina,Musreúlan: G Wol�fcom. Nie�enburg: Paul Saget. efeberg:i
“feptet C.Büchuer:.Solvau: „Glocte“., Strasburg: A. Fuhri ;

Thorn: Ju�tus Wallis; „Thorner Zeitung“; aDiePre��e

Hriedenlaud,
Nachricht angehalien worden und befinden �ichaugenbli>lic<h
unter dem Schutze griechi�cherSoldaten.

Ein Bukare�terBlatt meldet, die Serben räumen Kla-
dovo. Die Bewohner flüchten na<h Rumänien. Ein rumä-

ni�cherDampfer brachte 350
Ee nach Turn-Severin.

Ein ru��i�cherHauptmann bezeichnete die Wirkungder ö�ter-
reichi�henBe�chießungals vernichtend, die �erbi�chenBat-
terien hätten niht �tandhaltenkönnen. Ein ru��i�herDamp-
fer, der auf der Donau Flüchtende mit �i<hführte, wurde
von den Bulgaren angegri��enund flüchtete nah Rja.

Die rumäntschen Krieashetzer an der Arbeit.
Das Wiener k. k. Telegr.-Korv�p.-Bureaumeldet: Sonu

tag nachmittag fand die �citlangem angekündiate ö�fenliche
Leríamm\ung der Unioni�ti�chenFödera/ion �tatt,an der
vorwiecend ein angeworbenes Pub-ikum teilitahnx. -

Nach kurzen Reden der Führer der Bewegung wurde fol-
gende Ent�chließunggefaßt:

i

__
pDie ver�ammeltenBürger des Landes weifon auf

DieGefahrhin, in der �ichdas Land befindet, das �ichvon
Jeinen ¿Feinden jen�eits der Karpathen und der Donau hat
einkrei�enla��en,ohne�einSchwert in die Wag�chalezu
werfen. Wir ertlären für Verräter an der Nation alle, dic
offen oder geheim felb�toder dur< andere eine Politil
unter�tüyen,die gegen die Zntere��enund die Zdeale des
Landes gerichtet i�t,fernex tene, die zur ungari�ch-deut�ch-
bulgari�chenGruppe, wenn au< nur dur endgültige Auf-
rechterhaltung der Neutralität, hinneigen, und verlangen
von allen Rumänen unter allen Um�tänden,‘daß �ie�iejeßt
und �päter als Verräter behandelt.
Der Regiérung die Mobi EN EISE rum än is
�chenArmee und den �ofortigen Eintritt in cine ABion,
um die Verbindung zwi�chenDeut�chen,Ungarn und Bul-

rias fesRR Te Peret die wir als eine
Fahr nici nur fürUn�ere berechtigten Forderungen,#

dern �elb�tfür un�erenBe�tandaLe R

Da: die Führer das Hauptgewicht auf die Stra enkunD
gebung legten, dauerte die Ver amm�lungnari eine CT
Darauf zog eine Menge von mehreren hundert Köpfen von!
Verjammlungs�aalin der Haupt�traßevon Bukareft,

‘

dèx
Calea Victoria, durch die Stadt, an der Spigze Arm in Arm
Filipescu und Take Jonescu. Die Regierung hatte
zum Schuze der öffentlichen Orduung Polizei und Militär
aufgeboten, die ohne den Umzug in der Haupt�traßezu ver-
bieten, beim Nationaliheater, wo der Wega zum königlichen
Schloß

-

führt, den Manife�tantenden Weg ver�perrten. Ün-
ter Ab�ingungnationaler Lieder war die Menge bis dorthin
gelangt. Da der militäri�cheKordon niht na<gab, blieb �ie
dort �tehen,ohne daß es zu einem Zu�ammeu�toßzwi�chender

|

Menge und dem militäri�<henund polizeilichen Aufgebot
lam. Die Führer ent�ernt-n �ichna< kurzem Parlamentieren
mit dem Kommandanten der Truppen nach dem nahegele-
genen Klubhaus der Anhänger Filipescus, von de��enFen�ter
aus der Siebenbürge Goga Druman und Filipescu Reoen
an die Menge und die Soldaten hielten, des «Inhalts, es �eï
eine Schmach, daß die Armee, die gegen Ungarn zu mar-

�chierenbe�t.mmi�ei,geg en Rumänen verwendet werde,
JZuzwi�chenwuchs die Zahl der Aniwwve�endendurch den Zt-
zug des üblih-u Sonntagspublikums, das die Redner an-
hörte und ihnen Beifall �pendete.Der Zweck der Unterneh-
mung war vou den Führern allmählih ins Zweifclhafte
und Ziwveideutige ver�chobenworden. Wenn ur�prünolichdie
Lo�ung lautete: „Keine. Worte mehr! Wir brauchen Taten |“
�o�hrump�tedie�e�hon vor der Ver�ammlungzu�ammen
zu dem Verlang"n �chleunig�terMobili�ierung. Schließlichdedite Filipescu den eigentlichen Zweck auf, indem er, von
der Erregung übermaunt, vom Balfon herunter�chrie: ¿JG
habe den Vater Bratianu ge�türzt,ich werde auch den Sohn
�türzen.“ES

0

xe

.
Seitdem die Wahr�cheinlichkeit,daß Rumänien au der

Seite des Verbauds in den Kriég eintritt, immer mehr inden Hintergrund rüc>t und damit nah An�ichtder rumänt-
�chenJutevventioni�tendas Land �einemVerderben ent-
gegenge�ührtwird, nehmen die Angriffe auf den
Königund die Regierung.einen Umfang und cine
Ton an, der ähnliche Er�cheinungenin der rumäni�chen
Politik bei weitem übertrifft. Es ift kennzeichnendfür das

E Verfa��ungsleben,daß die Pre��eund die Par-teien nicht nur frei in dem Sinn �ind,daß die Behandlung
aller politi�chenFragen EN von jeder Zen�urer-

folgen kann, �onderndaß jedermannüberhauptalles �crei-
ben und �agenkann, was ihmeinfällt. Nur �o�inddie obi-
gen Demon�trationenzu erklären und zy ver�tehen. Sie
eben ein Bild der Verwilderung des öffent-
ichen Lebens in Rumänien, daz bei allem Gleich-

mut der leitenden Krei�e — die den �on�tniht �{le<ien
Grund�aghaben: „Die Rumänenmuß man reden und
�chreibenla��en,dann i�tdie Ge�ahr,daß �ieetwas tun, am“
tlein�ten*—, doh man ern�tenPolitiker, der das Wohl
�einesLandes im Auge hat, Sorge macht:Laut einer Pari�er Meldung der Lyoner Blätter ver-
�icherndiplomati�cheKrei�ein Paris, Rumänien habe Ruß-
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feuer ge�ternvormittag nocheinen Anagriff. Hierauf unter-
nahm der Gegner keinen ern�ienVer�uchmehr, �ichden Li-

waren die Kämpfe im Nordab�chnitteder Hochfläche von

 Doberdo, wo �ehr�tarke italieni�che Kräfte wieder-

mit verheerendem Feuer empfangen, mußte der Feind in

“�eineDeckungen zurüc>kflüchten. Ein Angviff

‘der dur< Bombenwürfe

__ wundete.
fil

n Valjevo cin. Die Armee des Generals von Koeveß

fand die Erlaubnis
na< Serbien erteilt

zum Durchzug eînes Expeditionskorps
unter der Bedingung, daß es wenig-

uadN Mann �tark�einwerde. — DiefeMora PErOA
on den Lyoner Blättern nur unter Vorbehalt wieder-

gegeben, was auc der „Ge�ellige“hiermit uit. :

Die Fortdauer der italienis@en
Oifensive.

Amilich wird verlautHart2 à

Ru��i�her Kriegs�\<hauplat,
Die Angriffe we�ili<hvon Czartorys?k nehmen einen

gün�tigenForigang. Der Feind wird troß heftigen Wider-
�tandes gegen den Styr zurückgedrängt. Ge�irigeBeute in

die�en“Kämpfen: 2 Offiziere, ‘1000 Mann, 4 Ma�chinen
gewehre. Son�t im Nordo�ten nichts Neues. i

Jtalieni�her Krieg2�<hauvlat.
7 Die F�onzo�<laht dauert fort. Au am

ge�trigenTage, am vierten der großen Jnfanteriekämpfe,
�<lugendie Verteidiger alle italieni�chenAngriffe, die nicht
�hon im Feuer un�ererArtillerie zu�ammenbrachen,unter

�chwer�tenVerlu�tendes Feindes zurü> und behaupteten
überall ihre Stellungen.

i

An der Tiroler Front griffen mehrere Batäillone

un�ereVerteidigungslinie auf der Hochflächevon Vielgereuth
(wie immer vergebens) an. Eben�o�cheitertenfeindliche
Angriffe auf die Cima di Mezzodi, den Ort Sief' und im

ober�tenRienztale.
Am Krn wurde ein Angriff ge�tern,ein zweiter heute

nacht abgewie�en, Auch gegen den Mrzli- Vrh miß-

langen zwei Vor�tößeunter be�onders�{<werenVerlu�ten der

Südö�tlichdie�es Berges drang der Feind in

cin kurzes Graben�tückein, wurde aber vur< einen Gegen-

Wien, 25. Oktober.

zwei Alpini-Bataillonen- brach er�t in un�erem Feuer zu-

�ammen:die�efeindlichen Abteilungen wurden fa�tvoll�l{äu-

dig aufgerieben.
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Vor dem So imines Brüd>enkopfe richteten �ich

die Angriffe haupt�ähli<hgegen un�ereStellungen auf dem

‘Rücken we�tlih von S. Lucia und bei Selo, die �ämili< in

. un�ermBe�iy blieben.

Der Ab�chnittvon Plava �tandunter �{werem Ge-

“ �chühfeuer.An�ammlungen des Feindés bei Plava wurden

durch die Wirkung un�ererArtillerie zer�prengt.Bei Zagora

bemächtigten �ichdie Ftaliener unter Tags eines vor�prin-

genden Teiles un�ererGräben; nachts wurden �iedaraus
S

“Vor dem Monte Sabotino ec�lilte un�er Arüllerie-

nien des Görzer Brückenkopfes zu nähern. Am heftig�ten

holt in Ma��enzum Angriff vorgingen. Jmmer wieder

gegen

un�ere Stellungen ö�tlichMonfalcone teilte das Schicffal

aller anderen An�trengungender JFtaliener. Trie�t wurde

ge�ternnachmittag von einem feindlichen Flieger heimge�ucht,

äwei Einwohner tötete,zwölfver-

Südö�iliherKriegs�chauplat, |

H�terreicJi�h-ungari�cheReiterabteilungen rückten in

nicht nur die notwendige Organi�ationwegen des Mangels

| mit ungeheurenSchwierigkeiten verbunden, �ie
_hinzu�chaffen.Um allen

�äch�i�chenNamenEhre machen werden,“

�<reiot die „Nordd.

die�erArmee befinden �ichim Augriff gegen die Höhen �üd-
lich und �üdö�tli<von Lazarevac, ein anderer ö�terreichi�ch
ungari�cherHeereskörper warf die Serben bei Ratari 10

Kilometer �üdwe�tlichvon Palanka. :

Deut�cheStreitkräfte er�türmtendie mit großer Erbitte-

rung veritidigten Stellungen �üdli<hPalanka und gewannen
Petrovac im Mlavatal. Die bei Or�ova über�chifftenöfter-

reichi�h-ungari�chenund deut�chenTruppen dringen im Ge-

birge ö�tli<der Stromenge Kli��uravor. Der Feind �lüche
tete und ließ Gewehre und Munition liegen,

Die Bulgaren haben in den leuten Tagen den Timok
von der Quelle bis zur Mündung an zahlreichen Punkten
über�chritten.JHre Angri��eauf die Höhen des linken Ufers
und auf Zajecar, Knjazevac und Pivot �chreiten
vorwärts, ;

_

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabs,
LA von Hoe�er, Felomar�challeutnant,

Die Verluste der Taliener.
Schweizeri�heBlätter melden: Zur drittem J�onzo-

{lacht habe Ftalien �elb�tdie vor vier Wochen Einge�tellten
aufgeboten. Es �ollteder „große Schlag“ geführt wer-
den, von dem �eitWochen. ge�prochenwurde, er werde einen

Um�chwung in der Kriegslage bringen. JFoffre �oll�elb�i
vor einem Monat die Angriffsfläche be�ichtigtund als aus-

gezeichnet befunden haben. Nun �eiauch die dritte italieni�che

Offen�ive zu�ammengebrochenund �oziali�ti�cheMitteilungen
über Mailand berichten �hon von italieni�<henVerlu�ten

fur<tharer Größe. Die �chweizeri�chenBlätier berechnen
die�eVerlu�te auf über ein Fünftel aller zum
Sturm einge�ezhten Armeekorps, |

GRIDAREORIS

METRE

NZN

Der Notstand in Russland,
(Drahtmeldung.)

|

Sex Moskauer „Rußkoje Slovo* meldet: Wolhynien und

verlautet, daß die Duma nicht vor dem 3. Dezember ein-

berufen werde. “ Alle Kriegsuntauglichen �ollenno< einmal

ärztlich unter�uchtwerden. Jn der Landesverteidigungs-
kommi��ionwurde die Frage der militäri�chenOrgani�ation
aller Fabriken erörtert, jedoch no< kein

Pe�Glu�iaefaßt,

Die Flüchllings#�ür�orge ES

„Berling�keTidende“ meldet aus Petersburg: Auf V°x-

cnrla��ungdes Mini�ters des Jnnern C hw o �ow wurde eine
Be�prechungzur “Prüfungder Frage der Für�orgedes Staa-

tes für die vielen Tau�ende Flüchtlinge aus den be-
�ehti-nLandesteilen abgehalten. Dabei wurde all�eits zu-

gegeben, daß vie zu Tage getretene Kritik nicht ohne Berech-

tigung �ei. Die Schwierigkeiten �eien�ehrgroß, es fehle

an Beamten zur Bewältigungdie�erRie�enarbeit, �ondern
die Flüchtlinge �eienau< aus natürlichem Grunde in großen

| allen

Schwierigkeiten gerecht zuwerden,
wurde be�chlo��en,Beamte aus den be�eÿtenLandesteilen zu=

�ammenzuberufenund �iefür ein be�onderszu �chaffendes

Departement zur Verfügung zu �tellen,das �ichaus�{ließli<

mit der Frage der Flüchtlinge be�chä�tigenund mit be�on-
deren Vollmachten ausge�iatioetwerden �ol.

Des Königs Dank an  seine Sachsen im Osten.,
15

:

Dresden, 25. Oktober.

Se. Ma�e�lätder Könïg Hat anläßlih des in der

Kriegsge�chichtebei�piello�enSiegeszuges im O�ten allen
dabei beteiligt gewe�enen�äch�i�chenTruppen allerhöc<h�tfeliz
nen wärm�tenDank und voll�teAnerkennung auszu�prechen
geruht und dies allen �einenim O�tenkämpfenden Truppen
beltannt geben la��en.Fn dem Allerhöch�tenErlaß heißt es:

„Sie alle haben das Fhrige dazu beigetragen, einen

| tersburg �owicim Auswärtigen Amt in Berlin. 1897 �cies
er als Legationsrat aus dem diplomati�chenDien�t aus.
Seit 1896 i�t

Ï

burg und Gotha verheiratet und war 1

der Minderjährigkeit des Herzogs Karl Eduard. 1905 bis
1906 war er Leiter der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amts. Er kann jezt als der Nachfolger WangenHeims ana

ge�ehenwerden.
|
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Eine Rouferenz überVUdiks-
__

ernährungsfragen.
Am vergangenen Sonnabend erörterte der Lanvwirtk

[<gaftêmini�ter die �<webendenVolksernährungsfragen
mit den Vor�izendenaller preußi�chen Landwirt=
�haftskammern.

:

Einmütig wurde, wie wir hören, der
y

gegeLen, daß die Ernährung un�eres Volkes im kom-
menden Winter völlig ge�ichert �ei. Einmütig und
ent�chiedenaber wurden auh die Preistreibereien
auf dem Lebensmittelmarkt verurteilt. Zwar mü��edie

�chwierigeLage der Landwirt�chaft, die be�onders in der

Guitermittellnappheitzum Ausdru> komme, eine Verteu-
exung aller Erzeugni��edes Bodens und der Viehzucht zur

Folge haben, unbegründetund zu verurteilen �eien aber

die �prunghaftenPreiserhöhungen der lezten Wochen, die

lediglih dur< Spekulationen hervorgerufen worden �eien.

alt Vorgänge wider�prächenden Jntere��ender Landwirta

Die allgemeine Fe�t�ezungvon Butterprei�en
durch die Staatsregierung wäre deshalb mit Freuden zu“

begrüßen, zumal dadur< der Verteuerung der inländi�chen
Butter durch die ausländi�che ein Ende bereitet würde. Wenn-

gleich mit einem Rü CEA WE der Milcherzeugung
zu 1ecmen �ei,�ogenüge doch die heimi�cheErzeugung völlig,
um Kinder, Kranke und Schwache zu ver�orgen. Erforder

Minsk werden immer mehr geräumt. Jn Regierungskr-i�en|
aus dem Auslande durchhalten, wenn die Kommunen

gung überhaupt kein

Ma��enan be�timutenStellen zu�ammengeballtund es �et |
ra

ungemein zähen, kriegsgeübten Gegner von Stellung zu

Stellung und von Fe�tungzu Fe�tung zurücklzuwerfen. Die |
Namen Nowo-Georgiewsk, Narew, Wilna und,
Kurland

'

bedeuten Hervorragende Ruhmes
taten meiner Armee, die �tets in dex Ge�chichtemit ganz |

be�onderenBuch�tabeneingetragen �einwerden. Schwere
Kämpfe werden wir noch bis zum endgültigen Siege zu be-

�ehenhaben, J< vertraue aber fe�tdarauf, daß meine
braven Truppen im O�ten�owiebisher auch in Zufun�tdem

Zum AblebenFreiherrn
vou Wangenheims.

ZUWMTode des Bot�chaftersFreiherrn von Wangenheim
è

/
Allg. Ztg.“ u. a.: Aus Kon�tautinopel

fommt die er�chütterndeKunde von dem plöglichen Tode des

Kai�erlichenBot�cha�tersFreiherrn von Wangenheim. Jn
ihm verliert Deut�chlandeinen �einer be�ten Diplo-
maten, derin der Stunde der Gefahr, als es hieß, mit der

pn e us Energie �ür Deut�chlands
F jen einzutreten ervorrageundes es

Lei�tethat.
LS 9 j

ie Trauerfeier für den ver�torbenen Deut�chen
Bot�chafterFreiherrn von Wangenheim wird am Mittwoch
vormittag in Kon�tantinopel�tattfinden,an�chließenddaran
die Beerdigung im. Park von Serapia. Am Montag war

die Bot�chaftdas Ziel zahlreicher Beileidskunds

ge
bungen Die kai�erlicheFamilie ent�andte Vertreter,

Die Mini�terund die Mitglieder des diplomati�chenKorps
er�chienenper�önlich. EA

i

Für�tHohenlohena< Berlin befohlen.
Nach dem „B. T.“ wurde der in Koblenz weilende Bots

�chafterin Kon�tantinopel,Für�t Hohenlohe, im Zu�ammen-
hang mit- dem Ableben des Freiherrn v. Wangenheim nach

MenERE o EE
:

E wei
|

ru�t zu Hohenlohe-Langenburg wi nmit-

li MitteJuli d. J3., als dex Ge�undheitszu�tanddes Frei"
herrn von Wangenheim eine Kux in Nauheim notwendi
machte, zum �tellvertretenden Bot�chafter in Kon�tantino
ernannt, bis er Anfang Oktober wieder nah Deut�chlandzu-

cücfehrte. Der Für�t i�t‘der Sohn des ehemaligen Statt-
halters von El�aß-Lothringenund i�t52 Jahre ali. Nach

ähert �i<kämpfend der Stadt Arangjelvovac. Die
pi

Kolubara vordringendenK, und K. Truppen
'

E & 5 4 ts y“
fi

L ‘ i IRE È

Éurzemmilitäri�chem Dien�tergriff
riere und arbeitete bei den Bot�chaftenin Londonund Pes

er die diplomati�cheM

lichenfälls würden wir �ogarohne Butter- und aa i

der Verbrauchsregelung nachdrücllih annähmen. Die Ein =-

führung von Milchkarten �ei eine prakti�cheMaß=

nahme, auh mit der vom Landwirt�chaftsmini�tervorge=

�hlagenen Regelung des Marktverkehrs mit Schweinen
erklärten �ichdie Landwirt�chaftskammerprä�identeneinver=
�tanden,wenn gleichzeitig mit der Fe�t�ezungvon Schweine=2
prei�eneine allgemeine Fe�tlegungder  Schweineflei�chprei�e
verbunden werde. Die gegenwärtige Ge�taltung dex

Schweineprei�e�eider Landwirt�chaft durchaus unerwün�cht;

ihre Vertretung �einicht in der Lage, �iezu beeinflu��en,da

fich der Markt ihrer Einwirkung entzöge.
aber wurde all�eitigvor einem

“Dringend gewarnt
�taatlichenEingriff in den

er mit Prinze��inAlexandra. von Sach�en-Ko-
l

900—1905 Regent
in den- Herzogtümern Sach�en-Koburgund Gotha während

An�ichtAusdru>

Rindermarkt. Weder �eidie�ernah der Markibage a4

boten, no< la��eer �i<_bei der Eigenart des Großviehp
handels aruBeeinträchtigung

der Aufzucht und der Milcha
erzeugung prakti�h durchführen.

i

: BeiYOErdliennta der K
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vertreten, u ein at

E RET L AUDE Grund vorliege. Wenu

hier und da in den lezten Wochen eine Knappheit
Kartoffelhandel eingetreten �ei,�oliege dies das:

erung im ä

E E Leih iuoieriaraSS 1
) ni è ir Ga ge gewe�e und _HeDbeuten î

“als in Friedens3zeiten einzubringen �ei. O die Kar-
toffel in weit größerem Maße als font zu

Futterzwec>ePanreo den werden mü��e,#0 verbliebenDo Te e
Karto�felmengenfür die men�chlicheErnährung.Die Prei�s
der Reichskartoffel�telle�eienallerdings im Verhältnis¿5den Futtermiitelprei�enals zu niedrig zu bezeichnen.
unterliegt aber keinem Zweifel, daß die Reichskartoffel�te

und die Gemeinden troÿdem na< Kräften von der deut�cher

Landwirt�chaftbei der Karto��elver�orgungunter�tüztwe&X

den würden,
rarer

Le

Uus dem Ausland$é
“

 H�terreih-Ungarn, a

t�ame Nede des Rektors der Univer�itätWien,
Bei �einer Einführung als Rektor der Wiener Univer�ität

hielt Hofrat Prof. Dr. Adolf Menzel eine Rede, in der
er einleitend betonte, daß �ichdie Hoffnungauf den Sieg
zur vollen Huder LN habe. Jn �einen weiteren

fü
en verwies De

Nate a Verlaufe des Krieges eine Machi erlangt
je ihm �eitJahrhunderten nicht innegewohnt habe.
| E i E ET 0 DA3 gelei�tet e e au< in da nuere der:

SULAUanWa lbung eindringen. Eine Reform
ver Verwaltung mü��enicht �o�ehrJu�titutionenals Pera

�onen,die nach ihrer Befähigungund prakti�chenBewährung.
în die Verwaltung einzureihen wären, berück�ichtigen.Vou

be�ond-rerDringlichkeit �eidie Regelung
der Spy ras

rfni��eder Staats-

Eine bed

be, wie
Der Gei�t der

an

%e Kfrage, vom Standpunkte der Bed

‘verwaltung. Sollte die�er notwendige Wiederaufbau des

Staates gelingen, �obedürfe es neben einer großzügigen
Leitung der Regierungsgejchäfteauh dr ver�tändnisvollen
Mitarbeit des Volkes. Das deut \<e Volk in Oe�terreich,

-

das �eitjeher den ö�terreichi�chenStaat3gedanten hoh ges

halten habe, �ei�icherlihbereit, an einer folchen Wiederges
burt des Vaterlandes mit allen Kräftey mitzuarbeiten.

:

England. ;

Das Demi��ions8ge�u<Greys. Die „Wiener Milicgss
zeitung“meldet EN tE rdam: Das Demi��:onsge�uch
Greys wird dem Vernehmen na< vom König unter Vora

ltangenommen werden. Wie verlautet, habenau<
vier Unter�tgats�ekretäreihre Demi��iongegeben. (Wir geben
die�eMeldung nur mit Vorbehalt wieder. Die Red.)

Eine Koloniallonferenz in London,
Die „Times“ �chreibtin einem Leitartikel, daß,

Botha eine große Mehrheit für die imperiali�ti�che
erbe bat eE Kolonialamt die ec der

nachideut

|

über�eei�chenGebiete zur Abhaltung einer Konferenz na<
London einladen wird.

è Türkei,

Fêlle
© Völkerrecht8widrigeVer'etzungengegen die TürkeiDié„Nordd. Allg. Ztg.“veröffentlicht eine Reihe neue

grober völkerrechiswidrigerVerlezungen, die  �<

Feinde der Türkei gegenüb?r zu�chuldenkommen ti

S<bluß des Artikels heißt es: Jun ihrer

L
rote�tn

türki�cheRegierung den vor�tehendenAngaben folgendes hin-
zugefügt: Die tüvki�cheMilitärbehörde hat die�ezahlreichen
Akte d°r Verlezung der elementar�tenGe�eveder Men�ch
lichkeit und des Völkerrechtes bisher mit keinerlei Vergela
tungsmaßregeln erwidert. Sollten die�eUebergriffe aber

hörde in die Notwendigkeit, Repre��alien zu
ver�eßt�ehen,

nicht aufhören, �owerde �ichdie kai�erlichSE
or DEG ‘

Politil

und Teu*

eftor davauf, daß der Staat3-
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‘Hauptmann:der Oberleutnant Weiß d. Landw. Inf. 1. Auf-
‘geb. (II Berlin), jezt im 2. Er�.B. d. Inf. Regts. Nr. 175;

Nr. 17,
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_Stadtfor�t�ürdas

Die acht�eitige, illu�trierte Unter-<
In Wi haltuugêbeilage(4, Woe) i�t dem

uGefelligen“ heute beigegeben.
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Aus der Provinz,
Grauden z, 26. Ottober.

“= Vont der Weich�el. Der Strom i�tvom 25, bis

zum 26. Oktobec bei Thorn von 0,88 auf 0,86 Meter

über Null gefallen. Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> 0,90, Fordon 0,65, Culm 0,64, Graudenz 0,81
(25. Oktober 0,92), Kurzebra> 1,19, Piedtel 1,07,
Dir�chau 1,57, Einlage 2,09, Schiewenhor�t2,20 über,
Marienburg 0,10, Wolfsdorf 0,34 unter ‘und Unwachs
_ Meter überNull. E

— 10 Jahre Oberprä�ideni, Am Montag konnte Ober-
prä�identExzellenz von Jagow auf eine 10 jäyrige �egens-
reihe Tätigkeit an. der Spize un�ererProvinz zurü>blicten.

Am 25, Oktober 1905 übernahmWirkl, Geh. Rat von Jagow
das Amt des Oberprä�identenals Nachfolger des damals

um Handelsmini�terberufenen jezigen Reichs�taats�ekretärsDr.Delbrü>. Herr v. Jagow, der von Marienwerder kam,
wo er mehrere Jahre das I

ollendet am 6, November Jein 62. Lebensjaßr. Er i�tder

�ech�teOberprä�identun�erer Provinz, �eitdie�eam 1. April
1878 ihre Selb�tändigkeiterlangt hat.

— Neue Ehrung Maken�ens vur<h den Kai�er- Der
Kai�erverlieh dem Generalfeldmar�hallv. Mad>en�en die
dritte Domherrn�telledes Dom�tiftes in Mer�eburg. Der
Eintritt des Feldmar�challs von Maten�en in das Mer�e-
burger Domkapitel i�t eine neue Ehrung des �iegreichen

eldherrn. Die prote�tanti�henDomkapitel in Preußen und

Sach�en: Brandenburg, Naumburg, Mer�eburg,Veiyen und

Zeitz, �indjeden O Charaïters bar. Es handelt �i
bei ihnen ledigli<h um Vermögensma��en,mii deren Renten

0s cad Gelehrte und Staatsmänner eyrenvoll belohnt
werden.

:

__— Das Ei�erne Krenz er�ter Kla��eerhielt Oberleutnant
A. Newigex, Reg.-Adjutant im Ulanen-Regiment Nr. 8.
Das Ei�erneKreuz zweiter Kla��eerhielten: Leutnant d. R.

Waltér Siélaf Tonis(vermißt �eit8. Oktober); Regierungs-
Baumei�terErich Heil-Graudenz, Vizewachtmei�terbei dea
Uianen Willy Ringe-Leske bei Neuteich; Utffz. Ra�cheja-
Oßowo (Kr. Pr. Stargard); Hoboi�t�ergeantM o�er-Vtarien-

tegierungsprä�idiumgeführt hatte,

“

werder, Feldart.-Regt. 72, Hoboijt-Sergeant Friz Groß kurth-
eldart. Regt. 72, Utffz, Frit Kleb s-Babaliß,Marienwerder,
owalewiß-Dir�hau und GefreiterUAUdam-Gefreiter Paul

Graudenz, Er�azabteilung Jäger-Batl. 2

 — Militäri�ches. Befördert zu Oberleuènantsdie.

Leutnants der Re�erve: Braun (Georg) d. Feldart.Regts,
Nr. 72 (VI Berlin), RL

in d. Art. Flieger-Abt.204, Winde>.

d: Jäg. Regts. s. Pf.Nr. 11 (Grauden ), jezt b. Stabe d,

21. Inf, Brig., gum Leutnant der
1

Föhnrih im Jäg. ‘BV.Nr. 2, zum Ltn., vorläufigohne Patent
u Fähnrichen und glei{hzeitig zu Lts, vorläu�igohne Patent.

Ru land (Friedrih), Numland (Johannés), Unteroffiziere
im Inf. R. Nr. 141, jeht im 2. Er}. B. die�esRegts.; zum

zu Oberleutnants die Leutnants: S<hro> d. Re�.des Inf.
Regts, Nr. 129 (Graudenz), jeht Adj. bei d. Komdir.- Kulm,
Schmidt d. Landw. a. D.

RE zuleyt von d. Landw,

ME1. Au�geb. (Dü��eldor}),jeht im Land�t. Jnf. Er�.B.
Marienwerder 2;

fu Leutnants der Re�erve die Vigzefeld-
webel: Stahlb u s (Stolp), d. Gren. Regts. Nr. 5, jetzt
im 2. Exr�.B, d. Regts.,, Weber | (Coesfeld), De>mann

(Hagen), jegt în D. Erf,Fe�t.Ma�ch. Gew. Abt. 2 in Grau-
denz, die Vizewachtmei�ter:Dykmann (Danzig) d. Jäg-
Reats, i. Pf. Ne. 4, jeht in d. Erf,Esok. d, Regts,, v. Esden-

Tempsfki (Graudenz), Ze< (Neu�tadt),der Train-Abteilung
jezt in der Train - Er�agz- Abteilung Nr. 17 ;

Kunkel, Vizefeldw.(Graudenz), jezt im Erf. B, d. Ref.
Inf. Regts. Nr. 21, zum Lt. d. Landw. Inf. 1, Aufgeb.,
Bür>e, Vizefeldw. (Bielefeld), jezt im 2. Erj. B. d. Landw.

Inf. Regts. Nr. 5, zum Lt. d. Landw. Inf. 2. Aufgeb.
“— Schwurgericht in Graudenz. Für die am 2. No-

vember beginnende dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode
�indfolgende Straf�ahen zur Verhandlung ange�ezt: Um

Dienstag, den 2. November, 10 Uhr vormittags wird gegen
das Dien�tmädhen Emma Holke aus Ehrenthal, z. Zt. in
Haft, wegen Kindesmordes verhandelt, Verteidiger i�t

Ju�tizrat Glogauer. Weiter wird an dem�elbenTage gegen
den Schmiedege�ellenAdolf Hinzaus Gr. Krebs wegen
Notzucht verhandelt. Die Verteidigunghat Rehtsanwalt
Dex. v. Laszewski übernommen. Am Mittwoch, den 8. No-

vember,9% Uhr vormittags wird gegen den prakt. Arzt
I�idorKalen�cheraus Graudenz “wegen Verbrechens
gegen $ 219 Str.-G.-B. verhandelt, Verteidiger i�tJu�tiz-
rat Senger. Für Freitag, den 5. November, 91/2 Uhr vorm.

�indzwei Stra��achen.zur Verhandlungange�eztund zwar
gegen den Eigentümer Otio Rahn und die Ehefrau
WilhelmineRa hn, beide aus Warlubien, wegen Meineid pp.,
Verteidiger Ju�tizratGlogauer, und gegen den Stellmaqer-

Mordes. VerteidigerES Senger.
|

_— Höch�tprei�efür Dauergemü�eund Zwiebeln, Der

außerordentlichen, A
die Verhältni��enicht begründeten

Steigerung der Prei�e�ürDauergemü�eund Zwiebeln wird

voraus�ichtli<hin allernäch�terZeit dur< eine Fe�tjezung
von H. iuretienbegegnet werden, nachdem au< der zu-
fländigeus�chußtes Beirates der Reichsprüfungs�tell-für
Lebensmiitelprei�eeine �olche Maßnahmeals unerlöß-
li und dringend befürwortethat. Eine ähnliche 9e-
gelung {webt für Buchweizen. :

__ Thorn, 26. Oktober. Wegen Landesverrais im Gerichis-
fgal verhaftet. Wegen Landesverrats wurde die Miet
Ana�ta�iaBendig aus Bledau im Gerichts�aalverhaftet. Jn
der betref�endenGevichtsverhandlung �agtenzwei von igrer
Arbeits�telleentlaufene ru��i�heArbeiter aus, die wegen
Beihilfe utiiangeklagte Bendig Habe �iezum Verla��ender
Arbeit aufgewiegelt Und ihnen zugeredet, ins ru��i�cheHeer
einzutreten. Sie habe �icherboten, �ie�icherüber die Grenze
zu bringen,0s �ie�hon mix vielen anderen jungen Leuten

gemacht e

re

PES j
:

7

Za�trow,25. Oktober. Die Stadtverordneten wählien

aitctsdes in die Zivilverwaltung Polens berufenen Rechis- |

anwalts Eich�tädtden Fabrikbe�izerWinde> zum Stadt-
i eher. Die Hauungs- und Kulturpläne der

ólzer wur genehmigt. «Fn 91 3-

Ma emi��ion“wurden der Beigeordnete Kommi�-

fionsrat Simon und die Stadtverordneten R. Hoffmann,
Radtke, Steffen, Winde> und Worvelmann gewählt.| Für

�tädti�cheSchlachthauswurde eine neue Gebührenord=-

"und Freibankoronung genehmigt. Der Umbau des

�chen
i

rmenhau�eszu rante zwedcLen fand die

mung der Ben �anspenfallseineGehalizerhöhungy e
E

en i j

gen.Domes
2

Aufdie Eingabe der Stadt=

Magijiraisum Aus�ebung

Bürgermei�ter

e�erve: Neubauer;

Der deut�cheKriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 26, ODftober 1915;

: We�tlicher Kriegs�hauplaÿz-
Nordölih von Souc<hez wurden feindli<he Handgranatenaugrif�eabgewie�en. Fn den

Nämp�en vom 24. Oftover �ind an der vor�pringenden Ete nördli<h von Le Mesnil in der

Champagne etwa 250 Meter un�erer Etellung vorübergehend ‘in Feindeshand gekommen. Ge�tern

wurdea die Franzo�en wieder daraus vertrieben. 5 Difiziere und 150 Mann blieven gefangen in

Nordöïtliez von Le Mesnil hält der Feind no<h einen kleinen deut�hen Graben be�ett.un�erer Hand,
Auf der Combreshöhe hatten un�ere Sprengungen guten Erfolg, franzö�i�cheSprengungen im

Price�terwalde blieben ergebnislos.

Oef�tliher Kriegs�hauplaßz.
Heeresgruppe des General�eiodmar�<halls von Hindenvurg.

Der Jlluxt=- Ab�chnitt nördli<h von Flluxt i�t wieder über�chritteu, Das bea

reits vorge�tern vorüvergehecnd genommene GeHhö�tKa�imir�@zkii�t fe�tin un�erer Hand.

Heeresgruppe des Generalfeloömar�<halls Prinzen Leopold von Bayern.

Ru��i�cheAngriffe ö�tlih Baranowit�hi und gegen un�ere Kaual�tellung �üdli<hdes

Wyganowskoje-Sees�iud abgeiblagen,

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen.

ODefili<h von Kukli (we�ilih von Chartorysf) wurde in der Naht zum 25. Oktober die

feindliche Stellung ge�türmt; cin allgemeiner ru��i�herGegenangriff blieb erjolglos.

Ge�tern wurden weitere Forl�chritte gemacht. Der Feind ließ 4 Offiziere, 1459 Mann und 10

Ma�@zinuengewehrein un�erer Hand.

BValkan-Kriegs�chauplatz.
__ De�tlih von Bi�egrad i�tdie Höhenlinie Suha Gora—Panos errei<ht. Der Augri}ff der

Armeen der Generale von Koeveß und von Gallwißt �<reitet gut fort. Südlih von Palanka

�inddie Nordhöhen des Naca-Taies in un�erem Ve�iß,weiter ö�tlih �iudMarkovac, Vf. Laole, Kucevo

genommen. Ju den lebten 3 Tagen �ind 969 Serben gefangen genommen, Von der Armee des

Geucerals Vojadje�f liegen feine neuen Meidangen vor.

der diesjährigen Stadtverordnetenwahlen i�t vom Regie-
rungsprä�identeneine ab�hlägige Auttwort eingegangen. Die

Wahlen �ollenam 15. November d. Js. �talt�inden.
:

Me�eriiz,26. Oktober. Die Ei�erne Kreuznagelung am

Sonntag ge�laliete�ichzu einér großen Kundgebung und

würdigen E des 500 jährigenHohenzollernjubiläums.
t. Schlütex hielt die Fe�t- und Weihrede, w0o-

vauf die Nagelung vollzcgen wurde. Der Reinertrag der

Nagelung i�t�ürdie erblindeten Krieger be�iimmt.

Dramburg, 26. Oktober. 100 Bewerbungenum den
Bürgermei�terpo�ten.Aus 100 Dewerbern für «die hie�ige
Bürgermei�ter�tele�indfünf Herren zur engeren Wahl ge-

�tellt.
\

VYex�{Wiedeness
* 24e Einzahlungen auf die dritte Krieg2auleihe betrugen

bis zum 23, Oktober 8732,5 Millionen Mark oder 7 2,2 Pr 03

gent dex insge�amt gezeichneten Summe,

Neue�tes.
. Englanv als Geldgeber,

:

# London, 26. Oktober. Der parlamentari�cheMit-

arbeiter des „Daily Chronicle“ teilt mit, daß die Zu�chü��e

Englands an die Alliierten am 31. März 1916 vermutlich die

Summe von 900 Millionen Pfund Sterling
über�teigenwerden.

Die ru��i�cheReaktion.
* Petersburg, 26. Oktober. Die „Nowoje Wremja“

meldet: Die Verbände der Rechten verö�fentlicheneine Ent-

�<{ließung,in ver u. a gefordert wird die Unterla �-

�ungaller Reformen bis zum Krirgsende, Ablehnung
der Mini�terverantworilichkeit,Aus�tattung der Regierung
mit weite�tgehendenVollmachten, Kampf gegen die Teuerung

und das Deut�chtum. Die ganze Pre��ei�tempört über

die offen zutage tretende Reaktion und �prichtder Ent�chlie-

ßung jede Bedeutung ab, da die Ma��ekeineswegs hinter

ihr �tehe.
Die vor�ichtigeHaltung Griechenlands,

* Athen, 26. Oktober. (Meldung der „Agence d'Athè-
nes“) Eine halbamiliche Note, die in den Blättern ver-
öffentlicht wird, erklärt die Gerüchteüber eine beab�ichtigte
Be�ebzung �erbi�chen Gebiets durch Griechen-
land füx unrichtig. Die Note fügt hinzu, die grie-

á

,

‘chi�cheRegierung hat niemals daran gedacht und kann nie-

mals daran deuten, irgend einen Teil des vem verbündeten

Staate gehörenden Gebietes zu be�even. Eben�oent�chieden
werde die Erklärung abgeleugnet, die nah der Behauptung

des Budape�terBlattes „A Villag“der griechi�cheGe�andte
in Sofia dem Mini�terprä�identengegeben haben �oll, Die

Erklärung, die von der Wiener Pre��eRR QeE worden

¿it, bezieht �ich auf die Bejezung von Doiran und
ewgheli dur< Griechenland zum Schuße von Saîio-

niki und auf die Bewegzründe der griechi�chenMobil

machung. Eben�o entbehre die Mitteilung eines Blattes

über Verhandlungen Griechenlands mit Bu le

garien jeder Begründung. LN

Bulgari�chesGetreide für Griechenland.
Ve

# Sofia, 26. Oktober. Meldung der Bulgari�chenTe-

legraphen-Agentur:Die griechi�cheRegierung hat eine

Kommi��ionbeauftragt, �ichnah Sofia zu begeben und für
|

Rechnung der Regierung in Bulgarien Getreide einzukaufen

und die Frage der Verfrachtung zu regeln. Die Kommi��ion

i�tbereits in Sofia eingetroffen.
:

|

_Handelsteti.

i

Getreide-Zufuhrper Bahn în Danzig-
“ Gauzig, 26, Oktober. Inländi�ch 160 Tonnen: Ger�te —

AlceaTe'Roggen—, Ölkuchen —, Weizen 150.
i

Preisnotierungs-Kommi��ion.
|

Alles pro e Ls Lebeudgewidt,
O

i

¿
2723 AUR Kälber 195 Stü, —Schaîs550 Stüd,

Giweine SS2
Lt

+ gezogen haben, (ungejo0t) — 9

im Alter von

Oberfte Heeresleituing. (W T. B)

Rinder:
“a. Vout: auëgem, höch�ten SWlachta. Vollfl. aus8gem. höch�ten a<tiwverts, die

-

no< ni
Mk. bh. vollflei�c.,DURATA

] n

4—7- Jahren —,— Mk. c. junge ei�igenicht au8gemä�teteund ältere ausêgemä�t.— VE. d. mäßig
genähteJunge,gut genährte ält. 48-52 Mk, & gering genährte

eolicia, Vollflei�chigeau3geiwva<�enehöch�tenSWlachtwerts —

bi

—
ME. b, vollfleij<. jüngere 55—58MEC, mi�center ilesund gut genährte ältere 44—52 Mk, dä.gering genährte bis 40 ME,C. Fär�en und Kühe:

Fär�en höch�tenSchla<htwertszdis
A,

Mgr�etidineif

H

gt as
=

Mb, b, vollflei�h.au8gemä�t.Kühe höch�t, ,

bi

7 D: 96—60 Mt. c. ältere ausgem. glideu.Tenia”nc GT
gere uveeh 9PLE WA Mk. dd. mäßig genährte}

en SA

y .

À

]

Sär�enbis BA
:

© gering genährte Kühe und

D, Gering genährtes Jungvieh(Fre��er)bis = MK
Kälder:

a» Doppellender, fein�terVa�t — Mk; b,

fei i

S

NZtabagsD &Mero a lsundbeiteSaurülbeE70-65ME
Saugkälverbis unos

e

4
bex 60--65ML, €) Gexingexe:

“E Trana längereMa�t¿ mmer und jüngere Ma�thammel63-65 Mk,
;

Fg LaMmEgeringere Maitlämmer und gut gen. junge Se e
iat) 45 53 m big genuhrte Hammel und Schafe (Merga

B, Weidema�t�chafe:
a, Ma�tlämmer —,— Mk, Þb.geriugere Lämmer und Schafe=; ME,#

Schivesine;
= Fette Schweine über 150 Kg Lebendgewiht —— Mk.b, Vollileizchigevon 120-150 Kg Lebendgewicht 137—141ML& Vollflei�chigevon 100—120 Kg 128—138 wif. d. Vollflei�chigevon 80—100Kg 125135 Mt. e. vollflei�hige Schweine unter80 Kg Lebendgetoicht 118 - 127 Mf, t. 1. ausgemä�tete Sauen 125 bis136 Mf, 2. unreine Gauen und ge�cnittene Eber 100—115 ViE,

Marktverlauf. Rinder: lang�am. —

K@

:

= Schafe: mittelmäßig. — EAGERruhig.
ES

j

AOS

— Auf dem Danziger Viehmarkt am 2. Okto
wurden verkauft zu 141 M. 16 Schweine, 140 4, 139 cd
138 13, 137 20, 136 9,.135 71, 184 11, 133 38, 152 22, 131 31,

120SpN a ads O IRI 4
125 45, 124 19, 123 9,

,

121

11,

120 1

118

6,

115 6, 112 7
i

110 Y 6 Schweine.
j CEE

Königasberg, 26. Oktober. Zufuhr: Jnländi�< 14 Tonnen
Weizen 1, ytoggen 4, 2 8,

(0 dk.

is
2,

Divac�es 2, poe ê

Ger�te
2,

bree2, Erb�ey —, Mais 2,

Berlin, 26. Oktober. Prod.- Uu. Fondsbör�e.(Wolffs Bur.)
Becliner Bör�e, Aus der allgemein vorherr�chenden

Ge�chä�ts�tillehoben �ichals etwas lebhafter i Bobenur

Schi�fahrtsaktien,unter Bevorzugung von Han�a,ab. Rüs-
�tungswertebröceuten angeblih auf Erwägungen ü ber

DriaiheAULEverite ERC ZNESCiter ab,
ti�cheAnleihe unveränderi. Ausländ elturf

durchweg fe�t.
is ME

__ Getreideberiht. Die Stimmung am Getireidemarkt i�t
im Hinbli>k auf bald zu erwartende regelmäßige größere ZU=-
fuhren von Futiergetreide zuver�ichtlichergeworden. Ünw
�ägein Mais und Ger�téwurden aber au< heute nicht bE=*
tätigt. Jn ES

blieb das Ge�chäft�till.Stroha« |

mehl war am Frühmarkt etwas billiger, desglei 4

toffeln im rohande Kleie, ReismehlUa Maig
waren im Prei�eunverändert, Das Wetter i�ttrübe,

s

Chicago 25, 10; Weizen, per Oktbr. 101%. Fe�t.
Neuyork 25. 10.: Weizen, per Oktbr. 108, Fe�t.

OOARCORORCIAOOADEOA

RED

ARTETAERGEEnnenearn

Mitteilung des öffentlichen Wetterdienjtes.
Dien�t�telleBromberg.

Voraus\ictlice WVitterung

27, Oftober 1915: Wolkig, Nieder�chlägein Schauern, Fro�t
| Wetter-Aus�ihten.

Nah Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Freitag, den 29. Oktober: Wolkig, kälter, �trichwei�eRegen

— Gonnabend, den 39. : Wolkig teilwei�eklar, nachts falt,

Nieder�<lägemorgens 7 Uhr geme��en. O

E ven22/10.—26,/10,|
:

L RDS

Gr-SchöuwaldeWypr.
Pr.-Stargard
Neufahrwa��er
Chri�tinenfelde,Kr.

Tuctel

L.- ainen/ErbeeuZL

«

8

ES: 24 ta

.
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in den Regkerungsbezirken
ü

Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, den
|
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Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 12. Oktober auf einom Patrouillen-

gang « Unser hoffnungsyvoller,
einziger Sohn und inniggeliebter Brudet

der Kriegsfreiwillige

Kurti Falkenberg
Unteroffizier im Inf.-Reg. Nr. 129

im Alter von 20 Jahren,

Die tiefrauernden Eltern und Schwestern.

Randen, Bez. Danzig.

BEN Den Heldentod für Kaiser und Reich
44 starb am 6. Oktober d. Js. im...

y herzensguter Vater, unser lieber Schwieger-
|

sohn und Schwager,der

Tianfmann

eri Sahnike
Res.=Inf.-Reg, Nr. 21,

O
2

aus Schinkenherg,

FS. Reck nebst Angehörigen,

Sandberg, im Oktober 1915,

Heute Hach 123/, Uhr verschiéd nach langem,
schwerem Leiden unsere gute Schwester, Schwä

gerin, Tante, Grosstarite und Cousine

Fran Rentiere

Emilie Liebrecht
geb, Thies

im 68, Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Von anna Sonas als Schwester

Emma Loenssr als Pflegetochter,

Grandenz, den 26, Oktober 1915,

Die Beerdigung findet am Freitag, den 29. d. M.
Vol GerLeichenhalle des Koloniekirchhofosaus statt.

Sbiitas,Sheds81/2Ube,
Si eni�clief janft un�ere liebe

M Mutter, Schwieger-, Groß-,
e N oE

e und Tante

Frau

ged. Seluwidureski

in Viichofswerder
|

M im fa�tvollendeten 85. Le- M
i MENSjahre. 2

E Die�es zeigt mit der Bitte Y
um fille Teilnahme tiefve- À

A trübt an R
n

ZIiie Nauen
der Hinterbliebenen

dF, Schiffner.
_

Graudenz, A
den 26, Oktober1915. F

M Die Beerdigungfindet am
SiE

nachm. 2 Uur,
24y vomAan

aus

Sannise

TRETEE

Für die vielen Bewei�e herz-
licherTeilnahme bei dem Heim-
gange un�eresteuren Ent�chlafe-
nen �agenwir allen, inbe�ondere
Hrn. Superintendent Erdmann
jowie. vem Kriegerverein - p

Herzlihen Dank,

Frauldd rat Bork
d- Kinder,

aranci
Dr.Wisselinek
Da heres
HakfaplahNr. 14. Fern�pr. 481.

Sprech�tunde von 11—12 Uhr
vormittags. 16748

_ Der Soldat,der in Marien-
burg mit den Paketen einer |

Dame (Glas�achenund Schuhe) |

der er beim Um�teigenbehilfli<
�ein

-

�ollte,verdrängt wurde,
möchte die Sachen doh gegen
Er�tattung der Unko�ten an

Vahnhof Garn�ee �chicken.

Damen, 10. s. d, Husbi�dung
ï, d, Zahnheilkunde schnell gute

_Existenz schafïf. wollen, bietet

das Ausbi�dungs-Inst.,reitung
: Yacobson, Sraudenz, Getreide-
- markt 25/26, ganz bedeut.Vorteile.

|

3 fa�tneue, 3 gaóllige

Ärkeitswayen|
fiehen zum Verkauf.

raudens.

6. : Vorroau,Bromberg,Wilhelms

; 5

|

Werhilft alt. Herrn
| Y geg. Gelenfrheumatismus?

y:RarolineSchiffer
|

i

ME

L

BRElden
erbeten.

| guna.für Ru��i�ch- Polen?
i

ès

hôlger,Heringe, Neis, Petroleum, |

° USEN b�chnittezu habenb.

pe

[12540 e

[6786 eini è 100 Ztr. hät zu verkauf.

JFvr GrandEicheukrans L—

hatIRL abzugeben

rnein

Anskunitei‘Benicale
�traße14 mittelungen u. Luss
fünfte auf alle Vläve der Welt.

dexru �ofort

Offerten unter Nr, 13464 an

xhat Ausfuhrgenehmi-

tte Offerten gegen barx Fa��e.
Bin Käufer für Seifen, ünd-

5 ÂnM
LEOS eren

Pen-
S100 182107 DOSt, DE y

1914 u. 1915 bestand. 176 STe far. TT Ibitar.(dar. M
16 Dan, 18 für ORL u. UT (dar. 1 Dame)

4 46 tür O Hl u. UVE, alleFälhnrichs und mmi
Merbat 1915 bestanden wieder aimti. Pamen. S

q Preapekt. E: Fernrut Nr. 11 687. uA

mn BPrealan 3, Freiburger Strasse 42 mr

i Vr. 1. Wolil'sVorbereitungs-AnsiauiÏ
1903;für die Binj.-Freiw.-,
-Prüfang,s0w. 2. Eintr. 1. d. Sekunda einer höh. Lehr- S

872 rif, 134 Abitur.À
Fühnr.-,

reits

63binjährigeII

Prim.- und D

{

DEG

9.
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LTSSTCAETSTEREr
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 Qatailerami�
e

Kata�leramilide
Fort�chreibungs- u. Teilungsme��ungenu,Grenzher�tellungen
�owie alle �on�tigenMe��ungen (Güts-, Wirt[chafts- und

Slurent�<ädigungsmeßungen),Ent- und Bewä��erungsprojette führt vor�chriftsmäßigund
�<nellaus {4801

Berme�ungsbïro7. Templin
“

vereid. Landme��erund Fulturingenieur

BEUR a leas 9, IL

Daunpfpflug ei
Uebernehme Ph Arbeiten. SL en mit Fläken-

a
erbeien, U rich, Warten

Steinkohlen,
SaubalkEtüdialk

zum Düngen vfferieren
Hianpi & Hoffmann, SreS�íau, Po�tamt 8.

GOSSEL POAOIOCINO

Nivellenments,

GoldenerRing 44.

Sleinkohlenbrikeits

tgp

D

289SSEIAOSLHS0S.u-
8

ESET
TIC5
TE

H

Wege-

6

nre
Y Ee

AAL LERE

Unerreicht

in Lei�tungen
und Erfolgen.

Größte
Verbreitung.

Ve�teZeugni��e.

Dent�eheNeichs- Patente.

11/2 Million verkaufé.

 Nüheres:

Paul Ulis
Graudenz

Er�aßteile und Oele
\tets auf Lager,

Tel. 299,

Lichte, Kaffee, Cichorien, Zigarren, |

Margarine, PflanzenbutterTa-
bake, Zucker in Baggonladung6733] Kono a Y,

Gollin "Wpr.
Zur s. Kl.

6.ex2)Vollerie2
I/do 1/g-Lo�e

5910 LE 926,10DE

E. Secharwenka,
Kal. Preuß,„Ootiorie-Zinnehmer,Gulm�ee. [6376

Wrukten
rnheln Nachf.

Poizin i. Pom.

Epei�ezwiebelu
a Zentner 20,90Mk, mit Sa

9

ibt a

A. N énaideckeNakel.
|

Fentlerglas
billiger als jede Konkurrenz,

eee GBlaëgreühandlung 4 ml.
Bohren. Nenfiettiu.

Nih-Ajte„Juwel“
D. N. G. M. Feder

A �eineig. Reparateur!
'

M Sie nuhtStepp�tichemie -

eine Nähmaichine.Die

größte Erfindung,
um Leder, Felle,
Leinwand u�w.mit -

der Hand zu nähen.
Zum Reparieren vou

-

Sóuhen, Ge�chirr,
Sätteln, Segeln,

Zelten u�w.Preis p.
__St.,aus Aluminium

mit 3 ver�chiedenen
Nadeln und Faden

mk. 5.50/ Cnr Porto u Verpa>. frei.
i

Vorzliglier Artikelf. Wiederverkäufer.
Ständig viele Anerkennungen.

C. Tannert, München,
Landwehr�traße39/1.

Vexvtreter: für Niederbayern Fós.
Zierer, Metten b. D endorf;�ür
das übrige Bayern und Jos

titanen, Landwehr�tr.:4 R
Stcañbur

Maushart & Puri
i

Straßburg î. E., Arnoldsplag as

Wrukbten
« Mollatz, Bergfriede

[6735M

SESECEE,

Sparen Sie an Butter as (Frett,
Der billig�te u. be�teVrotanf��trich ift ein guter Kun�thonig.Alle Hausfrauen bevorzugen Apotyeter Radumann’s

Spezial-Honigpulver (Rao «
Man wei�e andere Präparatezuriü>.

ulver, 2 Pfd.

E E aß. n haben iu Dx

<äften,wo niht, diret 10 Pä
Wiedervexrtäujern billig�te Engrospreije.

R
‘Fabrik für Speziapräparate,WaliorRugs,E

Sos

uder u. 14 2t
1 Vä>chen Hontgs-

Wa�er gibt 2!/a Pfd. fein�ten

geen u. ein�<hlägigen
2 Mark irauko.

Ein arößerer Po�ten

wollsemi�<ht nnv Trikot
billig zu verkaufen.

Gottheim & Rummelsburg,
i

DEIN MOE ENE16.

offeriert billig�t
…__ Vanmaterialien- und Foßlen-Handel#ge�ell�hait

Telephon 640/641

mit dint Haftung,
Thorn, Wellieu�tr. 8.

dio.HemdenundHo�en!!!
[6817 Ÿ

Da. OberiDiele,Stückkohlen
425

Telegr.-Adr.: Handelsbüro.

a ÉELEEELE e SSSSSSSS8
4 Kouserven-Engrozkaus,Berlin W. 67 YÉS
Y Frueht-, Gemüse-, Fisch-Konserve?

« und Marmeladen jeglicher Art
”»

und Packung

diess bedeutend - ira Preise steigen werden

e GeorgNeumann& Co.,Bülowstr.56.
Fernsprecher Arat Lützow 2415.

empfiehlt in bekannter Güte der Waren

Ÿ
Y

PYPreisliste stets gern zu Dienstens,
VU

Es würde sich emptehlen,Ihren Bedart jetzt Y
zu décken, da bei der Knappheit der Waren 07

Y

Y

Vaovopoo# SE

: Zigarettena�pivenvon 45 Vfg.

BIZ SEERTAO ERM

Verkäuflich �ind etwa GY

2500— $900 kgStahl-f

E
80dGi�enbrud,

4

von Flugzeugen. Angeb. an
{$N

Sektion IV der Flie EErfaß-Abteilung
Graudenz, AR/B RSE

REI

E (2/08

Knoblauch
in Körben von 60 Vfd., ver Vfd.
Mk. 1.40, ausgewogen per Vfd.
Mk. 1.50, gibt ab [6668

Alexander Neoszseck,
Fiarkel (Nee).

Pfeifenvon 2,40 þp.Dh. a [12748

- an, Bigarettentoba? foAE7 109 RUE offeriert
R

B. Kasprzycki,
Löban Weftvr.

1 Waagon trod. ció.

Boblen
2, 21/2 u. 3“ �tark, �owie

1

perte
trod. cih.

Speichen
Hat abzugeben* [6416

Emil Troß, O�terode Opr.

Kutschwagen
allex Gattungen, neue und wenig

ENE CGelegenhbeit8?äufe�ow.
Ausführ. v. E Pfeffer.
Berlla N. W., Lui�en�tr.27—28.

Ei�erneKarren
“PrichSehmlz,ng

Graudenz,
_— _—__ Telefon 513.

Bouillon - Würfel
an Jedermann 200 St>. portofrei
6— M. i. Leckelt, Broaslan,
Sonnen�tr. 38. {6:89

Eine 35—45 PS y

Verbunde

Lokomobile
m. Kond., 3 Jahre in Betrieb gew.
voll�t. durhrev., für 4509 Mark?

Nr. 6476- an den Ge�ell.erbeten.

Übersnlelta-
erstklassìge, preiswertes TM

Pianinos
M in tadellosem Zustandesind
th: 'stets vorrätig. a8

. Wotlkenhauer Æ
STETTIN I

;

ianoforte - Fabrik
Bof

EDS

Millen

|

Rühenheber— Rübenschneider|
Kartoffel=-

Graber

Dämpfer
Queitscher :

BortiermasCbinen À

Getreide-
Reinigungsmaschineni

A.P,Muscate|
- m. b. H, -

Danzig DirschauÈ

TE —
Weenze des“Spazier

führwerfs verkaufe ih meinen
gut erhaltenen

Halbwagen
mit Seitentüren, �owie einen
�ehrgut erhaltenen

Parkwagen,
Offerten unter Nr. 6521 an d

Ge�elligen. erbeten.

1000 Ltr.

primaSprit
abzugeben. Off. unter Nr. 6739
an den Ge�ell. erb.

Ca.2500 Zir. Upto date
7e 3990 „ Judn�irie
i Al 00 „ Prof. Maerter &

�ofort verkäuflih.Off. unter |L
ol �ofortverkäuflich.
Templin, Neutei< Wei:pt.,

Telephon 14. [6795

Streumehl
|

�<neeweiß, was von allen
Väckern* gekauft wird, gebe von
2 Ztr. au�wärts franko m�ehrpreiswert ab. {673

Bruno PidunehoE
Lang�uhr.

Ge�unde, mittelgroße [12491
:

Speileezwiebeluof. a Ztr. 20

M, Ermiscb,
Graudenz,

ES
859,

-

Diadem“
der neue�te

Milchentrahmer

Konkurrenzïos
în jeder Beziehung.

2 Jahre Garantie.
Kein Teuerungsauf�chlag.

Sofort lieferbar.

8 Ltr. Lei�tg.p. Std. A ige
100 a 1002

Vertreter für Neuenburg
und Ungegend:

Emil Kleinw äckter,
Neuenburg.

naus
"|

Leder�ohl-
Y*erf�tätten

1! Wichtigfür Schuhmacher|!
‘WegenEinberufung — Staunen JOEbillig. “2

aus Militärverre ansftüce | Pfund nur Mk,116
Prima Sohlleder-Köpfe per Pfd. M. 3,50

Blankleder-Ab�ällefür Knaben- und Damen- Solen, îm esfébr leiht, per Pid. M. 22,75
Ver�and nur von 10 Pfd. ab gegen Nachnahme.

Di Leute
/

EA FelixDoétor,VerlinNO. S5, Bôözow�te.1, [6804

"800 Zentn.un�ortierte113499

Zndu�triekartoffein
verkauft. �ofort u. ecbitte Preis-
gebote. Ki. Morten, Rehden.

400 Ztr. p. weiße (6774
||

Spei�ewruken
verkauft Frau Benmdull,

E b. E
Wypr.

FürGa�twirte:

�ehhr pa��end."
in i HREPianitno,;

fa�t neu, reeea �pielend,mit:
10 Pf.- Einwurf ¡au< mit der

Hand zu

halver
i�t�pottbillig

UR
alber

E verkaufen.
Allen�tein, \13479)WillBilge Nr Qn

FicWiederverkäujerSchuhereme
hof. Qualität, in Do�enca. 75 gr
�chwer,Doieng1öße ca. 75/26 mm,100 Do�en wéek. 13,50,

Backpulver
100 Päckchen Yk. 6.50,

Vanilinzucker
100 Pä>kchenMk. 6.50,
S<mier�eifen-Er�aß

in Fä��ernvon ca. 120 Pfd., ver:
Ztr. Mk. 35.— ab Marienburg.
gegen vorherige Ka��eod. Nachyn

Theodor Folger,
Marienburg We�tpr.— Tel.126,

Wohnhaus
nabe Freis\., mit groß. Garten,
evtl. Land u Jagad, zu verpacht.
Ebenda Rall�and�tein�abrik zu
verfauf. od. zu verpa<ht. 16130
Gut3be�. Schneider, Schlochan.

Größere Po�ten
ca. 800 Ztr. Indu�trie

Ee 4900 „ Wohltmann [kartoff
ze » Maercker gut
e 4000 „y Bismar> �ort.

/

e vorzügl. kochend,�indprompt
abladbar u. erbitt. fe�tesHöch�t»:

“weswaggonfr. Sensburg.
a. 1000 Ztr. Runkelrüben a 1, 5

y. Zir. -ab Stat. Baranowen
gegen Ka��eprompt lie�erbäx
Ma�uri�che CGecenoj�en�á;aft,

6379} Sensburg.
y

Superior

Karto��elmehl
100 kg 54,—Mk,, gibt ab

Alexander Nosseck,

Nte.

EinTt Bate
Brotiel

in gr. Kirchdorf �ehrgute
Enele. Laden vorh. 113495

Dk
E,CW e Er.

Seu inkl.nta
:

haltungsbl, 14 Seit,

(



Zwcites
Mitfwod

LAER

e Graudenz,
Schwarze Perlen.

Kriminalroman von Augu�tWeißk,
29, Fori�.! {Nachdr. verb,

Was neunen Sie fertig? fragteWurm�er.Mein Gott,
�iewird eben einige Uuaunehmlichkeirenhaben und dann
wird es �ihzu ihren Gun�tenaufflären.

Nein, nein, dieber Herr Dottor, �oi�tdie Sache uicht.
Hier haudelt es �i<niht um �chuldigoder. niht�<uldig
uah Straparagraphen, wenn dies Wort überhaupt in
Anwendung kommen töunte,Hier handelt es �i<hum

kompromittiert ‘oder ni<tlompromittiert, Sfandal oder

uicht &faudal. GE :

“

Mary �aß, während die beiden Kommi��ärelei�e
 miteinauder �prachen,regungslos auf dem Diwan in

der Eke des Zimmers und verbarg ihc Ge�ichtin den
äudes,

9 Eine Viertel�tundeverging, bis der Kellner wieder
die Tüc öffneteund den Gemeiuderat und gerichtlichen

E erliudigen, Edel�teinhändlerAuton Schwinder ein-
1eB

Der Agent hat mir mitgeteilt, Hecx Baron, daß es �ich
um eie uuau��hievbareAmtshandlung —

Ja, fiel ihm Baron Sptor ins Wort, wir brauchen
Jhr: Gutachten in eiuer wihtigen Angelegenheit. Es

handelt �ichum die Kon�tatierung,ob jener Schau, der
dort auf dem Ti�chliegt, et i�toder nicht.

3

Schwiuder �eute�i zun Ti�ch, ließ die Perlen im

Licht �pielenund begann jeine Arbeit,

=

Lippen Siiber�teins, als der Edel�teinhäudler fich. mit

wichtiger Nciene au die Prü�ungdes Schmuckes machte.
___ Fünf Minuten verginzen. Fünf: lange, bange Miuuten

für May, deren Blicke nicht vom Ti�chwichen.
Enudlich legte Schwinder den Shmu> auf den Ti�h

“Zurü> und �agtezu Baron Sphor2
Herr Troft yat re<t. Die Perlen �indfal�<!

gs
Ein tiefer, �chwererSeu�zer eutraug �ichden Lippen

carys. ; E

Y SehenSie, Herr Kommi��är,ZASilber�teinvergnügt,
ih hab’ es Jhuen doh glei ge�agt!

Sphor NA die ‘Wortedes Händlers und wandte

fid an Shwindee A4 n aeteeS niht zu wi��engewün�cht,

Sd E able �ichSphor an den Juwelier, wenn
‘Sie vielleichtzu tun haven, jo bitte, la��enSie �ichnicht
1äugeraufhalten, i

:

i

Tro�t ließ �ichvi<t zweimal auffordern, griff nah
feinem Hut und ver�chwandmit einem tiefen Büciiag vor
‘den Polizeibeamten,

Nun, Hecr Baron, mih haben Sie gar �ogecn, daß
Sie mich dabehalten wollen, lächelte Silber�tein.

_An Sie habe i< uo
wortete Sphor UA

Bitte, wenn Sie �oneugierig �ind! A
Sitber�teinwar bemüht, hinêèrdie�emleichten �herzhaft

tiberlegenen Tone ‘die Uaruhe zu verbergeu, in die ihu die

Erxöffuungdes Kommi��äcsver�ezte, :

“

Aljo, Herr Silber�tein, Frau von Sellheim war ge�tern
Bei Fhuen und hac Jhuen die�enShma> als Pfand au»

eboten? AAE
Nein, antwortete Silber�tein,augeboteni�niht das

rihtige Wort. Zh hab! den Schmu ge�tern eine Minute

lang ge�ehen.Die guädigeFrau kann das be�tätigen.
————————

40 JaEngländer
:

fagie.
Von Freiherr von Niebel�chüß, Kipsdorf.

Der Zufall hat mir ein merkwürdiges Buch in die Hand
ge�pielt.Es führt den Titel: „Der Deut�ch-Franzöji�che

_dirieg, Seine Ur�achen,Ge�chichteund Wirküngen.“Eine
Verteidigung der veut�chenSache, wie �iein England im
Jahre 1870, haupt�ächlihnah eigenen Beobachtungenau]
dem Kriegs �chaupbaß,veröffenticht worden i�t. Diejes 1875

‘in Berlin er�chieneneWerïchen rührt von dem engli�chen
Parlamentsmitgliede Sir JF. G. Tollemache Sinclair Her
und �telltdie Übertragung einer von ihm 1870 herausgege-
beneu Bro�chüre�owieeiner Auswahl damals in der

„Dimes“ E bt engli�chenBlättern veröffentlichter
Briefe ins Deut�che dar. u SERE

er Verfa��ererwei�t�ichdarin als ein ungewöhnlich
twvarmherziger,ver�tändnisvollerFreund Deut�chlandsund

�einer gerechten Sache. Er begrüßtmit höch�temBeifall
die Schaffung des neuen Deut�chenReiches �owiedie Ber-
einigung von El�aß-Lothringenmit ihm und widmet �ein

Buch al3 „Angel�ach�e“der „Patrioti�chen,tapferen, großen
Deut�chenNation mit ihrer ehrwürdigen „Vergangenheit,
glorreichen Gegenwart und großenZukunft.“Man kann es

ver�tehen,wenn Herr Sinclair gerade aus die�enAn�chauun-
heraus auh bemüht i�t,Bewei�ebeizubringen, daß die

öffentliheMeinung in England, RE bis zum Be-
fanniwerden der deut�chen Fricedensbedingungen,überwie-

gend deut�ch-freundlichgewe�en �ei;was er dafür ius Feld
führt, dürfte freili<hgegenüber.den �on�tbekannten zahl-
reichen anderslingenden Äußerungen kaumausreichend be-

wweistfräftig2A Jedenfalls aber bleibt cs Tat�ache,daß

vamals in England die Zahl derjenigen, die offen und un-

ge�cheutfür Deut�chlandsgutes Recht,für die Wahrung
einer unbedingten�irengenNeutralität, für ein Verbot des

ver Verlängerungdes BlutvergießensdicnèndenWaffen-
„12

na< den kriegführendenLändern eintraten, unend-

er war, als 44 Jahre �päter

Bas ein vor re
eze
8

Jie.

5 PE die den

e�ihts des Kriegstaumels 1Hres von einer
i ierung in eine verhängnisvolle Kata�trophe

gewi��enlo�enLsnoc dem Frieden vas Wort zu reden.
pee

vungen einer Ge�innung,wie �ieaus den Äuße-
Bekun E nclair �pricht,muten unter den jeßigenVer-

rungen von
; wie ein Märchenan, aber fie verdienen es,

ien airwerden als Zeugnis von Anklage gegen alle

Int, An�elreiche,die in den legten Ler

_
Ein leichtes, fa�t�pötti�chesLächeln legte�ichum die

< einige Fragen zu richten, ants |

Fahrzehnten an der
|

SST

ädigeFrau? wandte �i<Spyor an

4:

tigF�tdas ritig, gu

A
Komm f�är."Lg err K9 UL.

SBE Schwinder die Unechtheit des Shmuckes kon-

war alles Leben in das Autliz der Barouinzurüc-
gekehrt. Wenn auh mit bla��enWangen, �o�aß�iedoch
wieder aufre<ht da und verfolgte ge�panntdas Verhör, das

Sphor mit Silber�tein eröffnet hatte. Ó

gil�o,Sie haben ge�ternkeine Gelegenheit gehabt, den

Schmud>zu unterjuèn?
Nein, war die Antwort.

jy

Sagen Sie, Silber�tein, Sie �ind do< ein alter

Praktiker. Haben Sie nicht �o�orterkannt, daß der Shuu>
[<

i�t?
:

;

Re Baron, wär? ih dann hergekommen?Sie haben
doh ge�ehen,daß der Herr Gemeiuderat fünf Miuuten

gebraucht hat, und der hat doh alle Flajheln und Sachen
da, die er braucht! i Eis
“Gut! meiute Sphor. Warum haben Sie, da es �i
do< um ein Geldge�chä�thaudelte, die Sache �ogeheimuis-
voll getrieben?

Wie�ogeheimnisvoll? Uev5rigens hab! ih [ni<t wi��en
fönnen, daß es fein Ge�chäftwird. Die gnädige Frau hat
doch ge�ternvon 60000 Gulden ge�prochen. ;

aß das richtig, Guädig�te?
Mary ni>te.

Herr Kommi��är,Sie brauchen ni<t immer
gnädigeFrau zu fragen. Wenn ih etwas jag’, i�tes

�tatiert,

wahr.
| Nun gut. Nelmen wir an, Sie hätten reh. Wenn

Sie auch geglaubt haven, es wird fich hier um deu Ab�chluß
eines großen Ge�chäftes handeln, �o war doh kein Grund

vorhanden, er�tdie Türen zu unter�uhea uud daun ein
andeces Zimmer zu verlangen.

Herr Kommi��är,Sie haven aber �ehrgute Ohren!
Machen Sie keine Scherze, �oudernautworten Sie auf

meine Fragen. :

Was joll i< ankworten?

"

Schauen Sie, wenn zu
einem Ge�chäftsmanneiue elegante Dame tief ver�chleiert
fomint und ihm ein Geihä�t anbietet, das an�cheinend
disf et i�t,�omuß mau doh daran denken, daß man viht
im Nebenzimmer behor<t wird. Das i�t man doh der

Kund�chaft�{uldig! A
Al�o, Sie handelten aus Diskretion �ür Frau von

Sellheim?
Nu, wi��enSie vielleict einen anderen Grund?
Bielleicht!
Da bin ih aber wirklich neugierig.
Sie hâben früher ge�agt,daz i<h gute Ohren habe.

Sehen Sie, da hab’ ih etwas gehört. Als Sie dem Tro�t
den Shmu> zeigten, da cief diejer, daß er Fhnen �chon
heute früh gejagt habe, der Shmu> �eifalj<h. Wie�o
kommt dex Tro�t dazu, das ¿zu �agen? WE j

“Herr Kommi��är,antwortete Silber�teir,ih nehm?
alles zurüd! ARO

te

eS

Was nehmen Sie zurü>?* /

Daß Sie gute Ohrceu haben. Der Tro�t hat das nie

ge�agt. Das hat er gar ni<t �agen könuen! Fragen
Sie ihn! Fragen Sie ihn auf Ehr und Gewi��en!Die

gnädige Fau hat doh die�enSchmuck er�thergebracht.
Weun Sie zir nicht glauben, bitte, fragen Sie die gnädige
Frau!

N

Die lezten Worte hatte Silber�tein lang�amund mit

die
|

C Ne 252

27, Oktober 1915.
MFTRN R” LQ

Auch die Bicke der beiden Kommi��ä
der Baronin hin.

I�t es �o,Erolvon Sellheim? :

Mary �hwankteeinen Augenbli>, Daun �agte�iemit:

fe�terStimme: Es i�t�o. .
j

Nu, �ehenSie, rief Silber�tein, Wenn i<h was �ag’,
is es wahr!

RPS E R rá

re wandertenzu

her beim Juwelier Tro�t?
Nein.
Baron Sphor überlegte einen AugenbliX. Ein Ge-

| danke

-

durhbiigte ihn, Er winkte Doktor XWurmjer und
trat mit ihm bei�eite. ;

:

Herr Kollege, da �timmt etwas niht! Jh gehe ra�<
zum Tro�t. Halten Sie Silber�teineiu�tweilenzurü>.

”

Baron Sphor empfahl �i<hund giug ra�h in den
Juwelierladen des ‘Trojt.

|

Bitte, womit. tann ich dienen, Herr Varon? fragte der
Juwelier devot.

2

G
Fh tomme wegen der Sache, bei der ih interveniert

abe,
;

9

Der Juwelier ni>te und fragte: Und da wün�chenHerr
Barou von mir noh irgendwelche Aujkläcungen ? Fch weiß
uicht mehr, als ih bereits gejagt habe.

:

6 E Sphor erklärte dem Juwelier, um was es �ih
andle.

Tro�t zögerte mit der Antwort. Er�t als Sphor
mit einer Vorladung drohte, erflärte der Fuweliec: Weun
Sie es dur<haus wi��enwollen, Herr Baron, ja, ih
habe den Shmuck �hon heute vormittag unter�uchtund
dem Silver�tein bereits damals ertlärt, daß die Perlen
fai�h�ind. ;

Wer brachte Jhnen den S<hmu> zur Unter�uchung?
Der Silber�tein jelb�t.
Das köunen Sie eventuell vor Ger

Sphor. :

;

Gewiß, Herce Baron!
Gut, gehen wir weiter. Der S<hmu>, der ZJhnen ium

Hotel Kordpol vorgewie�enwurde, war der�elbeShmu>,
den Sie vormittags ge�ehenhaven?

SREe Täuf�tda keine Täu�chung mögli? Es können
i

Stücke gleicz �eiu?
OS O OE

__Herr Baron, i< bin Fahmann, �eit¿zwanzig Fahren
hier am Playe. Es i�t ja möglich, daß in SL Zare
mehrere gleicye Stücke erzeugt werden und daß man �ich
auf den er�tenVli> hin täu�cht.Aber ih habe do< den

Schmuunter�uht. J< have im Hotel �o�ortjene Perle
wiedergefunden, an der ih zwei Stunden vorher experie
mentiert habe. ;

, Baron Sphor überlegte. Da mußte al�oder Hebel
eingejeßt werden!

Wie konnte Silber�tein“in der Frühe einen Shmu>
¿ur Unter�uchungvorgelegt haben, den na< Angabe dex
Baronin�ie �elb�ter�t na< elf Uhr ins Hotel gebracht:
hatie? Es war doh erwie�en,daß Mary am Tage vorhexden Shmu>k mitgenommen hatte.

:

29 daufte, Herr REaron Sphor verließ den Laden und
:

y

OE zurü@.
4 O Qu DOA :

ls er ins Zimmer trat, �agte gera
Doktor Wurm�er:

(O SETAE, SIERRE da
Verzeihen Sie, Herr Doktor, aber wie komm! ich

tag zu verliecen? Sie haben

icht beeiden? fragte

Nachdruck ge�prochenund dabei jeine Blide je¡t auf Mary
geritet. :

BE e res SE YE RES GTE ES AE YI ST TAST
De

TRA MCN I
R rT amrEnE cr Ir

var. Darum mögen hier einige Stellen aus der Schrift
eines aufrechten uno au�richtigenMaunes wieder zum Le-
ben erwe>t werden.

2 : i

Deut�chlandsVerdien�teund Vorzüge prei�tSinclair in

folgenden Worten:
„Wenn auh Deut�chlandmanches von England lernen

kaun, �okann es uns auch vieles lehren; es hat die Welt
mit. deu un�häßbaren Gütern der Reformation und der

Buchdruckerkun�tbeglücit; es hat jodes andere Volk in der
Vollserziehung bedeutend übertroffen;bis zum Anfange die-

�esKriegs war �eine National�hu1d no< kein Zehntel der

un�rigen; �eineSteuern �indaußerordentlichgering; es hat
eine vorzügliche LS bats was die militäri�che Or-

:

Mas ALAjo kaun kein anderes Volk den gering�ten
Vergleich mit ihm aushalten.“ :

So �ichter denn au< in Deut�chland,je mächtiger es

i�t,ein um �okra�tvolleresBolltverk nah We�tenund O�ten
und wün�cht,England möge immer nux in Freund�chaft
mit dem �tammverwandtenVolke leben: |

„Wir Engländer haben uns nie in einen bruvermörde-
ri�chenKrieg mit den Deut�cheneingela��en,und ih bitte

Gott, daß wir uns überhauptnie anders auf einem Schlacht-
felde zujammenfinden mögen, als Schulter an Schulter mit

un�eren tapferen, ehrenwerten deut�chenBrüdern. Jh
hof�eno< den Tag. zu erleben, wo alle in Europa lebenden
Deut�chentat�ächlih zu einem großen Ganzen vereint fein
(verden, wie �iees meiner Meinung nah in ihren Empfin-
dungen �chonjeßt �ind,�odaß ihr deut�chesVaterland mäch-

‘tig genug �einmöge, wenn nötig, der vereinten Kraft von

Rußland und Frankreih- Wider�tandzu lei�ten.“

Wiederholt wendet �ichSinclair �charf gegen die von
engli�chenRegierungen übernommenenVerpflichtungen, die

Neutralität die�esoder jenes Landes zu �{<üzen. Er

nimmt dabei im Hinbli>auf die Ereigni��evon 1867Luxem-
burg zum Bei�pielund �agt,nachdemer die Unmöglichkeit
eines Eingreifens Englands für den Fall, daß Frankreich
und Deut�chlandgleichzeitig die Neutralität verletzten, be-

tont hai: tt è y TS
L brauchte ja die Nation, welche zuer�tin Luxem-"S rfiele,durchaus niht der wirklih angreifende Teil

da �ie, wenn �ie �ichere Kunde davon

hätte, daß der Gegner cinen Einfall beab-

�ihtige, wodurch er einen überwiegenden
Vorteil gewinnen würde, mit Recht ihm zU-

vorkommen könnte. L Ss:

Welche unangreifbare _Nechtfertigungfür das DALS
gehen Deut�chlands 1914 gegen Belgien !

Sinclair h

.

burg eï

| zu jein,

pae

dazu, einen ganzen Vormit
doh �hon die Sache auj�gellärt,wacum la��enSie mich

(F. f.) znicht fortgehen ?
BT S0 C Sia a IB T5

der �ichnatürlich auch die Frauen zu beteiligen Hätten, er-"
mittelte, �i< gegen jede Neutralitätsgarantie dé Ein-
mi�chungin fremde AngelegenheitenLNE würden und
no< mehr gegen einen Krieg wegen irgendeines anderen
Landes. Und dann �agt ex: :

„Sollte aber je ein Mini�téèr das Land in�f�ol@<
ein Unglück �türzen, und zwar gegen den Willen des
Volles, obwohl mögöicherwei�ein Überein�timmúngmit eis
ner parlamentari�chenMajorität, �ohoffe ich, daß er �ofort
ge�türztwerden möge... Meiner An�ichtnach �ollte,ehe
cine Kriegsertllärungausge�prochen wird, eine Parlaments-
auflö�ungftaitfinden, das heißt eine Berufung an das Land
über die beirefjende Frage ergehen, �odaß es nicht in der
Macht einer zufälligen mini�teriellen Méhrheit, die häufig
gegen ihr be��eresUrteil und Gewi��en-�ummt, läge, um
einen beliebten Mini�ter am Ruder zu erhalten, uns in ei
nen. Kampf hincinzutreiben.“ i

Herr Gre y und �eineparlamentari�cheGefolg�chaftan dem
engli�chenVolke verbrechen würden! Und mit welcher
Selb�tver�tändlichkeitdas �tolze.Albion das nämliche tua
würde, wie �eine franzö�i�chenBundesgeno��en,venen Sin=-
clair 1871 als Fricdensbedingung auferlegt gewün�chthätte,
daß in Zukunft keine Turkos oder �on�tigeWilde in einem
curopái�chenKriege verwandt werden dürften!

Einen Segen und eine Friedensbürg�chafi �ür Europa
�ah in vem Empor�teigen des deut�chenVolkes Sinclair,

ly le, aus de��engleichzeitigen Brie�en an die „Times“
jener �einem Buche eine Reihe von Siellen eingefügt ‘hat.

Und was die Seele der beiden briti�chenDeut�chen-
freunde erfüllte, fand �einenWiderhall in einem Dank�chrei»
ben, das Graf Moltke 1872 an Sinclair richtete, der
ihm �eine‘engli�cheBro�chüre über�andthatte. Jn die�em
Schreiben, das neb�teinem �chonfrüher ge�<hriebenenBriefe
Bismar>ks den Schluß der deut�chenAus3gabe bildet, �agtder
gróße Schlachtendenker:

4

:

„Die Zeit wird lehren, daß ein m ä
land in Mitte Europas nicht ein

inGE C Sinedabme1 des SENEIE offe mit «F$hnen, nftig alle niht unmittelbar
beteiligten Staaten �ih ent�chieden

Ï vi

den, der die�en:Frieden zu �törenve
Als nah mehr als 49 Jahren

Wirklichkeit ward, hat England es vorgezo
nen zu wandeln, als die, auf denen ein Letreuer Sohn
nes Vaterlandes wie YF. G. T, Sinclair es immerdar
�ehenhoffte, und lömpftheute an der Seite der Friedên3«
�törer,abgewandt ciner langen Vergangenheit und vor �ich.

e Gefahr �ür�eine

Ö

RE
Ver�uchfitrchtbaredie�er

)
zut

y n dem engli�chen und dem

AufceibungeinerKu�tPhon,bis fichberAbarundanf-
Deut�chenBolleFE “unab�ehbareZeit alles ver�unkeni�t,
tat, in dem nun Geeühlendes Ver�tändni��es,des Wohl-

8 jemals an

Lunigungauf heiden Seiten vorhanden
D der

ebt E daß der Sn ESächlich die Arbeiter treffe. Er erklärt, er jet Der

ltene vaß die Ge�innungendes engli�chenVol-

kes,wenn man fie our< eine allgemeine Ab�timmung,an

das Dunkel ciner von nie gekannten Gefahren um�chatteten

Verzeihen Sie, gnädige Frau, waren Sie vielleicht,vor«

Wenn der Verfa��erhätte ahnen können, was derein�t
*

fah nicht minder �eingroßer Landsmann Thomas Car-

i

Htiges Deut�ch-

gegen den erklären were

gen, andere Bah-

-



Rentier Kühn in Glub�chingewählt, zu Geneindeveriretern!
Rentier Albert Wegner, Rentier Friedrih Wegner, Schnei
dermei�terStahr, Rentier Bölter, Lehrer Schneider, Acker-

bürger Wiesjahn, AclerbürgerChri�toph Wojahn, Rentier
Robert De�ting,Ti�chlermei�terLa hier, Eigentümer Pin=
now in Leßnic, Be�izerWeinkauf in Dollni>k, Rentier

Fohann Nadtke in Glub�chin, Gutsbe�izer Weinkauff iw

Buntowo, Rentier Ruhnow und BVe�igerZühlke in Hammer.
Elbing, 26. Oktober. Vom Kraffohlkanal, Vom 17.

Oktober bis etwa 19, Novemberi�tder Kraf�ohlkanal wegen
Ausbvaues für den Schiffsverkehrge�perri. Jufolge der

Nogat-Regulierung wurde oine Verbreiterung, Vertiefung
und Begradigung des die Nogat mit dem Elbingfluß ver-

bindenden Kraf�ohltanals erforderlich,um die 400-Tonn-
Schiffe und den nach der Regulierung der Nogat �ichvoraus
�ichtlichentwidelnden Damp�er- und Flößereiverkehrauf=.
nehmen und ohne Umweg über das Fri�cheHaff und ohne:
�eine Ge�ahrenna< Elbing leiten zu können. ZU den auf
960000 M. berechneten Ko�ten�ür die Regulierung wurde
cine Staatsbeihil�e beantragt. - Der Mini�ter der öffentlichen

EEN �eitedie Ko�tenfür den Ausvau des Kanals dann
auf 20000 M. herab. Der Kraffohlkanal i�t eine alte
Wa��er-und Handels�iraße und 400 Jahre alt. Er i�tin

Jahre 1495 von der Stadt Elbing angelegt und im Laufe
der Fahre mehrfach mit Hilfe des Staates aus- und umge-
baut worden. Bei den Schif�ern,die aus der Nogat kommen,
i�ter deshalb beliebt,weil �iedur< den Kanal das ftürmi�che
Haff vermeiden können. Der Krieg �eßtedem Au3bau, der
rü�tig vorwärts �chritt,vorläufig ein Ziel. 70 Jahre hat
der große Handel Elbings daniedergelegen. Durh die

0 MieCit A ee Ausbau des Kraffohltanals
i ieder cinigermaßen in j î

eintreten zu önnen.
A i: e 2 EE Fae

!
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2. Oktober. Ernecuerung8wahlenfür
den Gemeindekirhenrat. Bei den in der hie�igenevangelis
�chenKirche �tattgefundenenErneuerungswah der Ge-
meindeorgane wurden NRechnungsrat Po�telmann von hier
und För�terBöldicke-Grünheide - in den Gemeindekirchenrat
und Rittergutsbe�izer Binder-Langainen, Ritiergutsbe�izer
Major Kickton-Sapuhnen, För�ter Schacht-Rothwalde, Kauf-
mann Erwin Grodde>, Werkmei�ier Broede und Rechts-
anwalt und Notar von Zaleski von hier in die Gemeinde=
veriretung wiedergewählt.

‘

N

© Crone a. Br., 26. Oltober. Kir<li<he Wahlen. Bei
der in der evangeli�chenKirche Gotec ahl us
den zu Gemeinde-KHirchenälte�tenBürgermei�tera. D. Haare,
Gutsbe�izerLiske-Beckerhofund Gutsbe�izer Köbnick-Cier=

plewo, zu Gemeindevertretern: Be�igerKuhlmeyer-SanddDorf,
Gutsbe�ißer Schlieter-Neu Glinka, Bezirks�chorn�teinfeger-
mei�ter Felshart, Zolleinnehmer Krau�e, Stadtkämmerex

1000bis 1400 Mk, 59 Prei�e von 800 bis 1000 Mk. und 92

Prei�evon 460 bis 800 Mk. Auch der M.nimalpreis für
weiblich? Tiere war 400 Mk. |

—

Sitzung der Krcis�ynode Culm in Graudenz. Jn
Bericht des Herrn Superintendenten Erdmann muß es het-
ßen,daß die Gold�ammiung des Pfarrers einer keinen Ge-

meinde:allein den Betrag von 4310 Mark erreichte, während
das Ergebnis in dem ganzen Synodalbezirk natürlich ein

enijprechend größeres wax. .

2. Danzig 26. Oktober. Die weitere Negelung der Dan-

ziger Theaterverhältni��e,mit der �ich�chonvor Wochen die

Stadtveroroneten-Verfanumuungbe�chäftigen�ollte, i�i vor=

läufig an�cheinend auf einem toten Punfït ange-
langt. Ver Magi�trathatie, wie �einerzeitmitg-teilt, be-

aniragt, der Dirxeition des Stadttheaters wie in früheren

Fahren,auch diesmal wieder einen Nachlaß für Gas und

belirizitätbis zur Höhe von 10000 Mt. ¿zu gewähren. Das

Danziger Stadttheater i�t,wie wohl nicht allg-mein bekannt,
KöniglichesEigentum und unter�tehtdex Verwaltung einer
be�onderer „KöniglichenSchaujpielhauskommi��ion“,welche
�ichuner Vor�it des jeweiligen Regierungs-Prä�identenaus
Mitgliedern der Regierung, der Stadt und der Kgl. Kom-
mawdantur zu�ammen�eßt;von vie�erStelle aus erfolgt au
die Verpachtung des Theaters. Während der Kriegszeit
Wurdendem D.rektor weitgeh-nde Ermäßigungen �einerVer-

pflichtungennicht nur hin�iclich der Pachtf�umme,�ondern
auch Moe der kün�tleci�chenAusge�taltungder Spiel-
geitgewährt, in die�em Winter �ollteaber das Danziger
Theaterpublilum auf etwas allzu karge Ko�tge�eztwerden,
indem unter Verlangen der bisherig-n Vergün�tigungenjei-
tens der Direktionder Betrieb gewaltig einge�chränktwurbve,
Die Hauptein�chräukungder gegenwärtigen Spieizeit,die am
1. Ottober begann, be�tandzunäch�tim Wegfall ver Opern-
aufführungen,dann aber auch, weil es der Direktion angeb-

nicht anders mögl. war, in einer erheblichen VerLiei-
nerung des Orche�ter-und Chorper�onals,vom techni�chen
Per�onalganz abge�ehen. Troy alledem �fiellteTheater-
direktorGrüßnerauch diesmal wieder an die Stadt den oben-

erwähntennirag auf Erlaß der Beleuchtungsko�ten:Nun
i�taber das Danziger

*

Theaterpublikum �chonlange nicht
mehr mit den kün�tleri�chenLei�tungenund au mit manchen
inneren Vertwallungsverhältni��ender Leitung des Kun�t-

tempelszu�ri“den,und eine mehr oder nunder bewegte
Theaterdebattewar eine

R Er�cheinungbei der
betreffendenVorlage in der Sbaldiverordneten-Ver�ammlung.
Ueberdieswurde aver in der diesmaligen Vorlage des Ma-

19emis auch mitgeteilt, daß der Vertrag mix Direktor
rüßner über die Theaierpacht,die er �eit.6 Jahren inne-

E am 15, Mai 1916 �einEnde erreicht, und daß die Stadt

Mus der Provinz.
Grauden z, 26. Oktober.
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SE e a, EE E lee Sendungen Jux ihre »Perjon

Wm un Mas: en, mit
LievesavenÎU Ver¡vtgen,

déve Cite. E nge. Ut die Eljcyeuuaug.Es Yaven jug

Veas E S vpe Vrgani�arionendex Jureuvilugen &ranlen-

|f SENER (ens Werlen Wujgave unlerzogei, in wyrem
 DE[ÿ ve�indenheUdrejjelt" diezer „Einjameu“ an �ole per-
(ouen avzugeven, die nch au diejer Urt der Lievtsiatigueit

A „UN]jErEVkLUppen Zu veteuigen vereit jino. Um aver ulog-

Uci alle Die�e „úucinjiegeuoen“ dur aus dex Heiupat
Toumenoe Gavenpaiere zu erjreuen, yat die Heeresverwal-

ansangeordnet,daß die �taatlicyenUbnchmejeuen jreiwil=
Uger Gaven, deren Verzeicgnis in alen Po¡räuniern aus-

Yangt, Lievesgaveripatete, die ihnen fur „Aueinjtehendoe“ zu=

ehen, abzuneymen haven, �ojern �ienict eine perjónlicye
Adre��etragen. Dieje Pakeie werben au� dem vorge�cyrie-
benen Dienjtwege den Lruppenteilen mit der Weijung zu=
ge�ührt,�ienur an �olcheSoldatene zu verteilen, die �oujt
nie oder doch nux äuzer�t �elten Sendungen aus der Hei-
zuat erhalten. Zu diejem Zweck werven die Pakete vor der

Weiterjendung von den Abnahme�teüen durch Aufkleben auf-
fallender Zetel „Für Allein�tehende“ve�onvers kenntlich ge-

macht. Es bleibt dem einzelnen Spender unbenommen,
den Paleten Grüße, Zettel und. die Adre��edes Ub�enders
Veizulegen, wodurch �ich“in vielen Fällen Beziehungen an-

bahnen werden, deren Pflege und Uusge�taltung Sache des

einzelnen i�t. Fracht�endungen, die mit der Bezeichnung
Freiwillige Gaben“ an die Abnahme�iellenaufgegeben wer-

den, werden vou allen Bahnen fracht�rei befördert.
— Lave�ertigeVezettelung der Stü>ägüter. Nach $ 62

(7 und 8) dex Ei�envahn-Veriehrsoronung und den Hierzu
“

erla��enenAusführungsbe�timmungen i�tder Adjender ver-

pflichtet, Stückgüter haltbar, deutlih und in einer Ver-

Wwech�elungeneaus�chließendenWei�ezw bezeichnen, d. h.
in Überein�timung mit den Angaven im Frachtbriefe ent-
weder mit der Adre��edes Empfängers oder mit Buch�taben
und Nummern oder mit Zeichen und Nummern- zu ver-

“

Fehen.

.

Einfache Stviche oder Kreuze dürfen nicht als Zei=-
hen gebraucht werden, eben�owenigZeichen, die nicht leicht.

“wiedergegebenwerden können. Die Bezeichnung i�tauf dem

Gute �elb�toder auf einer an dem Gute dauerhaft befe�tigten
Tafel oder Fahne aus haltbarem Material anzubringen.

__ Bei gleichartigen Fracht�tückenmuß jedes Stück be�onders
i

bezeichnet werden. - Falls Signierfahnen verwendet wer--

__ den, �ollendie Q�en ausreichend ge�ichert�ein."Ältere Be-
mM

zeichnungen

-

(Ei�enbahn- oder Poj�tbe�örderungszeichenoder | cad�ichtigt,dann �elb�tdas Thedter zu pachten. Jedenfalls
andere Zeichen,die mit den Ei�enbahnbeförderungszeichen| DE:diesmal auch in ven Kreijen der Vertreter der Danziger L

verwech�eltwerden könnten) mü��enentfernt �ein.Für ein- | Bürger�chaftdie Stimmung für Bewilligung des Beleuch-

|

Wegehaupt,Königl. För�ter Dü�ing-Weißen�ee,Gutsbe�ißer

“zelne, leicht zu verwec<�elndeGüter, z. B. Rei�ekörbe,Ballen,

|

Ungserla��esdem Herrn Direktor Grüner �ehrwenig gün- Ließow-Papiermühleund Klempnermei�terLudwig Hoff

Säcke, Fä��ergelten noh be�ondereVor�chriften,über die die �tig,und es fann nicht gerade überra�chen,daß dex Magi�trat

|

Mann gewählt, HA
/

GüterabfertigungenAuskunft geben. Weiter verlangt der BObis auf w-iteres die ganze Vorlage mit dem genannten o? Lob�ens,26. Oktober. Belohnung für treuc Dien�te.

Tarif, daß die Stückgüter vom Ab�endermit dem Namen hatNes Theaterleiters überhaupt zurückgezogen

|

Die Dien�tmädchenMarie Sirocyk und Jo�epha Brecinski
« le es daun �pätermit der Pacht dés Theaters durch

|

erhielten für 10- re�p.5jährige Dien�tzeitbei der�elbenHerr-der Be�tämmungsftation dauerhaft bezeichnet werden

|

Lie" Sia ird, lä

mü��en,wenn es ihre Be�chaffenheitohne be�ondereSchwie- dt werden. wird, läßt �ichjezt no< nicht ab�ehen. \chaft 30 re�p.15 Mark Belohnung und Ehrendiplome.
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rigkeit zuläßt. Die�ejet geltenden Be�timmungen�indHürz-

lich zur ‘Entla�tung der Ei�enbahn und Verhinderung von

Unregelmäßigkeiten im Stückgutverkehrvom 1. November
d. Is. ab für vie Dauer des Krieges dahin erwei-

tert worden, daß ei�enbahn�eitigaußerdemnoh die Begzeich-

nung dér Stückgüter mit dem Tage der Aufgabe und dem

Namen der Ver�and�tationgefordert werden kann.

= 67. Zuchtviehauktion in Königs8berg.Die 67.
viehauktion der O�tpreußi�chenHolländer -

‘há in Königsberg wurde am Freitagnah weitägiger
Dauer auf vem �tädti�chenViehhoje vor dem Fricländer
or beendet. Jhr Ge�amtre�ultatdarf als ein überaus gün-

�tiges bezeidmet werden. Die Nachfrage war �owohlnah
männlichen,als auä, be�ondersnach weiblichen Tieren eine

�tauke.Kauflu�tigewar-n aus Oft- und We�tpreußen,�owie

es
aus Pommern und andeven Provinzen in großer Zahl

er�chienenund �otam es, daß kein einziges der zur Auktion
|

ge�telltenTiere unverkauft blieb. Der Ge�amterlös der

Ver�teigerung �tellte�ichaus�{ließlich des Stallgeldes auf
415480 Marx k. Der Durch�chnitispreisfür ‘deneinzelnen
Stier erreichte die hohe Sumnie von 1753 Mk, für das weib-

liche Tier die gleichfalls beachtenswerte Höhe von 851 MEL
Die Mehrzahi der verkauften Tiere verblieb naturgemäß in;

_

um�erer heimi�chenProvinz, eine ziemlich �tattlicheAnzahl
ging na< We�tpreußenund Pommern. Der Höch�tpreis,der

 diesmal erzielt wurde, betrug nicht weniger als 7100 Mb

Für einen einzelnen Stier, Jhn erzi-lien zwei bes
 Zannte Hochzüchterder Herdbuch-Gejell�chaftund zwax Rit

tergutsbe�. Reichert-Averxfür den am 8. Juli 1914 geboren°n
Stier „Wärter“, Katalog-Nummer 77, der von Borcherb-
Wolfshöfen erworben wurde, und Rittergutsbe�ißerC 0 r-

�epius-Görken für �einen am 29. Juli 1914 geborenen
Stier „Bruno“, Kat.-Nr. 97, dex von Störmer-Königsvorf

_gefauft wurde. 6500 Mk. brachte der am 12. Oktober 1914

geborene Stier „Quinzow“ aus der Herde des Oberamt-
manns Cas pax i-Kobbelbude, Kat.-Nr. 59, den Ritterguts-

 be�ißer Lorek-Pop“lken erwarb. Für 6300 Mk, verbaufte
Rittergutsbe�ißerRe i <e rx t-Auer �einenam 23. Juni 1914

‘geborenen Stier „Wolf“, Kat.-Nr. 75, an Amtsrat Schrewe-=
 Kleinhof-Tapiau, für 5500 Mk. Oberamtmann Cas par i

“ Kobbelbude �einen am 6. Oltober 1914 geborenen Stier

„Quintilianus“, Kat.-Nx. 58, an Siebert-Corben, für 5300

Mark Frau Oekonomierat Benefeldt-Quoo�en ihren am

48, Augu�i1914 geborenen Stier „Hans“ an Rittergutsbe-
“ figer v. Perbandt-Pomrbîien,

_ Schuman n-Tykrigecnen �einenam 20, Oktober 1914
ge

borenen Stier „Robin�on“,Kat.-Nr. 44, an Schimanskis
Klo�chehnen,für 4600 Mk. Rittergutsbe�izer Lorek-Popelten

“

Teinen am 12. Juni 1914 geborenen Stier „Kuli“, Kat.-Nr.

141, an die Bergverwaltung Palmnidcen, für 4400 Mk. Rito

“ tergutsbe�ißerKe i <e xr t-Au‘x �einenam 3. Juli 1914 ge-
“ borenen Stier „Wedel“, Kat.-Nr. 76, an Heidenreich-Grum-
Fowfkacen, für 4150 Mk. Rittergutsbe�ißer L or e k-Popelken
�einenam 1. April 1914 geborenen Stier „Ko�ak“,Kat.-Nr.

439, an Mückenberger-Wacternund für 4050 Mk. Ritt-rgutso
 be�izer Shuma nn-Rogehnen �einenam 14. Mai 1914 ge=
 Horenen Stier „Schubmann“,Kat.-Nr. 109, an die Gutsver=

waltung Wie�e, Mit Prei�en von 3000 bis 4000 Mk. wur-

den weitere acht Stiere aus- den Herden: Schmer-Carmitten
(Kat.-Nr. 24 und 87), Shumann-Tykrigehnen (Kat.-Nr; 45),

 Caspari-Kobbelbude (Kat.-Nr. 60), v. Ba��ewiz-Fuchshöfen
“

(Kat.-Nr. 92) Bro>kmann-Markleim (Kat.-Nr. 104 und 149),
 Ro�-now-Brandenburg(Kat.-Nr. 148) bezahlt. Acht Stiere

Hrachten Prei�e von 2000 bis 3000 Mk., 13 Prei�e von -1800

“von 1000 bis 1500 Mk., 27 Prei�evon 800 bis 1000 Mk. und 11

Der Höch�tpreis,der fürein weibliches
be betrug 2300 Mk.

E Ere STHi6OnenEs8s moanit-
|

1820-N zwei Kühe aus der Herde des Lanv�cha�t3rats

Schulz-Kl. Trumpeiten (Kat.-Nx, 108 und 110). Sie wur-
den erworben von Vüttner-Stalgen und Stenzler-Krono-
wolla. Den Preis von 1410 Mk. erzielte eine am 9. Januar

eborene Sterke aus der Herdedes Rittergutsbe�ivers
“Lorek-Popelken (Kat.-Nx. 141); Käuferwar Büttuer-Stalgen,

Von den übrigenweiblichen Tieren brachten38 Prei�e[1

u

au3 der Herde des Oelonomie=-

Herdhuch-Ge�ell-_

für 4910 Mk. Oekonomierat

bis 2000 M?., 22 Pre�e von 1500 bis bis 1700 Mk. 38 Prei�e-

e

unter800 Mk. Dox Minimalpreis �tellte�ichauf 460 ML
e e | Livegeboten

;

ed erreichte die am 4. November
:

folgten mit 1710 Mk. und

der die
ESE in den Landkrei�enDanziger

Bohrungen neben den Pfeilern der Ei�enbahnbrücke zur

‘im näch�tenSommer beaonnen werden. Die Angelegenheit

e Royoll, die am Pädagogium des Pa�torsWur-

|

werden konnten.

“Sn der hie�igenevan

ann zu
a 8 ER SLE e eifeESCEzu Kirchenälte�ten r Domke, Schuh _Hoff-

“hann,Sattlermei�terLübite,Po�t�etretärRolbeshierund

Danzig, 26. Oftover. Ober�tSchreiber Ein
j

fa �ichUm die O�tmarkHochverdient REAhat, id DiE
Y tgeER Leiter der Ge�chä�ts�telleDanzig des Deut-

coi har verVerliebenblaLucienteeDeein den O�tmarkengefördertund fich.telen Hes,
Deut�chtums

la��en.Eine ganze Reihe von Ortsgruppen des O�tmark
vereins verdankt ihm ihre Ent�tehung.Ober�t S hreiber it}
am 7. Juni d. Js. 66 Jahre alt gewe�enund wenn auch

|

ein feit mehreren5 hren ihn belä�tigendesHerzleiden ihm
mamheBVe�chiverni��è brachte,�obewahrte er �ihdoh äußer-
lich volle Rü�tigkeit.Zn ihm �tetteder alte preußi�cheOffi
zier und es litt ihn auh zu Kriegsbeginn nicht in dem ge-
wählten bürgerlichenBeruf. Er �tellte�ichzur Verfügung
und wurde au< zum �tellvertretendenBezirkslommandeur
des Bezirks Danzig ernaunt, welches Amt er bis Anfang
die�esJahres innehatte, um: dann wiederholt als Bor�izen-

te

REL
Lz

LA

öhe und Niederung zu leiten. Zuleßt war er mit dieAu�gabein Karthaus FE von wo er vor 94 (i
mit einex an�cheinendleichien Erkrankungzurücfkehrte. Sein
Arterienleiden ver�chle<terte�ichauh

t ihn der Tod erlö�t,Der Ver�torbenewar früher Bezirk3=-
ommandeur des LandwehrbezirksBurg bei Magdeburg,

wo er auch die Beförderung zum Ober�terhielt. Sm aktiven
Dienfte �tandéêr als Major beim Jnfánterie-RegimentNr.
18 (1. Po�en�ches)und als Hauptmann im Jufanterie-Negi=
ment Nr. 21 von Borke (4. Pommer�ches),Ober�tSchreiber
hat die Ge�chichtedes leßtgenannten Regiments ge�chrieben
und no< vor wenig Jahren an dem Jubiläum die�es Re-

giments lebhaften Anteil genommen. Er trug von 1870 hex
das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e,zu dem ihm jeht vor
kurzem die Spange verliehen worden war. Ferner war er

Inhaber. des Roten Adlerordens vierter Kla��eUnd des
Kronenordens dritter Kla��e.An �einerBahre trauern die
Sattin und

ge Töchter. Der einzige Sohn fiarb ihm im

blithend�tenAlter vor �einerDanziger Zeit in Berlin. Die
Mitglieder des

y

Cig pean
und �eine zahlreichen |

axeu nieee dem Toten ein bleibendes Andenken He-

Fr. Thorn, 25. Oktober, Erbauung einer zweiten Weich-
felbrü>e. Die Angelegenheit‘ver Erbauung einer iE
fe�tenWeich�elbrückefür den Wagen- und Strazenbhahn-
verkehr i�tvon den Behörden au< während der Kriegszeit

itn worden. Die beteiligten Behörden Haben be-

<lo��endie neue Brücke umnittelbar neben der jeßzigen
Ei�enbahnbrückezu errichten. Die Pfeiler der letzteren �ollen
zu die�emZwecde nach der einen Seite eine Verbreiterung
erfahren. ls Vorarbeit zu dem Brückenbau finden jetzt

Unter�uchungdes Untergrundes �tatt.Die Angelegenheit
�oll�obe�chleunigtwerden, daß dem Landtage �hon zur

näch�tenTagung eine ent�prechendeVorlaae unterbreitet und
die er�teBaurate in den Staatshaushaltsplan für 1916/17
einge�telltwerden kann. Mit dem Brückenbau dürfte {on

�olldeshalb �obe�chleunigtwerden, weil die Legung eines
eiten Gelei�es auf der Ei�enbahnbrücke ni<t weiter

nau3ge�chobenwerden kann. i

x. RE 96. Oktober. Das Bjiährige Amtsjubi-
läum feierten die Lehrerinnen Fräulein Böhnke und

yer tätig �ind. :

2. Flatow, 2%. Oktober. Goldene Hochzeit. Das
r feierte inFlei�chermei�terKa�imir Taterrxa �cheEhepaar

voller Rü�tigkeitdas Fe�tder Goldenen Hochzeit. Die Aller=#

höch�tverliehene Ehejubiläumsmedaille wurde vom Bürger-

mei�terüberreicht. — Liebe8gaben�ammlung.Die am Ge-
burtstage der Kai�erinveran�taltete Sammlung freiwilliger

SE hatte �ehr großen Erfolg, �odaßviele Gaben
dem hie�igenLazarett zugeführt und ins Feld abge�andt

‘96.Oktober. Gemeindekirhenrat8wahlen.
eli�chenKirche fanden vie Exgänzungs=-

GG. aig

LIMO: M E

am Sonntag
hörden �tatt. Die

zu�chendsund ge�tern| 8

1

baben die
<

Stellen, die ehrwürdigeBegri

Werte von 61/2 Millionen

nehmen können.

r. Zuin, 25. Oktober. Dekan Walczak 7. Der Verwalter
des Zniner Dekanats, Prop�t Walczak in Gorzyce, i�tim
Alter von 53 Jahren ver�torben.

y. Stolp, 26. Oktover. Die Weihe der Kriegs�äule fand
der �taatlichenund �tädtt�chenBesim Bei�ein

_Die Sta tie reichen Fahnen�chmu>ange-
2 LIE LTS “7 6A MEA AREE

6

i: LS  F -J l NDC YE n In Der
“Per de É 19 G Tn > Des Hobenzollexrn=- -

nviläums gedachte. g der Naâge ung i�t

je

zur
Hälfte für das Rote Kreuz und die �tädti�heFamilienhilfe
be�timmt.

[] Nummels8burg, 26. Oktober. Kreis�parka��e.Ende 1914
betrug“ndie Spareinlagen 6121006 ML, der Re�erve�onds
333 793 ML, der Reingaecwinw 45 253 Mk, die Verwaltun

a
4 419 784 Mk, der Kursgewinn 5504 ML,

in�eneinnahme296 663 Mk. und der Barbe�iand121768 Mk

| Keiegs-Gedenttafel.|
Le (27. Oktober 1914) |
Un�erAngriff �üdlichNieuport gewinnt lang�am|

oden.
i

i

Heftige Gefe<hte bei Stary-Sambor und bei Turka. |

In Polen i�tdie Lage unverändert.
:

i

PCT R IES ECOL Pr ESTI CTA!RIEREN [7

ch EE

; Ver�chiedenes.
a Ein Lebens8zeichenaus Sibirien. Von einem in ru�a
�i�cheGe�augen�chaftgeratenen deut�hen Soldaten
erhalten wir folgende intere��anteMitteilung: Spaßkoe, 27. 9.
15. WohllöhlicheRedaktion! Als Abonnent Jhrer ge�ch.
Zeitung bitte ic ergeben�t,meine Eltern, Familie Franz

i e $, Grund�tücksbe�izerin Ja �chken bei Marggrabowa

n Oletzko, O�tpreußen)zu ichtigen, daß ih tros
dôfterenSchreibensan meine Eltern �owiean �ämtlicheAn=

gehörige OE in Po�tverbindungkommen kann; �ie�ollen
mir ofort Nachricht und Geld�chiden;Ich verbieive in=

zwi�chenmit be�temDank und Gruß Heinrich Niet, Jäger
Nr. 10. Spaßkoe bei Wiadiwo�tok,O�t�ibirien-Ujias3. P N

Z

Ee Qrieinatattarte

ift

den Eltern �ogleichzuge�andtj o�tlarie ift den Elb eich zuge�andtË E vou ihremworden, welche nun ein ves

E Händen haben.
E

E |

—
Drei�teLügen. Die „Nordd.Allg. Ztg.“ �chreibtunter

der Über�chrift:„Wort für Wort erfunden“: Die „Gazette
de Lau�anne“(Ne. 281 vom 12. Oktober 1915) hat �ichvon

üchtlingen us Palä�tina erzählen la��en,daß auf dem

berge Tau�endevon eten Rekruten einexerziert wür.
ben und auf Golgatha eîn Schießplatz eingerich
tet �ei,wo türki�cheTruppen täglich unter dem Kommando
deut�<er Unteroffiziere thre bungen abhielten. Wie

amtlicheErmittelungen ergeben
:

für Wort erfunden. Nicht türki�cheoder deut�cheTruppen“
heiligen Stätten entweiht, �onderndiejenigen

für den Lügenfeldzug gegen Deut�chlandzu mißbr
wagten. EAA R es

i

E
— Der Alkl'oholteufel in Rußland, In der „No

Wremja“ �telltMen�chikoffin einem Artikel felt,5Erlaß des Alkoholverbots das Volk es ver�tande! hat,
Er�a mittel zu ver�haffen.Petersburger Apothekenallein
hätten 3 Millionen Fla�chen gefärbten 21

Rubel mit einem Reingewinnvon
250 Proz. ver�andt. Wenn die Bauern �par�amVire

BREi

Rußland nah Deut�chlandsVorbild eineinnere Anleiheau�s
é

1

rts
A nip

N

i
DEA

„Der Weltkrieg in der A

\ 9
erführer enthaltend, ver�endetPro�pekt, die Bilder aller Ht dig

MKünzenhdlg. Robext Ball Nachf» Berlin, Wilhelm�tr. 46
gratis1 TNONTO

7 D E E 16814,

haben,i�tdie Meldung Wort

fe wie Qlberg und ‘Golgatha
:

rauchen

piritus im

SS
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ZWwangsver�teiïigerung.
i

Stn Wege der Zwangsvoll�tre>ung foll das in Alt�tad s

Tegene, im Grundbuve von Alt�tadi Band 1 Llatt 19, E
der Eintragung des Ver�teigerungsvermerkesauf den Namen des
Ga�twirts Friedrich Hildebrandt und �einer gütergemein-
�<aftlichen Ehefrau Lui�e geb. Sczepanski in Alt�tadt ein-
getragene Grund�tück

|

am 22, Jannar 1916, vormittags 9 Uhr,
dur< das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsfteue, Bimmer
Nr. 2, ver�teigertwerden.

Der Ver�teigeruugsvermerki�tam 30, September 1915 in das
Grundbuch eingetragen

-s

: [6805
Es ergeht die Aufforderuna,Rechte,�oweit�iezur Zeit der

Eintragung des PE lens ine aus dem Grundbuche
nicht er�ictlich waren, jpäte�tens im Ver�teigerungsterminevor
der Aufforderung zur Ybgabe von Geboten anzumeiden uud, roenn
der Gläubiger wider�pricht,glaubhaft zu machen, widrigenfalls
�iebei der t�tellungdes gering�tenGebots nit berüd�ichtigt
und bei der Verteilung des Ver�teigerungseclö�esdem Anjpruche
des Gläubigers und den übrigen Rechten na<hge�ebtwerden.

Saalfeld Opr., den 22. Oktober 1915.
:

Königliches Amt3geri<ht. i

:

i

n bieftger 8500 Einw. zähl, mit allen neuzeitlienBetrieben

“—Jn

bieftger

350

ausge�tattecenStadt wird die Stelle de

Stadthauptka�eue)udhallers
um 1. 1. 16 frei. Gehalt 1800 Mk, Wohnunssgeld 200 Mar

Pbedl.Nebeneinnahmen bei ent�pr.Tätigkeit in Aus �icht. E
läufig Privatdien�tvertrag mit Aus�icht auf dauernde An�tellung.
Sofortige Be�etzung gegen 5 M. Tagegeld �ehrerwün�cht. Nux
militärfr., in allen Stadi- und Sparta��en�achenfirme Bewerber,
die den R endanten während des Krieges vertreten köunen, au
Kriegsbe�ch. und ausrei<hend ge�culieDamen wollen Angebot
unter eventl. Kautions8angabe baldig�teinreichen. (

Argenau (Stre>ke Po�en—Thorn),21. Oktober 1915,
i

Der Magi�trat, ZJ. V.: Wieck.

Leitender Beamter
für Kreisarbeitsnahwels und Rechtsberatungs�telle

in Bi�hofsburg ge�u<t,

khr

i

‘Fülr rcil�tigepen�ionierteBeamte und Kriegsge�<ödigtegün�tige
|

5

Erwerbsgelegenheit. -

j

Meldungen mit Lebens"lauf und Zeugnisab�chriftenunter Mit-

teilung der Gebaltsaniprüche zu ri<ien an {6728

Kreisaus�<uß zu Bi�hofsburg.
I

Zum baldigen Eintritt werden

einige HilfsLrä�te
är den Vürodieu| ge�ucht.Auch Damen und Kriegsbe�c<ädiate

traes �ih melden ‘Bewerbungenmit ege tanieROA.
ab�criftenund Galacanes lutE einzu

entalza, den 25, Oktober 1919
i

A HoYenfa Ee magitirat. Artor- Le

�chriftlichenAngebots werden vor dem Ein�chlag

rför�tereiWilhelutswwalde bei ellgo�<rd. 4890 im,
crei Deut�chheideb. Lubichow rd. 6600 tm,

ribr�ter An
eu AE

rund 65650- tm
, Verzeichnts ber ge m nga
arki“ abgedru>t, Gebote mit AO:mswalde“ �indfür jede Oberförfterebel

: au

bei Stenbel in Sturz �tatt.
; ¿lmswalde, den 26. Oktober 1915.WU

Ser Gor�tinei�ter,Reh mhert,:

Freis-Sparka��eGraudenzimKreishaus
“verzin�tSpareinlagen mit D'/; °/ von dem auf die ZS

folgenden Tage ab.
8 lei�tetfür die Einlagen Gewähr.

NSI eige von und an andere Sparka��enainia 71a
geltlich bewirkt.

LL I Gib VOR SK
4600

Geö�igetwerktäalid
Von Vor�tand.

Yinutter., Laudral

Zwangöoer�leigerung,| Heiratenzeigen
100 DemANUbe,erde id

|

Sn NrovenverJOl,geg.OLO
iu Brie�en, Marltplay 26: R Gole

:

1 Automobil, 1 Geld- SOE NET OIE

arleben
�hrank, 1 Dezimal-
wage, 1 Orche�trion;

el �of.Jeder-
E AE e Näh. unter

“ umn11 Uhr Markttplas 4:

Nr. 6670 an den Ge�elligenecb.

_Ge�chü�löwechjel
Möbel, 2 Sak Zi-
garren- Abfall und!

oder Akzepte mit quten Untker-

�chriftenwerdenangefauft. An-

Ei�enwaren pp.
öffentlichmei�tbietendver�teigern

fragen �indRückporto beizufügen
U, eventl.Auskünfte.Nh. unt.

Schi poreit, Geriht8-

Ne. 6689 an den Ge�elligener:

vorkehr

vollzieher in Brie�en Wye.

“Vutel-Gelegenheilakaut.
Weil ih Witwer u. krank bin,

vetta nein ftt Frei ae
Garui�on�tadtWe�tpr.au

undeshof gelegenes, gutachende?
R TY Prels-dem Stalle 2 Prerde(Scimmel| ferde(Schi

“

weit bei Deno 9e, Anzahl. 1,50 hoh und heller Fu<8-
evtl. nehme gutesHinshaus )in |walla<h mit Stern, 1,45 ho
Zablung. Off, unter Nr, 13471

|

�owieein Ka�tenwagenaus rob.

an den Ge�elligenerbeten Darcta ttes: Wer mir zur

an

de get iedererlanogungdes Fuhrwerks
. _ô bis 6000

Gestohlen
wurden mix in der Nat vom
Sonnabend zum OS aus

verhilft, erhält an gG

lohvung.Gemeindevor�eteefa
lous, Za-Radowistk, Fr, Brie�en
ABE Pt, 0 (6408R

S|

Y
Grundstüeks-nndu Deich�el�tangenhat zu E

E D
aujeu

AdL. Kir Ava À GensechäfteverkäufeE
Kreis Allen�tein.

|

SCUO EE EEE LD SPR

Beab�ichtigemein 16749

Grund�tück
mit Flei�chereiu. elekt. Betriebe

-

\

of. zu verl, od. zu verpachten,
M Off. unt. N. N. 100 an die Ge

i

[d it8�telle d, Ehweber Kreis-
blattes erbeten.

"

Sertau�<he
oder verkaufe cin La Las ein-

ebautes Gut von 1000 Mrg.
e�tem Weizenboden mit 240

Mrga. Wie�en u. vollem lebend.
SFnventar u. Ernte b, Königs
berg gegen ein fletes Gut vd.

reelles Zinshaus, wenn bar zu-

ab einige m

—Gebebilligt

ab

einige100m

en deal
jolligenerbeten.

|

_Hoiraten
À Daine,Anf.40,Anhab.eines

autgeheuden- Ger!ts, wün�ch?
| an eerana tio!: zwed>s :

ur DE “RTAS
Beamter u. Landwirt nit au3-

16774]

f Grundftüid 113470
27 Mag. lehmiger Roggen- und
Haferboden, mit Znveutar und

Gebäuden, a, d. CThaußfe, Preis
9000 M., Ung. 200M. \of. 3. verk.
Auf Untwort Brieftnarke erbet.

Näheres dur<h St. Fosnoch in
Ezerat Wpr.,Vahnhof�tr.4.

Grund�tücm
88 Mrg. Weizenb. u. neue Geb,
�ofortvertfl; oder zu vertau�chen
auf fl, bis 25 Mira. oder gute
Ga�twict�chaftm. eiwas Land.
Pr. 66, Ans. 10000 M. Näh. d,
FW isniewsKkü, Dt. Eylan,

Einiges Ga�thaus
a. Orte, ma��iv,6 Zimmer, Ob�t-
garten, 4/2 Mg. Land, Schule 1.

Vo�tam Orte, Kaufpreis 21500

M., Anz. 2—3000M. �of.3. verk,
d. St, Jasnoc<h in Czerst Wpr.,
Balnhof�traße 4. Auf Antwort
Briefmarke erteteu.

Suche eine M

Be�itzung
guter Mittelvoden, wo eine
ichere Hypothek von 40000 9.
in Zahlung genommen wird. Off.
u. Ne. 13487 an den Ge�ell, erb.

Gut in Often
au Ru��ijh-Polen, zu kaufenge�uht. 3

Leutnant Strube, Leipzig-Gohlis
Kai�er Friedrichftr. 25

TL
12% Thei SELE

E

n

1%

YARD

SN

Pachtung
EE e E A RAE ERES

SANE SARE RAU E
HA DENE N

Unter gün�tig.Bedingung. ein
Hotel m. aroßem Re�taurativns#-

betrieb in einer Kreis�tabt mit

gut. Fremdenverkehr zu very. vd.
it verkanf. Näh. bei Kiekard

Vorner,Bromborg,Bahnbo!i.98,

iAa

E EER LEER ALLER LE", —

1ehverkäufe
1 SETA N Wa GEC,

ineZuhl�tule
verkauft Kdolf Liedtke,

Gr.-Sans?an, .

der Ma��enim
/ „Holzausgebot |W

anf be�onderemBogen
|

F
vis zum 9, November 6 Uhr abends im Büro Wilhelmswalde

|

|F
"

abzugeben. Die Eröffuung der Gebote findet am 10, 11,»M
Bde

S

 Perkau�.
Eine edle Navpftute, 6 Jahre

alt, Togra5 Fuß 4 ZS
hat preiswert abzugeben 11347

Beinrich Masuhr
‘in Guÿhringen

b. Frey�tadtWpr. Nr. 490,
ME SUTER BEE

a
12

Dda i

i
SterLen |f

9 3 J, alt, von Oftpr. Holländer
Y Herdbuchtieren ab�tammend, #

verkauft 16773
B

von Blücter, Dfitrotvitt,
Kr. Löbau We�tpr.

„Bradk�cha�e
StaatlicheGutsverwaltung
Hermannsdorf bei Le�en.

"Zu Udi, Schönaub. Ple�ien
�tehen [6727

1900Weidehamme
zum Verkauf.

Seh Amen

IEE
EC ATN MOOT TEE

en Po�tefé

garantiert reinen

Leinöl-Firnis!
Kaufe je

gegen �ofortige Ka�ie. Gefl. An-
¿boteOs Nr. 6757 an den

e�elligenerbeten,

Ardelówagen
2!/azöllig, gebrau<t aver

echalten tauft {1
Fr. Neinhold,

Kgl. Dombrowken
bei Niuwalde.

———

rr

_Futterkarto�elu
izu kauf. ge�.gegen Ka��a.Off.

erb. 4. Gerlach, Homwa��er,Zovypot, 16772

eringstonnenD 9
[134390

ff. Ermisehk,
Grandenz.

Runkelrüben,|
,_ Futterlartofeln

Molerei tauft [681

Hermann Siegner,
Yevi Lichterfelde.

10PS. Dre�hma�hine und

S@rotmühle zu verkaufen,

aEr

E

EEL

Ca, 1009 Ztr. haudver

Ghkarto��ein
E

ühenverwaltungka Vf1 Erf-Batl, I.-RN- 17

6726) Grauens.

Enuerkohl
kauft und erbittet Off. [6744

Cr
et

Ww

"

Se�lo��en.Briefl. Meldungen
mit Bild u Angabe d. Verhältn. gezahlt wird.

- u. N}. 134323 a, 9,Ee�elligenerb,

5 j

lbert Rosin, Danzig,
4 Carl Tillmann, Ofierode Opr-,

Fernruf 29,

—

Hrie�wed�el

¡13489 |

oll grof,
/

x

flN
D

"

/

e
 ¡EnVYLokomotivführer

E EEES i M

Mie C

“n
EE

ER AIRE Ri Le MESE RUN

Broei junge Tamen, 19n.21J, |

�uchenzc>s �päterer Heirat
mit. ja. Hecrea ge�ebt. Alters im | Suce zum �o�ortigeæEintritt eine [6778

| um�ichtigeKa��iererin
die in der WneHführungfirm i�tund im Korre�pon-
diera mit Firmen u�w.bewandert i�t.

Meldungen mik Bild, Beugnisab�<hr.u. Gehalts
au�prücjebei freier Station n. Logis erbeten au

Kaufhaus6. Rubinstein,Lößen,Lyfe. 46,
I TOTP

zu treten. Zu�chriften mit Vild
unter Nr. 6790 an den Gefellig.
erbeten. Diskretion Ehren�ache,

Drei nette junge Damen, 18
und 19 Jahre alt, vermögend
und vonhe:terem Wejen, wünichen

VerrenbetannfSehalt.
Offerten mit Photographie unter
Nr. 13498 an den Ge�elligen

AU

e

x mein TaG-, Manufaktur-, Modewaren- und
Konfektionsgeichäft �uche

ein jungesMiden
tüchtige Verkäuferin,

ein jungesMêdchen
ÿ Stellen-Gesnche

IO EL C AROZAE1% ca GO Feet n

NR
e

NE

FS

ÉL

R
EER

GSD
Ge<hreibgewandter jubaer

0A
)

, 17 Zahre alt (Ma�chinen-

|

FEY
A

ar e re mit Guisror-

|

(] das mit Buchführung und Kontorarbeiten |
| �teherge�chäften,Buchführungs-

| Wii vertraut ift. FA
arbeiten und Krankenka��enjachen,

|

FF Offerten mit Geholtsanfpriüchen erbittet . [6722 |A
�uchtvon �ofort A E

Bürostelle 6
ald

bei fleinem Behalt. (Poln, nit | \ugerburg,
geläufig.) Gefl. Anerb, u. Nr. |
13482 an den Ge�elligen erbeten.

|

#

..

letter
gelernter Materia!i�t, vorläufig
militäxrfrei, �ucht�ofort od. �päter
Roftanrant oder Nantine auf
Fiecvuung zn übernehmen. Kaut.

in jeder Höhevorhanden, Öff. u.

Simon Cohn,À
PTE E N E

ZIO 147480 TO ETS (D
2 TCT

LID) E

S1 R

TIA QT

N AE

zumVeuban katÿ, Kire,

E
i

GTE Pa

Evgl. Be�izertochter, in allen

Zweigen des Haushalts erfahr.,
ju<ht Stellung als Vauswirtin,
am lieb�tenin frauentof. Haus-
halt, Gaitwirt, Beamter und
Guts8be�ißzerwerden bevorzugt.

&rl. Lehmann, Bidßin,
Bez. Bromberg. 113477

i! Rr. 13 an den Ge�ell. erbeten.
| maa | Ku�mer�tr,,�ofortge�udt.

|

9 he��,inngeVadeA R O R SIL IENA Y s
. iL

Landwirtechaft 4 2 Weldg, beim Polier Barz.
wollen A Él. geMadA
�ofort oder �päterauf einem
Gut oder Oberför�terei die Wirt=«
�haft erlernen. Ang. u. Nr,
13468 an den Gefelligen erbeten.

A, Kuban,
Raurermei�ier,Graudenz.

Eink., durchausnicht.,�renerg.
Wirt�haf�tsbeamter

\. Gt. y. b. od. �pat, 2000—6000
|

Mcg. ar., w. Neitpf. vorh., uuter
MEN SEA O

tara

RNE Vo E

Qberiig:9.48jolbficbinin�t,2

|

(HVorzehiodono

QM|

SUURCSV,Mute!
�uchtzum 1. 1. 16 odex �päter
Stelle zur Erlernung der Wirtz
�haft. Gr. Gut oder Oberför�terei.
Schneiderei vorhanden, Off. b.
¿u �eudenJ. G,, Güldenboven
ver Mohrungen Dpr. 113478

Eval,,âll,Frl.,Wirtin
�uchtv. �ofort Stellung, eventl.
frauenlo�en Nana, würde
au< im Ge�chäft �owie �chriftl.
Arbeiten mithelfen. Offerten is
1. 11. unt. Nr. 13476 an d. Ge�ell.

Vertr. m. �><w.,Bod., Bucht- und
Ma�tviehw. Bin verh., kl. Fam.,
32 Fahre alt. W. «$. r. an

n�pektor Mielke, Somäne
ewo b. Bent�chen Po�.

1Sdadlmei�ter
mit 6=15 Mann, welcher Erd-
und Chau�ßf�ierungsarbeitenver-
�teht,und 16741

1 Vorarbeiler
mDund ohne Leute. Zu melden

Ban*ührer Lgs,
Nibwalde Bahnhof.

Hude von �ofort 16787

90-00 fidtige

Érdarbeiter.

Ofens Stellen
.

aT e A ts E E % Err R

ewandter, fleißiger

für die Akqui�ition �ofort ge�ut,
Ausführliche Offerten mit Lebens-
lauf und litärverhöltni��en.

DAR EE BERE ließe

n3ige Dominiköwallfe’18,L
x mein Mannufaktuxrwaren-

Ein
fleißiger

[6777

Für meinbisheriges [6746

Kinder�räulein
t �uche zum ao!arti

Ëi tritt SEL Kovembere nen
: [e pa��endeC tellang,die�elbe

jungen 16759
y

� äußeriît tüchtig und kinderlieb.
Ve�leAnkerkunfl i�tanf

|

Anfragen an

Frau Recht3anwalt Goertak
Worder Wau�ielle vorhanden.

Berp�legung în eigenen PEE

Sl 18eSefOfifoften-

|

Laa 1 E

prei�en. eldg. anf der

|

BA
:

À:

Bau�tellein Rachelshof | Für �ofort |
bei. Marienwerder.

�uchen wir „für un�er pP
N Kaufhaus mehrere

= Ernsi Schulz, er�te

y Graudenz,

0 Eccher LICDOriDDO
) > l | 1s welche au< der [6200 2s

/ d ”- N
|

GtulrintderLDeze ©

|

önnen �ih melden bei [6742

|

FE

Verkäuferin "Eaniimeier Ra�te

�

#tvalde (Bahnhof),
2 N Kr. Graudenz.

für Damenwä�cheu. Leder- & TEE

waren von �vfortoder �päter 8

ge�uct, Angeb. mit Bild, L|
QP Lohrlinge GN

Zeuanizab�cr. n. Gehalt3- Y

|

MNR

Lehrling
an�prüchenerbeten. [6758 Y

WoreubausFf, Bos, Ÿ

VPI mR

|

fte fürmeinKolontalivarenR E UW

|

UN é atiouSge - _10f.

urSue ¿fxneinDe�tillationsLehrzeit evtl. 2 I, fe Stationunde
Woh tl, V t

vs
9

0
mona ergü ug

Berkuu�er.
von 10 Johannes Kroggsl,

Danzig-Sc<hidliß

Der�elbemuß das Ge�cäft anf
eigene Rechnung verwalten, Kl.

Verkäufer,
Den Vewerbungen bitte Ge-
halts8an�vr.bei [eierStation,

An Zeugnisab�chriftea beizu-
el,

Julius Peckel,
E Lauknen O�tpr._

Etrasburg
H LNETRL TERE Ef

La MO IA
ERA

erkn�er
À fürmeine Manufakturwaren 2

R balt. Offerten m. Bild,
n Gehalisforderungen und

m

Zeugni�en an
M

Kaufnans Waldmann,
2 Inh, Karl Jacks,
n Brenzlau, Nähe Verlin. #8

AthARE R Rt A R

TiJ | ki |
;

ÎOAL,VOPAATICTIN
für Spielwaren und Wirt�chafts-
artiïel zum fofortigen Aniritt
e�u<ht.Vewerbungen mit Bild,
eugnisab�chriften und Gehaltsä-

Gellnerlehrliug
der �chongelernt hat, �uchtp. �of.Kantion od. Sicherheit erwün�cht. ù

Engen mit “Gedaltsan�vrHotel Goes, Gne�en. it Y.Katzonallonbogonie
OEL AC TEES PTE

DERE
AI IE EP rotofdhin.

WW, WBWIGhm,Hotelbef�., A

M

Tauon Mädchen (44

L
Es

e ohen

SS

|

CohensberuifürFamenSensvurg. er

Wirlichaîtsfräulein

dur<2—3 monatl, Ausbildungals

Guls�ekretärin.
Große Nachfrage. Näheres 113118
Lanáw.RechnungsbüroLiegnits.

ilferi�eurgeh
Tann gz, 1, Nov. eintr, S<üh,

—

Far Ono

G , Vecrkänferi is
E FESIER4Linvenraße2 �ut vom 1. November in herr- Pratt m. Berte Mane
EinBaggermei�ter|", Entner | Lie?ia.10:

it Fenanitabideieda Kohn, y Exp. Wi.

__
Neubau 17öer Ka�erne,

x

Moklenburg,Dai 16775
Aeitere, gebilbd. Hausvame,

in Stadt- und Landhaus8halt er-

fahren, worüber be�te Empfehl,,
�uchtbald neuen

pa��end.Wirkungskreis.Off. unter Nr. 13472 an den
Ge�elligenerbeten.

An�tänd.Fräurl.
t Stellung im Bäckerge�häft,

ma Guhe
von �ofort oder �päter Köchin,
Haus3- u, Stubenmd<.,, Mädch,
f. Land mit au< ohne Melken
bei hoh. Lohn nahe der Etadt,
ferner &ne<te, Filtterer u. Land-
jungen. Maria Yaak, gewerb3-
mäßige Stellenvermittlecxin,
Danzig, Heil.Gei�tga��e37.

und

eingeprü�lerHeizer
finden von fofori Stellung.
S8eugnisab�<r. u. Gehaltsz

Melbecitiaals Stüßze od. ähnl!

an�pr, �ind zu �enden an

Stellung v. 1. 11.15, Graudenz

|

SiEernst Schulz,
Graudenz, dridrihilr.9.1346425denGree nter,ME

—————— ———

———

E.

au< 3. Blatt,



Grosse PrämlGnceDamie

Cornwall-Dampfkessel von 8—120 qm Heizfläche,
Röhrenkessel bis zu den grössfen Dimensionen,
Dampf-Maschinen von 10—1000Pferdekräften,

fast stets fertig oder in Arbeit, daher sgchnell lieferbar.

| Brennereien,Transmissionenund Eniwässerungs-Anlagen
{

Kalksandsteinfabriken
| nach modernsten Verfahren,

— Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. ==

titchtiae

ge�chäft�uchevon

E

der im�tande i�t, größere

einen tgl.

für das Lager und als

j
an |

8 Bohr-, Strokh- und Schindeldäechern

yFeuersi
erzielt man mit UNSSIer

(ges.UE

cherheit

erau, rot oder grün,
Besuche und- Kostenanschläge kostenfrei.

Graudenzer Dachpappenfabrik,
Grandenzs,

Dresechm

Göpel Rechen
Mahmaschinén

y Reparaturen
m Melasse- Futter

dLHäckselmaschinenY
zur Selbstbereitung auf Gütern,

YAdalbertSchmid,OslerodeOpr.TY

[9652

aschinen :

SchrotmUhlen Ÿ

Ersatztelle

»Misch-Anlagen

:

Ti�chlerei|
vbab�ichtigtlaufend einfae
Mödvel in Kiefer gegen fe�teBe-

Reg zu liefern. ‘Gefl. Anfr.
unter Nr. 6806 an den Ge�elligen
erbeten,

1900Zir.grav1000 Zir.Yrenverkäuflich in
Rittergnt Vitlewit8

:

bei LAIASe, ME

———

: -+-Aiguma-,Gicht |

M leiden de erhalten aratis und F
i franko intere��ante Mit- |

} teilung überaltes bewährtes Y
# Mittel, [ 824

Gu�tav Laarmann,

ES E E

“gu��etAito

S2 Hawalahr E. abs
16784zugeben

E ReichE f

1

E

aebiandisities 60“

-

D
4 Lanz’ �che

Jre�chma�chine
Mmit Nach�chüttler, Spreu»
M vlâ�er gibt wegen Au�ch. S

einen größeren billig�t ab. Y
Y nfr. un er Nr. 6231 aun d.

m Ge�elligenerbeten.

For�ter�teine,Decken�teine,zu
trägerlo�enDeben offeriert

H. Gath,
Lanenburg in Vommern,

Rg

———————————

Uns dem ¿elde
Wird ge�chrieben: 16513

„Vba“-4reso!puder
adifal

SgenLäu�eéwirkt.:

Bentel29 PE. Siróndoss60
Pf.

in Upotheken u.

»D
zu haben.

Carl Zlos Nas resian 8.

S| nell

y

|

käufer zu verkaufen.
M

|

voten!
ji 6808)

arau, Jl gereinigt und ge-
wa�chen,gut füllend, ver�endet

ber
SProbe franko 10-Pfundpaket

ür 20 Mark gegeu Nachnahme,
Mu�ter gratis. 6816

Ernst Liche, BerlinIW,

LIE: 12,
Pol�termaterial eu gros und

MOe Teor tans,
j

Pension
SF

findet angene h., rub,

Pensionárin
nahe Wald. Meld.

2 an den

Gelegen
F Grundatücks-undŸ
Y GRIT ErTLLO#
ÜciloZenteit

Kauf!
Brenunerei-Wald-Nittergnt,

nur mit Land�chaft bela�tet, ca.

800 ha
aroAder, ca. 200 Wie�en n. ca 400

bei 180—/00000
für INE. 750000

ent�cilof�enen

Mk. Anzahlung

Selbf�t-
Eile ge-

Julius Zadelzx,

: Voet
L

;

Zukaufongogeaucht
y

Béeütnenie102,as Butter - Großhandlung,
25 eigene Ladenge�chäfte,

gegründet 1883
i�t�tändigerUbnehmer deite:und fein�te

Molkereibutter
�owiealle Sorten

Rafe
ju

höch�tenPrei�enu. prompter
a��e.

S<hmalz- und

Heringstonnen_
Aid.deohi�efi-ZenicalSued

Telefon 127

4 Allein�tehendean�pruchal.DameHeim als

|

Æ

Y
|

bei Ae es Ehepaar auf Y
H:

ds eél
2

wovon ca. 300/ha

|

Y

Wald, ca. 2 km zur Vahn�tation, |

_

[25 Min. Bahnfahrt zur Negie- |
A rungshauptitadt Vromberg, i�t

: Angus!Holtz,
|

BerlinN,1

]fs
dur< mich an‘

F

tionsabteilung bei

FEET
ßaufen jedes Quantum und

S O aus 2„Fuckvon �ofortE evans ge�ucht i

Für mein Tuch-, Manufaktur- und Loufektions-

einen�ungen
DEzugkräftig zu dekorieren,

:

Offerten mit Gehalts3an�prüchenerbittet

Simon Cohn,Angerburg.

ZumToe ea Citivitéwird

ein militärireierMateria�ift
oder �on�tkaufm. gente:junger Mann, auch Kriegsinvalide,

Stübe des Ge�chäftsführers ge�ucht.

Bewerbungen bitten wir Zeugnisab�chriftenund Gehaltsaujprüche
beizufügen. Per�önliche Voritellung erwün�cht. [6820

Herm. Lukraffka, Kai�er-Automat, ÿ

Vertäufer
od. 1. Dezember 1915 bei

DeGESETEnsterburage.

Schaufen�terge�<mad>voll

Berküufer.
[6721

Den

ungerMaun
j

flotter Verkäufer, auch der poln.erslten AngevolE (6067
Sprache mächtig, findet �ofort

Gebr, Rübn O,

|

oder 1. Novemover în meiner De-

Gnt3- und Fabrikbefizer,

S<molln, Bo�tPer�an,
Kreis Thorn.

___ Telephon: Thorn 82.

Viohrerkänfo
Mothalen,

Vo�tAlt-Chri�tburg, GES fhat zu verkaufen:

einen oldenburger
Zu<theng�t

£

Fan al
7

gol 0roß,

UN)MWeidebullen
a 6,50 Zentner \{wer,

69 Lüufer�chweine
a 6,80 Zentner ¡{<wer.

litate�en-, Wein- und Zigarren-
Handlung Stellung. 6794

C,
LLEgEr,Bo�en VF. $.

Suche per 1. 11. oder 15. 16

1 Verkün�er
1 Berküu�erin
1 Bolontür

Ño-
vember einen tüchtigen__ [8710

Berküu�er
dex glei<zeitig guterDekorateur

NERE net. Polu. Sprachs
1

OMonsL LENs
Zum

fi
militär: reien

als jung

Tüchtige

M freie Führung und Ruf be-
E Nben, werden

5
der

E

find Bedingung:

N polni�cden Sprache.
Bewerber

Beding. erfû

z G. m. b. H.,

yBerlin NW, 40,
Döberitber�tr.2,

PEA

Wir�uchen für un�ere Svedi-

Antritt einen

jüngeren, militärfreten

Erpedienten.
Off. mit Gehaltsfo. derung und
Beugnisab�chriftenzu richten an

Danzig,
Voritädt. Graben 33a. 16756

Für uu�erEi�enwarenge{{<äft

PF. A. Meyer & Sohn,

�uchen
wir branchekundigen

jung.
werbungen mit
erbitten [

Gebr. Go OE Neuuadt

gs Bedingung.

�ofortigenne
[6760

en Mann
teur und Lageri�t.

Gefl. Angebote mit Zeuguisab-
chri�ten an EEE SE

Us 1 ETON,

»

Sedan,
E 6801]Suce für m.* Brotbätteroi

igiil
Ywelche an korrekte, fleißige |Ÿ
Y Arbeit gewöhnt �ind,be�te Y
W Referenzen über einwands-

e D baldigem
6 ES wed>s Bearbeitung $
# A �prechenden |
Si Di�triktein Een 0e-Aoll-

tändige Béberr�hung der #
16335 i

die vor�tehende
D llen, wollen fi i

y

mit ausführl. Lebenslauf,
Zeugni8ab�chriftennebît Ge-

Ñ haltsan�pr.jofort meldeu. Y

5Al-Laral-SparaborÀ

�ofortigem

Uann
zum �ofortigen oder �päteren
Antritt. Selb�tge�chriebenceBe-

noee

Auch

Berfduferiunen
wollen �i<melden, die in der
Manufakturwaren-Branche voils
�tändigficm �ind.Offerten neb�t
Bild. ZeugniLabichriften u. Ge-
haltsan�prücheu bei nicht freier
Station an

W, Hoefmann

Yr. Stargard, Bari [2
Tuch, oienazuees

u. Konfektion.

Genere,EED
éd

tcgtigeGe�ellen,
ES

|

Lohn wöhentlE 22 Mar? bei
X

|

fr: ier Station.
Michael Senger, Bäkerm�tr.,

Dir�chau, Lanae�tr. 19,

||Fri�eurs-
Gehilfen

m

|

u<t v. �ofort od. �päter [6750
Frau LEE Schwes,

È

|

cinen

LandwirtschaftZ

Für elke
:

MorgenGLi
Wirt�chaït�ucheeinen tüchtigen,

éhafter als

Vertreter.
Bewerbungen �indzn ri<hten an

Y

|M. Oeblmann, 3. Zt. Kriegs-
& verpfleanngsau�taltLaskowihß
M

|

We�tpreußen.

Zulveklor,

|

Einen einfaßen, evangel.,
verheirateten od, uaverh.

In�pektor
�u<tfür �oforttit uk1. Januar

RittergutGr.Elernibei Graudenz.
Gute Bengni��eSetingunguche zu �ofort

Kriegóver[relung
T N R gouAn�prücyeund

eugni��e an

Rittergut Gr. Falkenau
b, Gr. Babenz Wpr,

Bromberg.
Wegen Einberufung jofort

tüchtiger {6810

8. ge Warienvurg, Mühiau-
E R GartnerMeISEfree StattonimLon|

mrciea E {6780N Ma
iaenbursDive |

LPLTuch-,"Ge�c [6765vis an—SugHeper �ofoct,re�p. 1. u�jo�chinb. Prauft.

HBLA, erfahrenen Wirts
/ 16736

Breuner
ge�ucht.Kriegsinvalide bevor? ugt.

Dom. Vv’arien�ee,
Bez. Danzig.

Beamter
anr Bewirt�chaftungd. Brenneret-

e Retau, Kr. Puvig Wpr..
ei hohen Gehalt Sein Zu-
<rxi�ten u. Zeugni��eerbeten an

PMialhmike, Sentnant d. Re�.,

T6808]
S

Zum
1L

|

11. November Tet

tüchtigenStellmaier
mit eigenem BABE er Saonabei

obhem Lohn und Deputat
warzenfelde bei Prauft

We�tpreußen.

Lebenó�tellung
Fin tîchligerGärluer

welcher mitarbeitet,

od.tit. Garienarbeiter
mit oder ohne Familie, kann bei
mir uuter meiner Leitung ein-
treten, HohesEinkummen. Obi�t-
bäume 00, Frühbeete 120,
Bieuen 2c. 113496

Girod, Dir�chau.

—Éucve vom 1. 11. 15 einen
n�ichternen, tt “egtärfreien

Pierdeknecht
m Ueberlandfahren bei 400

Ie BareE
u.RE ranaa

SranaBia 17173.
:

1Deputantep wird bei Ho

|

Eoinns Deputat zu Vartini<

Dou. Kniebvanub.
b. Dir�chau,

“Zum
À

Auiritt am 1. Jan.odex
�päterwird ein verh., ev., einfach.

Gartner
e�u<t, der auh zeitwei�e alsAufieheriin der Daaden

verwandt wird. Bewerb. �indzu
richten an Mo�er, Bu�chkau
bei ES Bez. Danzis.

Sue
von �oforteinen tüchtigen

Kellnerlehyrder �hon gelernt hat. bei
Station u. gutem Nebenverdien�t,Meldungen�ofortper�önlichoder
\{riftli< zu richten BaroneKa�ino,Graudens [13497

Gürinerlehling
kann von �ogleih oder �päter
eintreten bei R. Helke, Hoens-
dorf bei Waltersdorf, @r.Culm.
Ta�chengeldwird gewährt. [6793

Molkereilehrling
für �tädtiihen Betrieb, mit
neue�ten Ma�chineneingeriitet,
bei freier Station und ESME

Fel, 19RTEGelaplätten
und etwas �chneidern tann, Evom 15, 11, oder 1. 12. 1134

Stellung :

in be��eremHau�ebei Kindern. |
Paula. Samet, Mobhtentharbei Geierswal

—Funges MALO19 $.alt,
kath, f A: ELES Stellealsm Haus
Stüge Habe 1 Jahrer
Küche erlernt, Off. erbeten au

Marie Gaßt, ES Wyr.,
Bismarckitraße 7 (6792

13484] Suche v. 15. 11. ZE:ipâter
Stele Mirtin,als

Frl. Anny Blank,
Fi�chau bei Altfelde We�tpr.

6791} Sräul., 27 Fahre a., jut
Stella. zum 15. 11. 15 als Wirt-
�chaftsfrl. bei einzelnem Herrn.
Langjährige und gute Zeugni��e
vorhanden. Offert. u. H.

IRS Zeit.“ Thorn, erbeten,

is _OffonoStollen[ir |

Ter60
Damen und Herren
in jeder Stadt durch Verkaui eines
in jed. Hauz3halt gebr. Artikels.
Feder Ver�ueß fühct zu dauernder

RCEeE Meld. umgeh. unt.
Nr. 13480 an den Ge�elligen erb.

“

Zunges, an�iäudiges16/99

Mädchen
für 8 Kinder n. etwas Hausarbeit

um 15, Nov. o3. 1. Januar ge�ucht
rau Fabrifbefiyer Ulimann,

Altcarbe an der O�tbaÿn. :
“

Sucven zum 1. November 1915
für un�er Kolonialwaren- und
De�tillations8ge�chäftan�tändi=ehrliches Fräulein als [672

Verhüu�erin.
Offerten mit Zeugnis8ab�ch

LIeBaBanipren möglich�tra
er

Schröder & Schunn
GIummetsburg i. Pom, HTüchtige

Berküu�erlnten
i

für mein

Kindergorderob,-Epczialgeid
per �ofort. oder �pôter ge�u<t.
Damen, welche voll�tändig mit:
der Brauche vertraut �ind,wollew;
ich melden mit Angabe der G@-

Laas
und Ein: eudung.

es Lildes.
Oscar Haas0 Noi À

Arthur Eräh,

Wir �uchenzaum fof. turaseine gewandte

Ka��iererin
�tändigfirm i�t. Offert. mit Bild,

n erg herbe u. Gebaltsanipe
as freier Station au

Schuhwarenhand
/

BD. Ladendori Wwe., Allen�tein.
Suche jür meinen RenHaushalt eine 6754

weibliheAroît
die �ämtlicheArbeiten mit über-
nimmt. Lohn 21 M. monatlich,

Vara Lehrer
in Civorsz b. Lautenburg Wpr.

TüebtigoVerkäuferin
�uchtfür �einSortiment2ge�häftermann Lu>manun,

riedri<csho Oftvr.,
Volu. Sprache erwün�cht. [6723

Wir juheu gum LL
Reoeine

Contoriîtin.
Gefl. Offerten mit GevaltdaE

�prüchenvei freier Stat. erbeten.“

Otto Wauschkuhn& Franz Ghojetzkl,
vormals HY.Silomon,
Vijchof�teinDitpr.,

Kolonial-, Material- und Ei�en-
i Ge�chäft.

mein Manufa

Sar tivaretgeimäit�ucheWofot
oder 1. November eine

ogre der polni�chennde3497

|

mächtig und mit fund�cvagmächtig und mit Land légatAs Facoby,ES usvs bei
Seahn,vormals Benno

SealManufakturwaren- bteiling,|
tüchtiges,be��eres

pe e
kleinen herr�<. Haushakt,

naeb.
mögli<�t $Bild2uod T

baRea Brombexg,i ereî Br

Riukauer�tre.56
Frau Steuerin�ftorR anaSia ag /

333 an
|

die auh ín der Buführüng voll-

Dertäuferin

—Ge�ucbtfür �ofortoder �päter

Minnidda(



“ Drittes Blatt.

- Sie dankbare Rolle des Be�chützersver Türkei gegen ru��i�che

"exe Regierung wurde damals von manchen Seiten aufge-

nommen, daß un�ereBundesgeno��en,die italieni�cheGrenze

“blieb, jo

gewurzeltenEinflußin die Wag�chale.werfen konnten.

“ erfochten die Zentralmächte einen ra�chen

Meinen,der der i�lamiti�heuGroßmachtgebührt. Wir aber

‘des Schwar

 lffonnte, blieben

 Hernd genügend,und dazu

“ fnfolge des Ei�es unbenupbar.
Schwarze Meer mit �einena

6 Ne 202;
: C.

y

27. Oktober 1915,
E Graudenz,Miffwoh

[INES RAPED EAT

tE EINE ENARG AT 26 Ni
oT E EEE € D EEN A Rt O DTR EI R TREE

27

wer Gesellige
8 kostet

a bei allen Foslanstalten für de

“Monate
1 IET, RC SIOM EORTC; UE

Hodember- Deze
1,60 Mk., frei ins Haus 1,88
Mk. Bestellungen werden von

allen Postämtern und den Land-

briefirügern enigegengenommen.

Ewu
E
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Deut�chlandsdiplomati�cherSieg
N

am Balfan.

Y Nach vem Krimkriege �pielteEngland am Bos2porus

Eroberungsgelü�te und �icherte�ichdort ent�cheidendengEin-
fluß, während Rußlanv prinzipiell und erfolgreich die Un-

‘abhängigkeits-und Ausdehnungsbe�trebungender übrigen

Balkan�taatenauf türki�cheKo�tenförderte und der mächtige

Protektor die�erwach�endenStaaten wurde. Deut�chlands

Einfluß am Ballan gewann er�tin den achtziger Jahren
‘arößere Bedeutung, be�ondersin Kon�tantinopel,wo wir

ra�chden Engländern unbequeme Rivalen wurden. Schwvie-

xig wurde Deut�chlandsLage, als Jtalien �ichan�chi>te,un-

�eren türki�hen Freunden Tripolis gu entreißen. Der

Freund und der Bundesgeno��ekreuzten die Waffen, für

uns ein fatales Ereignis! Die deut�cheRegierung ent�chloß

�ichzu korrekterNeutralitätund begnügte�ichdamit, im Ver-

ein mit O�trreih-Ungarn dafür zu �orgen,daß der Kampf

‘aufden afrikani�chenBo�ißder Türkei be�chränktblieb. Un-

fordert, �ihganz auf die Seite der Türkei zu �tellenund

Jtalien aufzugeben. Dann aber hätte �ichdie�es�icherlich|
jhon damals ent�chlo��enden We�imächtenin die Arme ge-

|

worfen und wäre, bei der Gehä��igkeitgegen Ö�terreich,�hon

im Sommer 1914 auf die Seite un�erer Feinde getreten.

‘Zumminde�ienhätte es eine �o drohende Haltung ange-

�tarkbe�eythaltend, �ichnicht mit ihrer ganzen Kraft gegen

die �lawi�chenFeinde hätten wenden löônnn.

Er�tam 2. Mai 1915 hat Jtalien nah langen Verhand-
lungen den Bruch mit Ö�terreichherbeigeführt,zu einer Zeit,

‘als der ru��i�cheAngriff in den Karpathen abge�chlagen,
Rußland nach dem Durchbruch bei Gorlice in die Defen�ive

gedrängt war und H�terreich-Ungarneine genügendeTrup-

‘penmacht an die Südwe�igrenzewerfen konnte, um die�elbo

‘gegenden wortbrüchigen Bundesgeno��enzu verteidigen.

Da das vergangene Jahr den Beweis erbrachte, daß

die Freund�chaftund das Vertrauen der Türkei uns bewahrt

hatte do< wohl die deut�cheRegierung mit der

„forrekten Neutralität“im Tripolis-Feldzug vas Richtige

Welikrieg ausbva<, begann

n der Diplomatie, w9-

�tarkenfe�t-
Hier

und voll�tändigen

‘diplomati�chenSieg. Schon im September �perrtedieTür-
‘Feiun�erenFeinden die Meerengen und anfangs Oktober

‘perkündeteder Donner türki�cherKanonen im Schwarzen

ein neuer Dreibund er�tanden wak,[Meer, daß
\daßdie Türkei für das ver�ageude Ftalien
ein e

E irkei if in den Krieg gezogen, um nah dem uw-

Ausgang der Balkankriege den Play zurüczuge-

Als im Augu�t1914 der

am Goldenen Horn ein heißes Ringe
bei namenili< Deut�chlandund England ihren

¡Erntendie Früchteun�ererzielbewußtenPolitik am Gol-

(3 E Die�er Erfolg wäre nicht denkbar gewe�en,

/ nicht Deut�chlandnah den Balkankriegen,der Ein-

Taduna der Türkei folgend, die Militärkommi��ionzur Reor-

‘aani�ationder türki�chenArmee nah Kon�tantinopelent-

Die Teilnahme des Osmanenreichesam Kriege Yat für

uns neben der mi�itäri�chenUnter�tühungeine doppelte Be-

i ngz er�tensdie Bedrohung der Macht�tellungEnglands.

‘in A�ienund Ägypten, wovon wir im kommendenWinter

noch zu hôrenhoffen, und zweitens dieerwähnteSperrung
y

zen Meeres, welche die MaruAn mit be-

wo unborunaswürdigerTapferkeit und AuSdauer an den Dar-

LNAbavirtk¿Die Schließung der Meerengen war für

Rußland ein harter Schlag und hat für uns ihre Früchte

Hereits getragen. Da Rußland auf die O�t�eenicht re<nen

ihm als einzig�teHäfen Archangelskund

{chon für ‘das Rie�enreichnicht annä-
im Winter für mehrere Monate

Rußland war al�o auf das

fen und Bahnverbindungen

‘Wladiwo�tok,an �ich

�erMunitionsmangel aber war in er�ierLinie ‘eine Folge

AidFol

Franzo�en und Engländer

1

�onders

angewie�en.Es i�tbelaunt, daß der Munitions-
006 E

er �iegreichenArmee den ra�chen|

bis zur
Ä

EDE Linaund aum Styr erleichterte. Dio &

der Schließung des Schwarzen Meeres.

Deut�chlands diplomati�cher Sieg am

Bosporus, der zu einer Zeit errungen wurde, als die

Partie auf den Schlachtfelvern noh unent�chiedenwar, als

Nikolais Rie�enheerfür un�ereund Ö�terreich-UngarnsO�i-

grenze immer bedrohlicher wurde, hat daher für den Aus-

gang des Kampfes im O�tenbereits heute eine we�entliche

Bedeutung gchabt. Wenn Serbien niedergerungen . und

die Verbindung mit der Türkei herge�tellt�einwird, dann

wird es �ihno< deutlicher zeigen, welche Bedeutung un�er

Bund mit der Türkei gegenüber England haben wird,

Ver�tärkungder Kampffraff
der U-Boote.

Nah den vorliegenden Plänen beab�ichtigtdie Marine-

verwaltung der Vereinigten Staaten auf Grund der gewon-

nenen Erfahrungen eine weitere Ver�tärkungder Kampfkraft
der Unter�eebootein die Wirklichkeit umzujegen, wobei vor
allem die Hauptwaffe der Unterjeeboote, der Torpedo, einc

Rolle �pielt, Jn den neuen Booten �olldie Zahl der Tor-

pedorohre bedeutend vermehrt: werden, �odaß10 auf jedem
Boote vorhanden �ind,und dann will man vor allem auch

j¡chwenkbareRohre anbringen,die �ichbei den größeren Tor-

pedobooten bewährt haben. Gerade die �hwenkbaren Rohre
würden eine erhebliche Erhöhung der Kampfkraft mit �ich

bringen, da �iedas ießen nach allen Richtungen hin ge-

�tatten,während fe�te Rohre, die bisher cingebaut waren,
nur das Ab�chießender Torpedos in einer be�timmtenRiche

LE ermöglichen. Jn dem neuen Typ �ollen vier Rohre
im Bug, an jeder Seite zwei, im He> zwei, außerdem zwei
<hwentbare Doppelrohre au< im untergetauchten Zu�tande
es Bootes in Tätigkeit treten können, was einen we�ent-

A
Vorteil gegenüber den anderen Rohren bedeuten

iwürde. Die Zahl der Torpedos, die an Vord genommen

werden kann, dürfte �ichauch dadurch auf 15 oder 16 erhöhen.
Die Länge des Bootes �oll80 Meter, die Breite 7 und die

Tiefe 4 Meter betragen. Das Boot wird durch Quer�chotiten

geteilt und die Verbindung mit der Wa��erflächewird durch
Telegraphenbojen EE Ma�chinenräume,die möglich�tweit

rac hintenliegen und Brenn�toffe�indräumlich möglich�tweit

etrennt, um eine Explo�ionsgef�ahrzu vermindern. Be�on-
ers bemerken3wert er�cheintuns, daß für die Überwa�f�er-

fahr
die Die�elmotoren einer deutfchen Mas=-

EE
k Verwendung finden, die dem Boot 5000

PS. geben. Die Höch�tlei�tung�olldann auf 20 Knoten ge-

�teigertwerden, während die Elektromotoren für die Unterz

wa��erfahrtdem Boot 11 Seemeilen Ge�chwindigkeitgeben.
Auch die Armierung der Schiffe mit Ge�hügen �ollwe�ent-
lich dadurch ver�tärktwerden, daß man 19-Zentimeters-|
Kanonen zur Verwendung bringt. Jn die�er Hin�icht
�ollendie neue�tenBoote der engli�chenMarine gleichfalls
eine Ver�tärkungerhalten. Das: Unter�eeboot,„Nautilus“,
das dem Etat 1913 angehört, und bei Vickers gebaut wird,
He�ißteinen Sonneiiaatnitvon 2000 Tonnen. Das Boot

�oll21 Seemeilen über Wa��erlaufen und eine Dampf�trecke
1

Seemeilen über Wa��eraufwei�en. Die Bewa�f�-
aus fünf oder �e<s Torpedorohren und zwei

15-Zentimeter-Kanonen en. Außerdem werden Tur=«

binen verwendet. :

i
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Ein Frauenberuf.
__ Geeave feht. er�cheintes angeme��en,daß man w&e&toïten

Krei�en ein Arbeitsgebiet bekannt und zugänglih macht,
das auf lange hinaus re<t gute Aus�ichteneröffnet. Es i�t
dies der Beruf „der Lehrerin der landwirt�chaftlichenHaus-
Haltungsfunde“, den die landwirt�chaftlicheStaatsverwal-
tung im Jahre 1909 der Frau er�chlo��enhat. Es verbindet

fi hier mit einträglicher Berufsausübung und éiner den

höheren Ständen angeme��enen�ozialenStellung ein weites
Gebiet für Betätigung im Dien�te des Vaterlandes. Bis

um 31. März 1915 haben 171 Prüflinge die �taatlichePrüs-

ng zur Lehrerin landwirt�chaftlichenHaushaltungs-
funde abgelegt. Von die�en 171 Prüflingen, die �elb�ts

OO nicht unterrichten E ehe �ieniht im Be�ih des

ehrbefähigungszeugni��es�ind,habener�t46 die�eserhalten.
Der Grund für die geringe Zahl der . Lehrberechtigten ift

darin zu �uchen,vaß viele ihre OIE no< nicht voll-

�endet haben,andere na< vollendeter Ausbildung niht um

vie <lußprüfing einkamen, wieder andere verheirateten
�ich,denn die�er Beruf entfremdet die Frauen nicht ihrer
Aufgabe als LTE

und Mutter, �ondern führt �ieihr zU.

Dagégen find jeht �chon

LA lnnender landwirt�chaftlichen,Haushaltungskunde

Aan

a

Pra.

Serbi�cheGefa

bereits 52% Stellen vorhanden, die | Pfu
und eine tote Krähe breitete ihre Fittiche darüber aus... # =

geneunter d

be�et werden könnten, wenn oine genügende Anzahl �olcher
Lehrerinnen vorhanden wäre und der Unterricht auch in den
landwirt�chaftlichen Fächern aus�chließli< durch Schul-
leiterinnen bezw. Lehrerinnen erteilt werden könnte, wie es
tat�ächlichange�trebtwird. Nun ift dur< den Ausbruh des
Krieges freilih ein Rückgang in der Zahl der Wanderhaus-
haltungs�chuleneingetreten. Nach Friedens�<luß wird �ich
aber der Ausfall niht nur ra�chausgleichen, �ondern es läßt
�ich�ogar die Gründung zahlreicher weiterer Wanderhaus«
haltunas�culen mit einiger Sicherheit erwarten.

fs

Ver�chiedenes
“= Der Munitions8aufwand im Welikriege,

Zur

Charak-
teri�tikdes in der bisherigen Ge�chichteder MUC ohne
Bei�piel da�tehendenMunitionsverbrauches im gegenwäctis
gen Kriege �chreibtdas franzö�i�cheArmeeblatt „Bulletin des
Armces“: Während des ganzen Feldzuges von 1870.71 vet-
�choßdie deut�cheArtillerie ungefähr817099 Ge'cho��e,und
givar 479 000 auf franzö�i�cheFe�tungenund 338 000 im frein 4
Felde. Der zehnte Teil der leßtgenannten Ziffer �tellt bi

Zahlder Gejcho��evor, die im Verlauje ns Slat no
St. Privat abge�euertwurden, die als „munitionshungrig�te“.
Schlacht des damaligen Feldzuges bezeichuet werden muß,
«Im ru��i�ch-japani�chenKriege, der länger dauerte, in dem
aber geringere Kräfte aufgeboten waren und die Schlachten
in größerenZwi�chenräumen�tattfanden, ver�choß ‘die ge
�amteArtillerie nur 954 000 Projeftile und zwar mei�taus
Feldge�hüßen.Über den gegenwärtigen Krieg la��en�i<
vorläufig noch keine genauen Zahlen angeben. Fmmerhin
kann man �chonheute behaupten, daß der Munitionsver«
brauch im Weltkriege die unglaublich�ten Phanta�ien noch
übertrifft, So ereignete es �ich,z. B., daß eine der beiden
Parteien an einem einzigen Tage auf einer Front von 8
Kilometer 100 000 Granaten ver�choß. Die Zahl der Trefjer
aufjeden Meter der Front war �e<hsmalgrößer als in dew
heiße�tenTagen des Krieges 1870. Aus den ru��i�chenBe
richten {ließt man, daßdie Deut�chen im Verlaufe der
großen Schlacht in Galizien 700 000 Ge�cho��eabfeuerten,
zu deren Heranbringung wohl 1000 Ei�enbähnwagenerfor«
derlich gewe�en�einmü��en.Nach einem offiziellen Bericht
der franzö�i�chenHeeresleitung vom 17. Juni hat die fran=
d�i�cheArtillerie im Norden von Arras innerhalb 24 Stun-
en 300 000 Ge�cho��ever�euert. Das Ge�amtgewichtdie�er

atra bade EI 4500 000 Kilogramm beme��ew
)

j re Her :

AR late
Heranbringung �ehs große La�t=

—

CEindrü>ebei einer Divi�ionim O�ten, Di
den Bilder aus dem O�tenentnehmen wix Set Schilde
des bekannten Malers Pfaehler von Othegraphen, die in
näch�tenHeft der bei der Deut�chenVerlags-An�talt in Stuth®
gart er�cheinendenZeit�chrift„Ueber Land und Meer® vers;
o�fenilichtwird. Der Kün�tler,der als Maler die O�tfront.
E LON wün�chte,wurde dem

er 9. Urmee zugeteilt. Er hatte Gelegenheit, �i i

SERENALL aereeLinien ri
Ó er Uns e

er�cheinen �eineAusführungen von be�onderem Jntere��et!

a urgemaßleit man zu allerer�tRAIEURs DERS
egeverhältni��efennen, die un�eren tapferen Truppen F>

ungeheure Schwierigkeiten bereiten,
‘e

Teit, die für die Bevölkerung �o viele Seuchen im Gefolge
._ Es gab für un�ereHeeresverwaltung gar

|

�chwereAufgabe zu lö�en,um un�ere Truppen von die�enbö�enFeinden freizuhalten.“ Jnfolge der ru��i�chenUntuitux)8baben un�ere Truppen im O�tenmit
natürlichen Schwierigkeiten zu kämpfen: „A

i

verhältni��e�indfür un�ereSSaibtenim DiendieLentbun
iclechte�ten,und wenn ih bei großer Hitze durch die Schützen-
gräben wanderte oder �tundenlangmit Wagen und Pferd
dur<h die Sandwüi�tePolens

-

fuhr, dachte

den ver�chieden�ten

ver�ageamü��en.“Sehr eindvinglih i�tdie Schilderúna 5
„toten Stadt“ JFnowlodz: „Jnowlodz, ein vA den Ru��en
jehr beliebter Erholungsau�fenthalt,war an den bewaldeten.

drei
y

die Sta zA

�uchte,und ih waren die einzigen Lebewe�enPort TaTAREA
Katze belebte die zer�ho��enenee des Marktplazes. De

Der Boden

Ufern der Pilica im Tale entzü>end gelegen. Die
Hercen des Stabes, in deren Begleitung i

LESEFudge bot Gui�
der

Ear über und über mit zerri��enenund zerfeßten
ige

Schriften bede>t. Jn dem neben der ChitanoteARR
Hau�e befanden �ihdie jüdi�chenBäder — eine Seltenheit
—, denn in Ru��i�h-Polen�indBäder und reingewa�chene
Men�chenrar. Es waren in die Erde modern eingebaute
Bäder; die Wände und Treppen mit Steinplatten ver�ehen.
Dem Bad, dem fon�t�hôneHebräerinnen ent�teigenmochten,
ent�tiegjeht ein lieblicher Duft, wie aus einem Sumpf und

hl; der Mora�t war mit grünem Schlamm überzogen,

Mit wieviel ver�chie
:

denen Gegnern un�ere
pe

braven Soldaten draußen

�hon gekämpft haben, i�t
in keinem Kriege bisher

erhört worden. Zieht man

alle die �ogenanntenHilfs«
truppen in Betracht, die

“or,

ins Treffen führten, Inder,
Malaien, Neger, Au�tralier
und Neu�eeländer, und

fieht man die Mu�terkarte
der ver�chiedenenRa��en

und Völker�tämmean, die

das ru��i�heReih beher-

bergt, fo tönnte man

glauben, daß außer Rot-

häuten, “Esfimos und

Papuas eigentli alles

egen uns im Felde ge-

fandenhat, was Men�chen-

antliÿ trägt. Run kommen

noh die Serben hinzu, die

en wohlverdienten
n empfangen. Es

(Jein, :

wad>eren Leute bewegen,
wenn fie die�eneuen Gegner

|

beirahien.

AER ME o

RS

begeben, und daher

und dann die Un�auber-

mane

eut�cherBewachung,

(Ps

Armeeoberkommands! =

|

ih oft d „daß

:

un�ereTruppen: �ichhier bei allen StrubarekierenPAE i
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Der Gemeindevor�tand,
Franz Muhme.

Junge,hochtragendeKühe
Tucht zu Taufen

. Müller, Gr. ZAE
Y i111 a

DauÎ Langlie,Steffen8weg 16, be�teLage am

/ HA
m Grund�tüksfläche,1

antik Nebentreppe, Warmwaßerheizung,
*eleftr. Licht, in moderner Aus�tattung, preiswert zu verktaufen,

PES beiI «dJaciaiatien D Langiuhxr, BrunshöferWeg5.

Mi�r,Zuchtheng�t

Walde, 1450

_großeDiele,

P

Giiuiditileka-und
:

L
A Geachäüftsverkäufe|

Kl. Hotel
- in polni�<�pre<.Gegend befond.

Um�t. halber’ billig zu übernehm,
6 Fremdenz., �chöne Wohnung,

BE Um�aß 40—150 Mk. Miete
1690 Mtk,, erforderl. 2500 Mk.

_ Gefl. Anfragen unter Nr. 13449
an den Gejelligen erbeten.

Ein neues, gut eingeführtes

Handark.-1, Bollyescali
i�t Familienverhältni��ewegen
preiswert von �ofort zu ver-

kaufen. Briefl. Meldungen unter

: AEA an TenDRONEeN,

PE
alte gute Brot�telle,an verkehrs8-
reich�ter Straße v. Graudenz,
Schüßen�tr.ts mit kompl. Ein-
richtung fogl. zu very. giesruperkaufen.

Frul Lange:e GrgudenaSchüße
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Name und Wohnortbezw.GrundbuHdes
| >.a=., x

_Subvha-
|,

Größe |Grunb-{ Gebb.-
Be�ibersdes

Srunditüteseaw. des Subha�tate | Zu�tändiges
ubha- des Graund-| �teuer-

|

�teuer
1 �tations- �tücks rein-=

|
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Fermin A el e

Th. Grugel,
We�tpreußen.

rugel, Nikolaiken Tuchel 1. 11. 10 i;

H. Ro�envaum,Neuvrü> GraudenzAL AL 7861110,76105
G. Froe�e,Zigankenberg Danzig 2. 11, 10| 2 Grund�t.

iehm, O. Bu�chkau Karthaus 3: 11, 91 5,37 10,50) 24
Fe revegyt,Stani�chewo 3. 11, 91 18,56 94,— 90

Sn F. Lehmann, „OroKaß ovpot O LL 20 P22 7} 90

E Woicie<howski,D¿oder MA x LNu 0,44 Ss 7anzig IL LOT LOC 290,1 ò
H. Schwarz,Thor

E
Thorn 6, 11, 10j 2 Grund�t;

:

O�tpreußen.
:

C, Mo�ien,Ly>X Ly> 1. 11. 10

1

0,117 —

|

2055
C.Go��ingu. Mta. Eh Mittehufen Königs8berg

|

2. 11. 10
i

| — —

D Grat�chus, Bublauken. Til�it 2 11.10 118,434 ca.130,— 0

D ROrae,O Bi�cho?sburg

|

3. 11. 11

|/

0,4 4l 1343
Laußat Ehel., Tawe ° Kaukehmen

|

3. 11. 10 $00744593] =

À, Sauio (A), Ly> Ly> 3. 11. 10 Mehr.Grundît.»„ Piorkowski Ehel., Rummy Paßenheim

jj

3. 11. 10

|

7,22 45,93 60
A.Borchert, Heiligenthal Gutt�tadt

|

4. 11. 9

|

1,717

|

1533| 201

61,Schadwinkel,Ba��erlaukenIniterburg

|

5. 11. 9

|

4,83 [ca40,—| 24
. Fromm, Lieb�tadt Lieb�tadt

|

5. 11. 10 3 Grund�t.

LU.Storo�t, Willeiken eydefrug

|

6. 11. 10

|

4514

|

12,121 836
B. Kehr, Friedrichsheide eilsberg

|

6. 11, 10

|

9,18 |ca30,—]45

Po�en.

St.Solinski, Ligota Kroto�chin 2, 11. 10 85,16 10,621 9276
PB. Wannke, Os Treme��en

|

2, 11. 9

}

106,2 1618,70} 297

FrauE. Rahn, fy ms Bromberg DEA EE 0,14 15! 9630
ra1! A. Witkowski, Bendlewo Saudis 3. 11.10 0,66 26,6 45

&. Gierczynsfi, Ottorowo 3. 11. 10 [Mehrere Grund�t.
G, Wilde, Schneiövemühl Scmeidemühl3. 11. 10 0,03 _— 2834
F. Holb, Neudorf. Exin 4. 11. 10 0,96 1,621 174

E empel, CIA Exin 4, 11, 10 0,9 —. 24
egner, Exi Exin 4, 11. 10 0,01 — 12298

DIETe SawniczatGluchowo Ko�ten 4, 11. 10 4,85

|

30,15) 135
K, Eltmann, Kurui!k Schrimm 4, 11. 11 0,01 —

. 150
A, Wietrzylbowski, Groß�ee Strelno 4. 11. 10 10,223 56,64) 45

_F. Widgzinsfi Ehel., Lo�iniec Wongrowiß

|

4. 11. 91 11,08

|

4581| 75

Zh. Marszal, Zalice i 4, 11. 10 459 ca. 465,— 24
E. Ro�enbergu. Mtg., Bro nberg Bromberg

|

5. 11. 11 0,09 —

1

4198
J. Klimek, Taurze Kempen 5. 11. 10 2,24

|

15,122 30

Feau M. Banaszek, Bozacin Kroto�chin

|

5. 11. 10

|

10,74 117454 135
C. Hoffmann Chel., Schlitze Rawit�ch 5, 11. 10 8,61 ca. 90,4 90

. Hofimann, Schlive + 5, 11. 10 2 Grund�t.
; Zalu�towiczu. Mta. (A), Mix�tadt Schildberg

|

5. 11 39

|

342 | 22,—| —

. Stankiewicz u, Mtg- (A), Mix�tadt D 5. 11. 11 2 Grundît.
. We�emann, O�irowo Ft O�ftroiwo 6. 11. 9 0,5 163,—| 6564

Dymnuy, Ple�chen Pie�chen 6. 11, 10 ,08 —

|

2569

E EARS Schmiegel # Schmiegel 6. 11, 10 2 Grund�t.
rzeczra, Pia�towo nin 6. 14:10 11,34 | 75,— 60

. Miecyskaus Ebel,, Znin nin 6. 11, 10 ,03 _— 2940

Pommern.

M. We�tphal,Prerow Barth 141: 10 2 Grund�t.
O. Wentworth-Kaul,Bod�tedt is

2. 11. 10 22,9 lea, (0,—} 75
W. Niekrevz, Loiß Loiß 2. 11. 10} 0,0075 — 65

F. Damp, Wiek - Greifswald

!

3, 11. 10 _— Es 80
Ww. L. Holz, Streibia ; Neu�tettin SS. LE LI 0,51 4,35 24

Ww. A. Veit, Bütow Bútow 4. LL IO 0,13 2,91i 4116
JF. Schild, Wie�en Stettin 4. 11. 10 2,73 27,15) —

ÆW.Noexenberg,Kolber Kolberg GLIO 2 ‘Grund�t.
JI: LS KV. Puttkamer,Bartenthin Stepeniß 6. 11.10 5,07 Ica. 55, —

as o

50 Schweine Buil- TJ
BVubLälber

zum DuegeEaus guter Herde
gibt ab auf Be�iellung 6583
A. Porr, Fiéhau�en Dpr.

Ein treuer, wa<�amer, größ.

Begleit-Hun
der niht wildert, wird zu kau-
fen gein<t re�p.Umtau�chmit
einem Dobermann-Huud. Näh,
unt. Nr. 6274 an den Gejelligen.

HüHnerHund
braun, im 4. Felde,gut. Apport.
zu Waß�er u. Lund, flott. Suche,
für 120 Mk. verkäuflich.[6695

Ritterg.PVagelkan,Kr.Schlochau
6616) Gebe junge

eie Bernhardiner
Hund 20 Mk, Hündin 10 ML,
ab zum Be�ten des Roten
Kreuzes, �owie 1/2 jährigen und
11/9jährigen

E
E

RaN ASFatLEL.

Falkenhor�tbelDril�gmin
e�tpreußen.

Peide�liere
{ude zu faufen, Billig�te
Offerten erbeten.

ichn, Quede
bei Groß "Falkenau.

50 Stüd

Michkühe!
Suche 20 hochtragende 8kühe �ofort zu taufen. [662

A. Kulwickl, Gutsbe�iber,

HepwtgSho0
bei

Ae��e!O�tpr.,
edZukaufengo!osnoht

i

cea
Zentnerdartofeln
zu kaufen. EON bemu�terte
Angebote erbittet

Chri�tian Wittwer,
Gr. PeterwisgWyr.

eiae MaleXéniras

A Tannen-, Birken», E�pen-,
Y Linden-, Erlen-,E�chen-Lang-N
M hôlzer v. 2 m aufwärts lang.
@

Gefl. Angebote u. Nr. 12676

CEE AOEAUEWeiltf.
SF an den Gegen erbeten.2

:A E Stü ca. 8 Zentner

| gratis. Offerten erbeten.

TKauloWaldparzelen|

Ogeben, aggon Brenno
Taufen Le�ue,Off. u. Nr. 12437
an den Ge�eiligenerb.

Gut erhaltene

Delzdeckte
au Taufen E Off. unter
Nr. 6566 an den Sce�elligen erb.

Bin Käufer �ur

Weißkohl
Rotkohl

SauerkoHr
Mohrrüben

Dillgurken-
Evrbitte ES neb�t Angabe
des Quanturas. Abuahme n Be-
zahlung bei Verladung. 51

Heinrich Wohlzemuth,
Danzig, Neugarten 9-—10.

390 Zentner

ge�undeKartoffeln
zukaufen ge�ucht.Off. m. Preisanaga.
u. Ne. 13410 an den Ge�elligen

er

erb.
Kaufe gute

DranienburgerSei�e
y, grüneSeife,

Off. unter Nr. 6564 an den ‘Ve
�elligenerbeten.EEP

ESUA

"Bin Käufer von größ. Po�ten

Weißnohl.
�elligenerbeten.

WeissKkohI
\ Lauft waggonwei�e

an în kleinen Poften [6700
erd. Czareke, Brie�en

We�tpreußen.

kauft na< wie vor und erb.
bem. Offerte mit Preis, [2115

Smlius Raphael, Pojen.
Telephon 2200.

Kariofieln
Lauft und verkauft ab allen
Stationen

EE,Aronmaolin, Coltvau.
1 Waggon 8

autes Heu
Waggon

Mruten
1 Wagaeon

Nunkelrüben
1 Waggon

Streu�troh
kauft und evbittet

:

ManertoOfferte.

ERS Toohobtatkow,
Wolle,Wien

1, Kleeiaglenall,Art
kaufenund erbitten bému�tertes

[5428Anneeot

ender8haufen & Levy,
Cnilm�ee. Fern�precher ‘Nr.5.

Syei�ekarto��eln

EFutlerkarto��eln
kaufen gegen. Ka��e ab Ls
Station zur �ofortigenu. �päteren
Lieferuug. [5400

fendershausen u. Levy,
Eulut�ees

ADRs
Nv. 5.

Spei�e-,Saat-, Sites
und SutterTartof�eln,

AlleGris
Runkelrüb.,Zuekerrüb., Syeile- u

Eferdemöhren, &ohIrüb,Kohl u.

Gemü�e aller Art, Heu u. Stroh
fauft. Pre��eu. Häct�elm.�telltgr.

b,Beermann,Berlin-Schöneberg,
Grunewald�t.53.AmtLühßow 9546.

Telegr.-Adv.: Furagehaus-Beclig.

SLPEREES,ES ar SsRührige

‘Strob
und Spreu

Prejien,

Ste[6731
Bruno Prenuschoff,

LangfuhL.
Kaufe jeden Poîten Leuereinen [64

Bienenhonig
und erbitte bemu�tertes n
Honigfabri? Siegfried Bärentz,

Vyo�ten und �tete

Dampfhä�elma�chinenUu.

L

unter Nr. 6565 an den Ge-

alle Sorten kauft I aroße
|

| in gutem, füllbarem Zu�tande,kauft

Graudenzer DachpappenfabrikGraudenz.

Kauft ab Station gegen Ka��so

Wot

A SerPEeer. 371.

Sue einen

AößerenPo�ten

BEE Und LA un�ortierte

[678L

EF, Dalitz, Danz zig.Pza.-Adr.: Dalitz,

| Weißklee
Cimoth

zu kaufen. Mu�ter neb�tOfferte erbittet

Paul N

LSO, Bauicyimnen.-

4
[6591

WirTaufen füreigeWilitciteE

SpeiseKartoffeln
zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten

|

:

wir umgehende telephoni�he oder ichriftliche E:
i

4

Laggonun�ort.ge�unde

Martoffeln
�uchtzu kaufen [6714

A. Lipnpowski,Graudenz
Linden�tr. 13a.

Pierdehaare
fauft jeden Po�ten zu höch�ten
Preijen. Brviefl. Meldungen unt.

Nr. 0643 an den Ge�elligen erb,

__ Ge�unde -

RNRoggen=-,Weizen-
oder Hafer-Spreu
zum Selb�tgebrauch, �ow.Ftttters
Runteln od. Wruten zu Taufen
ge�ucht.&efl. Angeb. m, billiglter1

|

Preisangabe an

Ma�u<owien.iE iCinitice
49 Félepbhon. 42 524

Sveife-und Favrik-

Kartoffeln
Wrußen

Weißkohl
Siro
Heu

Zuckerrüben
kauft und bittet um Offerten

ulski, Pojens

efbenitrale0D, ELE 41528

karloßeln
|

vornehmli< die Sorten:

Magnum bonum

Ap to date

-Indu�trie
kauft bei Vorausbezahl.
Johann Kuhlendahl,
Kartoffelunternehmen,

E��en-RuHr,
elegramm-Adre��e:S

Jokuhlendahl,
î

Telephon: 29,89, 199,191

®

Fircenkerzen,
Weihna!TS

zu ea in] Offerten unt.
Nr. 6657 an den Gefell. erbeten.aufeJo

jeden Po�ten

Vartoffelm.Kae im voraus. Tüchtige Auf-

fäu�erüberall ge�E E
12439

RC SRSESSKar:offelerport, ernburg�tr.28
Telef. Amt Wilhelm4766.

\artoffelu
Kai�erkrone, Indu�trie

zahle über Tagespreis, für alle
anderen Sorten vin Käufer zu
Höch�tenTage3yreifen. Möglich�t
bemu�ierte Off. erwün�cht. [5941

Emil Früblicg,Po�en,Ea LON
Noubranudvoburgi. Reck, Tel,3099. Tel,-Adr.Saatkartof�el

7 4dirnisundGriag

|} opp. raff. K.) kauft gegen Y

s MaxLandler,ElbingN

Ka��ezahlen wir auf Wun�chvorher.
Ed. Jul. Bodenbeck, EN

Berlin-Charlotteuburg,Zeleph.:Steinplaß13711/12. 8

1000 Ztr.

Fulterrüben
fau�t und erbittet Angebote.

M, Plebuch _Dir�<hau.=

Uidetiere
Karto��eln

MREgrößere Po�ten“u. erbittet
tunlich�t bemu�te:te Angebote

GREEN Neu-S@öujfee,
óniecec Wypr. 'c638

Leinöl-Firnis
kauft auch in fleinen Mengen
und erbittet Preisangeb ote

A. IC ramner, Ahen�tein,

13289}Zeppelin�traße.

“Indu�trie
und alleDuveSorten

Kartoffeln
kauft und erbittei Angebote bei
veriönrlicher Ka��eabnahne

Eilan Birschbergz,
BVerlin D 27.

Televhon Alexander 38L
Tel-egr.-Adr. Crug fel
Adena

:

(66412

Brenns!l
Ka��e.Preisangebote an

|

Fauteméhrere.EA trà
Futterrüben, Rüben�<huisel,
FTrodten�Yntitel,Z ntter-Kar-
Lartoffeln , auh gutes Faf- u,FUtter�troh bei�ofort.Abnabn

el. Off. erb. BH.Hecker, Berlin«

Lichtertelde,Dürritr.45. Fip.206.

10600 Zir. gefundes
i ren d E

A

TA

Meh EA
S Y

E ARS
E

E RS gepreßt,fue�ucht
zu €

‘TutBöslerhöhe|

___b, Graudenz,

Sortierte n. 1unf�orticrte

Barto�feln
kauft aecgen Ka��ebei Vex-
ladung un» bittet um Auge-
bote mit Angagbe der OIE

Vromberg, Loui�en�traße14,
Telephon 955. [6057

SpeiSeiarioleln
| furlblen

kaufen ab allen tea Leg: aW «& Co,
THorn,

Kartoffelaroßbandlung.Fern�precherNr. 135,

ude 10—15 SaDetroleuin i

kaufen. Gerl. tPret3ang,nnterNeL680Ind]Ge�elligenerbeten.



1
___ Wegen plötzlicher Einberufung meines Buchhalters snuche

y

CE

| -
ich von soforb einen

WA Ä Sed99
M:

| Buchhalter oder Techniker

|

$Imit Buchführung vertraut, oder Prümulein. Ry

Gewandte allererfie

Verkiainierin
À aus der Kurz-, Weiß- n. Wollwarenbranche bei hobem Gehalt |

SS

und angenehmer, dauernder Stellung ge�ucht. Offerten mita

A Gehalt8an�prüchenund „Zeugni��enan
tA

¡6571

| Such,Sorfimentslager,WhenDpr.
R R ttc

9 9j

Solche Personen, die bereits in Paugeschöft tätig waren,
LQ )

i

èrkalienden Vorzug. Meldungen, Zeugnisse und Gehaltean- re idenz- und In�eraten�az werden �ofort einge
zprüche an H. Wok&ck, AS Neuenburg eO eE Set MelBungenA die

E Z

. .
<

4:DEEE
Fruckerei„DerGe�ellige“,Graudenz,mamma

R zum L Januar 1916 für ein 6000

MännliehoKgenlerUn$

|

1. 11. 15 gewandte
D

0
BA

iel
Morgen go

Gut in BER E
Ì 0: ge�ucht. ferten mit Lebens- 2

ancoE SM A lauf, Zeugni��en und Angabe der

|

(ut per �ofort [66Ç +6 O ue unter Nr. 6617

|

Hotel Donisches Haus, Danzig.
:

:
an den Ge�elligen erbeten. Suche óu Oh “ag

Martini
Bermann WW1 elt:

:

R ;
wei Lehrlinge

:
E LUN

Suche für mein Kolonial-,

y

Suche zum 1. November un-
die Qu haben. die Schweizerei

|

De�tillation, Lauenburg Pom.
waren- u. Stabei�en-

|

verhetrateten, erfahrenen, �oliden, 4 -

geihäftpex �ofort oder �päter

|

militärfreien 16386 pue ioo CE E A Ti fi Qs
7

einen militärfreientüchtigen

23cam ten andlung,. Rabin, Ober-| e 0 Il
4) �chweizer,Gr, Stangu b. e �pariam im Gebrauch, per �ofort

e

Ve i en für mittelgroßes Gut. Be-.| burg Vpr. [13411

|

od. 1. November ge�ucht. _ Off. an
WS 9

glaubigte Zeugnisab�chriftenu. BE Cohn “EE Hotel Goes, Gne�en.
Kenntni��ein der Ei�enbranche

|

Gehaltsan�pr. �ind zu rihten an

|

a<tbarer Eltern, der die Flei- | ERD

GT

LTP
¿pid

 J< �uche�ofortod.1,12. od.Für meine Ei�en-,Vaube�<hl.-,Werlzeug-, Haus-
und Küchengeräte-Abteilung �uche per �ofort re�p.
1. November einen branchekundigen, gew. älteren

eritenBerküu�e
Nund jungen Verkäufer für Außenge�chäft-bei Hohe
4 Gehalt.Ausf. ff. v. militärfr. Bewerbern mit ani,

ab�chr.u. Gehaltsan�pr.bei niht fv. Station erb. 16424
Carl Reuter, Eilenhandlung, Lützen Ostyur.

Für mein Manufaktur-, Herren-
SSEN H 4 A

s

I RICE 3:
x

E

kb und Damen-Konfektions ä

Ul 7Árbeitsmar
�uchever �ofort einen tübtigenbejonders erwün�<t. Gefl. Off, Frl, Al�en,Drewshof �chereierlernen will, kann �ofort Rm An

þ

n

acaiatenn m �elb�tändigen (6545

|

mit Gehaltsan�prüchenu. Zeug- bei Elbing. eintzeten bei __
[13449 |A

Perfekte
'

[6597 ÆEES

Verkäufer od. Verkäuferin

|

nizab�criften erbittet [6173

|

Suge für mein 1000 Morgen Alfred Jabkewiß,
7 L

rA

Stellen-GesucheENF der poln. Sprache mächtig, |[Julins SchnellNachf., [großes Gut von fogl. einen geb.

|

Slei�wermei�ter,Graudena, |f IC QUCIN E
; M. E. Ley�er Nail, Lan 2

8
i

E

# möglih�t aus der Branche, YSuche per �ofort für mein
Wbilanz- und ab�{luß�icher,&

FJ
E

L

Deflillati CCN ata meinemCD lanes ts

© �uchtStellung in Wur�tmacherei

|

Wegen Einberu�ung meines

|

Kolonialwaren- u. Ve�itllations- SCNLEOTIONS-Ik GIenturawarent-

|

D it St aphieu. Schreib» W

ritmachèr, Werkführer

|

Ge�chäftsper�onalszum Heere| ge�chä�teinen 16706 Ge�chäft finden [6 le iiine oLICÓUEHs YY

als
imac j

|

ienants 671

|
oder Ge�chäftsführer. Off. bitte, fue ih für mein Kolonial,

|

2

ilI oil Mann
bei eee 2 E e brlîin a @

| zum �ofortigen bezw. etwas |

1

Thorn, Breite�tr, 39.

FVG
‘militärfvei

¿u�.u.J.E.100po�tl.Brlegen Wvr.

|

Material- und Ei�enge�chäft b. Buchholz, Kr. Schlochau. N �päteren Antritt für meine F
Y E udiger einfac, Wirbs febrer jüngere, micas,

Z von�ofort oder �päterAufnahme.

|

| O�teroder Filiale.

M etes 47 Jahr, evang., reie
é

[650L
A dort Folitt, Dir�hau Wpr., ¿he Suche Ee, a HilCOWSTi Y Hormann Gelus;

u<t Stellung als [6120 GG f Telephon 30. leit Vanit Dt. Eylau. Baumaterialien- und

Wirt�chafter € Î en EMEN 0 ¿ E Bedachungsge�chäft,

zumViehfüttern zu 10 bis 12 2 C ehr lin ae
Danzig-Laugfnÿr.

ü 09auf Gut od. Vorwerk 3. 1, 1. 1916

|

Per �ofortoder �päterbei hohem
vd. �pät.Selbig. i�t13 Z. auf leßter

|

Sebalt. . Schwandt,
_ Stelle tätig, verl. \. a, E Wund, Ffit-UttaO�tpr.

tüd und
:

2
2: �uche für mein Kolonialwarens-

|

6 URL

UNgen it dien undPI Sat bei Tüchtiges, flinkesME
2 einer Vergütung.

:

zu den Pierden. EA Joh. Steinbocn, Mädchen
1nd Paul Borrmann, Schön�ee,| Rie�enburg We�tpr. oder Fran, zur Führung eines

Gewerbe,Industrio (

TE E Jolins Otto, Vorwerk Vrie�e| Tätiger, jüngerer

Kreis Brie�en We�itvr. fleinen ländl. Hausÿ. z. 1. NovTE REL UELI ce

QG fStallen-Gesueh
TRES E rai ET AE AN KASO

h

R)

bei Wierzebaum, (Prov. Po�en).

N li
2

E
| gama in

Architek!
|

(1 dU (1 Sin
Wegen Einberu�ung ge�u<t. Offert. unter Nr. 13363

j 133561
Z

ür meinen15j. richten an Rickard Toppenthal | PEE $ q
LL TERI

UBER ESTEE
:

: UE

| D
i

s, Kolonial
)

ort ge�u<t. Briefl Suche f. meine beiden Töchter| tür ;; TRATE EHSSohn in einer be��erenFör�terei Sdwiebus,A aten er ougenunter Nr. 6892ds OulSMûT1 l 16 und 18 Jahre alt [13396 DSara IRE an E

den

Se
eS

i

N (6396
“Dir ichau, Fi�cher�traße11. mein Kolonial- und Ei�enwaren-

TüdjligeBan�ührer Treibhau3-Blumenzuht Erfahr Der Wirt�chaft

jAngereilGehilientilige Shachtmei�ter“Ge�ucht3. 11. November oder engeld ermün�ht. Offerten

|

Offerten erbittet

LA Arbeiten, önnen �i<melden bei

G
-

E Ee

Lehrlinae. “Sg, Bendykows ki, nlógdriner
Wiele b. Mrot�chen,

Sue zu baldigenAntritt nue

e�häft von �o ar =ge�chäft�uchevon �ofo
für Ban Uu.Bilder bei hoh. Lohn

|

lni�ch erwün�cht. Meldungen

|

�uchenStellung von �ofort oder

°
° �ofort

i unverheirateter [6619 an den Ge�elligen erbeten,
N Ln Biokard Togcud du cil Zimmermei�ter Suche von �ofort oder 1. Nov.

h eine Lehr�telle. E lligen erbeten. : aD 3
Y Angebote an Frau Krüger, | 6536] Suche per �ofort für

|

den Ge�e 8
ge�uc<t,der in Gemü�ebau und Stelle z. Erlernung ‘MaAE 6

ge�chäfteinen tüchtigen be�ißt. E

y Àridu CLINom. Platenrodve b. Lu�in. Srobe
Güter bevorzugt. Etwas #

und zwei [für Straßenbauten, dauernde

|

1. Januar tüchtiger, verh, eval, Cdi Wie i mibein|

+

Augu�t
Krau�e,Loken

ee _Skxasbura We�tpr.fürRittergutmitGemü�eund
Kinderfräulein und tüchtige

Bi SGSmein CN

enwaren-

: au rtraut.

-

Gänzli
e

EL.

L te
E 6411 Für mein

Ei�enwarenTiehtigeGlasergehil�ontitärfrei“ Bedingung. Eirwoasbe��.Kindermädchen
A

f
5

422: | GBrhäuferin
R

Y

;

[tc 6 al
F il i ¿ctui VSONNOITCTI

:

‘ [in dauernde Stellung ge�uht.

|

Mit Gehaltsan�vr.u. Zeugnis-

|

�päter. Offerten zu rihten nah î

| litigeBerkRnS5 inenGe Ven, . A. Sechnibbe, rs R e
(6302

|

Thorn, Hof�traße17a, varterre.

|

icht unter 25 Jahre. Nur �ole
Jun- es an�tänd. Fräulein

|

mit langjähr. Zeugn. wollen �<i
; éenge�<@�uftmogli : 6498] Danzig.

é

Le

: 4EUgN, WD

| bald,gg vs E tegard,
/

:

TT SoldanOheis
:

Schneiderge�ellen EC SSLE SeeRE Polonia e o CUE GroßJauthb.RofedberaWye.
| —& : f E �tellt�ofortein [13385

|

einen verÿeirateten
L Stellung.Off. unter Nr, 13430

|

Junges, an�tändiges

4 SUNRCTKaufmannZum möglich�tbaldigen Ein- e Biellientagegge Schweizer EndeZTEorErei Wi adchen| Li razcaGipendiiBret:

|

Buciffbrungvertrautes,dlanie:

|

wzMeraeten,La eie LT

|

2820übenNur tti md) StÜgE [bel 3 nindern, mit Famitienan-
liche Meldungen mit Gehalts-

|

�icherer,militärfreier Winterwerk�t. b. hob. Lohnv. �of. |ede R woih micin Foceievervoll- mitGebaltzan�p.DNE ¿cal

YGefelligenerer lvaren- und i560BRE
EE (

er Fadn AE eE MIT)
SEES E

| 2Aalle �uiepe oder Buchhalterin

|

"Ynonhauer à V�erdekitedle|a gilonicerveit.

|

6580

VüngereCY �ofortevil. �päter | in Vextranensfiellung, Nur [wit auhohne Scharw. finden �elb�tändigeStellung, am je�olcheBewerber, die in Mühlen-
�tellt ein

vom . ab dauernde Stelle. = / Zè: Ath ,

h :

: welche bürgerl
;Í inngei (NN

|

fontor oder Getreidege�äft tätig

|

lt en ban Niecywienz

|

Da�elbit find

L
Gefl. Off, n. P. J. 906 an Faazen-

|

FederviehnaertideKüche,Baen,

_an/prüchen, Zeugnisab�chriften Carl Weiß, ETA u, Nr.
| undBild unter Nr. 6553 an den jl 0 fer | Schuhmachermei�ter, Danzio,

|“ Gr. GrünbofbeiMewe.

|

18457 an ben Ge�elligen erbeten. Stadtfeide-Marienburg.

stein & Vogler A.-G, Königs Hausarbeit mitübernimmt, wird

Fein. Meld. mit Gehaltsan�pr, ptl. au< Kriegsinvaliden. w. geb., gefl. Off. n, Bild u. Nr.‘Tein. Mel E E
�ut �ofvrt 13423 an den Ge�elligen einzus |

® 25

“Und Zeugnisab�chr.erbittet Oberamtmann Stechern :

Ll

è ¿
|

3
BrunoAlbret, findet zum 1, November cr. oder} Grüneberg bei Lubichow, 3111Îe H.DETENBe Tie�daugewait,�enden,Diskretion Ehren�ache, éh:

|

Marxienvurg Wpr. auch zu einem �päteren Zeitpunkt Kreis Pr. Stargard. .

Suche € �ojort, Eintritt eine A= Snc, Manufaktur-

|

in mei I Naito

150A

2.
:

9b Modewarenge¿dit�adever

|

Pelifate�eneiaa�eStettuno| VCD,NCDR

|

„MitBei�chlägerLehr�hwe�ternltere raul�ofortevtl. �pätercinen Jngeren

|

nd Gehalte

!

Mit Zeugnisab�cr.
é ür Krankenpîle

|
‘ : �prüch beten. &S ar

DIR
M, °

Verkäufer
|

AMers, cuina ®| DeLHCHDANtinacte er ern | e geudtpa!

||

oder Fräulein
| i

n fo <we�ternhaus /
y

e Ei 9. e
lofort vder �päter um �ofortigen Antritt ge�ucht.

|

Dom.Lindenhof, Kr. Thocn, 2f jüdi�cherKonfe��ion3. Führung
| Cien Vglonidrundeinen[ungenMan Buch,derDLG, Raïund Pala Thorui�ch-Papau. Rotes Kreuz,Köln.

||

meines frauenlo�en Haushaltes

/ gewe�en�ind, wollen ihre Be-
We�tpr., Stati N

:

f 99 ;
z

«e ion Hermannsruh. I Y | | N ;

Î

E
L gabeihrerbisherigenLutigkeit,

|

6609] Militärkreien VeILSPIeT ea E m RSO

|

für leinen GutêhauShalt jür
| gabe

il Sberig greit,
GAS a. Mádchen mit be��erer

|

�ogleich ge�ucht.
6

| urbs orichenundVitetnicvizenan VCLINNNINEUMüller
|" “SF torrih Bildung �u"t Stellung als

|

1 Gebaltslerdorutarable
M Ff Hj 1PrU LUD Viry EL

i

h :

I
i

Frau Vil lnow, i

|

| 1 BerkäuferinG00 E E �tellt glei ein Sw<lichting, öulterrüell Stüße RittergutGoldbe> b. Bublib, id
mögli poln. �prechend,jedo< f :

Dampfmühle“-Labodda, Po�t-

|

zu verkaufen, oder Kinderfräulein. [13404
Rg

ni 4
| niht Bedigung. Stellung dau- m

|

unb: Bahn�t. Gr. Schliewiß, E. Jantz, Ziegellad A E Vv. Truszezyogki, If ZzeO
_ernd. Den Offerten bitte Zeug-

i M :

y. Kurzevrac. arben b. Strasburg Wpr.

|

ce�u<ht.Schneidern erw. [13131 A

} uisab�chr.und Bild beizufügen ; i�enhändler
a

i

INTE AT FPE For�thaus Sturmberg, s

} Marke verdbeten. . 1 :
i Po�t Subkau. N

Lar] Wilivtzki, Vrie�en Wpr LeR ia E /
i el e ¡Ct

À

RUNES ER ECN

Bilwer, 40 5. alt Tatb
fe

ür mein Kolonialwarén-, De-

|

Ladenchef, welcher Berns

|

2

e = O0
n

E ße e Mur-54
e

|

di ionSgeidh. und im Ein-

|

| ¿ Komuecomaeranmzarmms LS s
AA ene Stellen E&

|

Inh. größerer Ga wirt�chaft f

Yrae�ein IED e DML per fofort

|

(GRIESER R mit Gehilfen TETES | gr. fath, Kirhdorfe, udeAlters h

�
è

j

oder �päter ge�ucht. [6665

|

Für meine 1300 Morgen große| zu ca. 40 Kühen und ca. 20 Stük

|

Fn@tige, im (möglich�t)Tief-
i duet PEE 2

i Paul Morgen}|tern, Vo�e n,

|

Brennereiwirt�chaft �ucheeinen

|

Zungvieh �u<htzum 1. Zanuar baugei<äfterfahrene [6358 „ _. Wirtin R:
|

s

|

Ei�enhandlung,Magazin|. Hau®-

|

uuverh, militärfreien 16084

|

Vorwerk Michelau $: BaiMu�elebrnu,Ur Dele 8
E 4 ra E Äc

i . H
E

À

 Derfelve muß în Buchführung | = Geuos

Beamten bei Graudenz. #6184 By niterin ausge�l. IE ver- Í
und poln. Sprache bewandert (GSe il e

Einen tüchtigen, verheirateten mög. Damen, 30—40 I. alt, :

hei vier erwah�enen Per�onen.

g> € und Zeugnis8ab�<r.,Lebenslauf und | E | =

|

Dien�tmädchen vorhanden, i

Zebrlina einen Ley Gehaltsford. erbitt. W. &noll, BR RRE AS Für mein Getreide - Ge�chäft D�jerten
an S. Hirschberg, Í

N e ling. Güterdirektor, Strelib bei Verschiedone QB �ucheih möglich�tz. �ofortigen tarien�ee b. Danzig Wpr. 2
| atio) ferten it Bid y, TELBraI,

O |Molmar (Be�en16715

|

N mernChiodone QM
|

Untzit (0884| 79661 Sude gum 1. 11 eine :
Veugnisab�<r., Gehalts : -f e�tpr.,

‘e709!
Ein

älterer, clijcher,

|

ARA RSE REEE ;

i�che,
fi i

28
Ern�t S<hwars, Gutt�tadt| _Kolonialwaren, De�ti ths:LEälterer, evangeli�<

Solider eine inge Tame evangeli�chefinderliebe, �aubere
:

¿ud Koblenhangt ation

|

unverb

Vinderfrau ;Für mein Getretd-ge�hän € Sat

Y Tuche zu �ofort einen umf�i
I TTSlingeree

——

| [ A oder einen militärfreien
E eguiofo

: 1088 9 vo S, HoVerivaler vbeiter s

zu 3 Kindern. Gehalt8an�prüche
“E 11# mit @riftlichen Arbeiten vertr,

|

für Apothekege�ucht,wenn mögl. Unge N CNN

|

ünd Seugnisabïriften zu richten
[4 iP 4 UVél militärfrei, findet auf einem

|

mit Fabrikation vou Selters ver-
Vélde mit d

=, [an Fran Kaufmann Alma Fritz
18 I 6 ‘i: Gute im Krei�eCulmFrane.O: nntèr Nr. 6677, M]

cun
Stenvaravlce ae Buhfüh-

|

Gr. Falkenau (Weich�el)bei
lh LS \ “|

der 1E arbeiten kann,

|

von gleih Stellung. y {den Ge�elligenerbeten, ma�chineprakti�chvertraut �ind.(
Srbieven

:
Stenographie und Schreib-

|

Relplin.
| Hermann Colan, |ver jofort od. �päterfür fleinere

|

dur Chr. Bi�choff,Cum. :

Angebote unter Bei�îgung von

|

Suche zu �ofortin SäuglingsÈ: 5
adt O�tpreußens ge-

|

Suce �ofort für die Brennerei 1 niernenet Photoraphie, Zeugnisab�chriften

|

vflege erfahrene,zuverlä�asD Dt, roue. DLs erten mit Gehalt8- ri, einen : 9

88987 Suche füx meinKolonial-an�pr�cenbei freier Station | �emi
ee AO

10M0a Radis cea e E
i

] E dies ee”füri ofSEEunt. Nr. 6660 an den Ge�ell. erb.

[ € 2. E int u. Aufarbeiten von S. Reich, frotc�in Cl [0
/ ationsge

:

a mein junger Mann zum Derwa e 0 LAR Kiefern (�tark “—FürfLLandhauzhalt & Perf) bet be�terdénsohne Unterso
An�yrücten. Ano} vder �päter einen eereSbien�t eingezogen wird : 3) wird in 2

RE

zh i ju e ihfür neinKoonialwar.-

|

Gehaltsan�prücheund Zeugni��e

|

Steenkendorfbei Bergfriede

|

#UMm10, 11, ge�ucht !@0

|

gebotemit Gehaltsau�prüchenerb.
GAR MNAC MU ejhâft zum Eintritt p. 1, re�p.

|

(Ab�chriften)zu fenden n

is gewün�cht. {6576 Stub MI)p Frau von Clavé, [6582
;

oliden, militärfreien L o�t Bernitein Lehrling«stellen e
das Nähen, Plätten und Wä�che

|

pug
E YE TEERX 2/12) DA)be�orgenkann, Me)

[2| Lebrlina; juna. Mann ge R GE D

|ßerdemfür 1. 1. 16 ein welcher E i�t,das Ge�chäftBrennereiverwalter63504]Suche einen Î Usöchtn Siehe Arbeitsmarkt |

|
Ht M m ziemlich�eló�tändigzu leitet, der tit Flo>tenanlage vertraut E e rl î i SEIS ia tait mi|

Geh tc ¡el | M 2 den LELE,as Verbs GehaE Berl LAON A. St
Ao

dungmit!Lobnan�prüchenerbet. auch >. Blatt;
4

E

:

h a N : D e Y
1

7
.

y L H
y;

| Ridard Schüler,Cu�trin.| Vitobabe, Naugard.

“

Dom. Pod�totis b. Budiin. ® golonial-undEi�enwaren

|

GL"Ge |

E



2
2

I
“Buoltand

Þp.-Vfd.M. 1,80. [5868

dJ, Bernateinm, Natel,
Fernruf 206.

PrimaSprit
95—969/0, einige Stückfä��er,enth.
ca. 600 Liter, billig abzugeben.
Kleinere Mengen von 10 Liter
an ver�ende zu 3,50 Mark pyro
1-Liter.

Coguac-Ver�cuilt

iebeln
auh
în

=
=
P—

s
wd

©
=
«a

a
&

E

if

xima Qualität, 38—4090%/o,in

|

zz

Seis außer

Nähma�chinen}

find Éovoorde ín Dauer und Lei�iungsfähigleil,

Unbegrenzte Garantie.

ZieparaturenCLASE

Fainilier-
“

=

fo�teulos.
Fahrbare1[9-8 -Sntidampilokomobile

610%)Ve.
für Holz- 1nd Kohlenfeuerung, ares zu verkaufen.

Fr.

ufen a 150 Liter, unter Tages- |
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